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Die Abendpoſt 


Tagliche Auflage 


—— von —— 


2 Gent. 


Teleſtuphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Die Einſommenſteuer Konſuſion. 


Waſhington, D. C., 25. April. Am 
6. Mai kommt der, auf der Geneſung 
befindliche Bundesobergerichts-Beiſttzer 
Jackſon hierher, und wie man hört, 
will derſelbee die früher vom Bundes— 
obergericht gegebene Entſcheidung be— 
treffs der Einkommenſteuer thatſächlich 
wieder aufheben und die ganze Ver— 
handlung neu eröffnen, und zwar im 
Einverſtaͤndniß mit ſeinem Kollegen. 
Oberrichter Fuller beſtreitet, daß die 
Angelegenheit je als abgeſchloſſen er—⸗ 
klärt worden ſei. 

SfMinoifer £eqislatur. 

Springfield, 25. April. Die Need- 
les'ſche Grubeninſpektions-Vorlage 
rückte im Abgeordnetenhaus zur dritten 
Leſung vor, nachdem noch ein Zuſatz 
angenommen worden war, wonach die 
Gruben viermal im Jahre unterſucht 
werden ſollen, und ein Zuſatz, welcher 
die Zahl der Inſpektoren auf 7 be— 
ſchränkt. Das Haus ſtimmte den 


die Benugung leicht explodirender Oele 
in Koblengruben verbietet. Eine Zeit 
lang wurde die Friedensrichter- und 
Konitabler-Vorlage debattirt. 

Der Senat hatte eine lange Debatte 
über die Humphrey'ſche Abwaſſer-Ka— 
nalvorlage und das von der ber. Be— 
völkerung geforderte Subſtitut, welches 
im Niehaus’fchen Zufa vertreten ift. 
— Borher wurden verfchiedene Vorlas 
gen angenommen, darunter die Craw— 
ford’fche betreffs Penfionirung von 
Lehrkräfte. Die Littler/fche Anti— 
„Zruft“=Vorlage und mehrere andere 
Vorlagen rücdten zur dritten Lefung 
bor. 

Springfield, 25. April. Cody brach 
te heute im Abgeordnetenhaus eineBor=- 
lage gegen dasDffenhalten der Barbier- 
ftuben am Sonntag ein. Ein Antrag, 
tiefe Vorlage unter Aufhebung der 
Gejchäftsregeln Togleich zur ziveiten LXe- 
fung vorrüden zu lafjen, wurde abge= 
lehnt. 

Hogan bradte eine Vorlage gegen die 
Ausftellung oder den Verfauf der jog. 
„Multiple Bonds“ ein, deren Zahlfäl- 
ligkeit pom Zufall oder von gemwillen 
Zahlen oder Zeichen abhängt. 

Der Senat lehnte die Vorlage be- 
tveffs WVerwilligung von $25,000 für 
ein Deiitmal von Vater James Mar- 
quette in Springfield mit 21 gegen 16 
Stimmen ab. 

Die Filher’iche Vorlage betreffs3 Be- 
mwilligung von -$50 für jedes Farmer- 
Snftitut wurde angenommen, ebenfo 
die Higbee’sche Vorlage betreffs Rück— 
gabe von Freibriefen durch Korpora— 
tionen. 

Arbeit und Sapitaf. 


St. Louis, 25. April. Das Baditein- 
mauern an allen Gebäuden dahier ift 
infolge eine3 großen SHandlanger- 
Streif3 zum GStilfftand gefommen. 


 Menn der Ausftand noch mehrere Ta— 


ge anhält, jo werden auch die GStein- 
maurer= und die Zimmermanng-Arbei- 
ten eingejtellt werden müffen, und e3 
fieht wirklich jehr darnach aus, ald ob 
ziehen 
würde. Einige der Kontraftoren jagen, 
fie würden gerne die verlangte Lohn 


* erhöhung gewähren, aber fie fünnten e3 


nicht, ohne „gegen fich jeldft. ungerecht 
gu fein.“ 

Cincinnati, 25. April. Berichte aus 
der „Flat Top“ Grubenregion in Welt: 
Virginien bejagen, daß 7000 Kohlen 
gräber dajelbit, welche mit der Lohn- 
jfala jehr unzufrieden find, am 1.Mai 
an ben Streit gehen werben, 


Schlimmes Feuer. 


Lakewood, N. %., 25. April. Etwa 
zwei Meilen ſüdöſtlich von hier brach 
ein verheerender Waldbrand aus, wel— 
chet ſich über ſechs Quadratmeilen 
Holzland verbreitete und noch immer 
weiter um ſich zu greifen ſcheint. Eine 
oroße Anzahl Arbeiter befämpft die 
Ylammen, die jedoch von jtarfem Wind 
jehr begünftigt werden. Hierort3 ijt 
Alles mit Rauch erfüllt, und man kann 
das praflelnde Getöfe der Flammen 
teutlich vernehmen. 

Perley, Wis, 25. April. Unjer 
Dorf wurde gejtern Nachmittag und 
Abend durch eine Feueröhrunft größten- 
teils eingeäfchert. Zmifchen hier und 
Eumrberland wüthen bedentliche Wald- 
brände. 

Schwere Anklage. 

Niles, D., 25. April, Die größteSen- 
fation unferes Städtchens ift die Ver- 
haflung des Konitablers Thomas Da- 
vis, eines der badeutenbiten Grundei- 
genthümers der Stadt, unter der Be- 
ſchuldigung, einen verbrecheriſchen An⸗ 
griff auf ein 15jähriges Mädchen, Na— 
mens Hipfiß, verübt zu haben. Die 
ganze VBewölferung ift hochgradig er- 
regt und bedroht das Leben des Ange⸗ 
tlagten. 

Dampferuachrichten. 
Angetommen: 


New York: Ontario von London; 
Itave von Bremen. 

Boulogne: Spaarndam, von Nem 
York nad) Rotterdam. 

Bremen: Saale von New Hort. 

Wbgegangen: 3; 
: New York:-Rormannia nach Ham⸗ 
urg. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad New York. 

Boulogne: | 


\ 


m, bon Rotterdam 
nad New York, - 


Se: | 
natözufäben zu der Vorlage bei, welche 


Der Sturm in Texas. 

San Antonio, Ter., 25. April. Se 
mebr Berichte über den jüngiten Re— 
gen= und Hagelftunm im . meftlichen 
und firdmweitlichen Teras eintreffen, de= 
jto größer erjcheint der verurjadhie 
Schaden. Das Stäbtehen Lytle 3. B., 
zwölf Meilen füblich von hier, wurde 
bollitändig vermüftet, nebjt der Uimges 
gend auf fünf Meilen in der Runde! 
Der Schaden an der Maig- undBaum- 
woll-Ernte allein wird auf $50,000 ge⸗ 
fchäßt, und der Schaden an Gebäuden 
uf nicht weniger, ala $150,000. Biel- 
fach mar ver Boden zwei Fuß hoch mit 
Hagelichloffen bebedt, die zum TIheil 
größer al3 Hühnereier waren und eine 
Sperre des Verkehrs auf der Interna= 
tional- & Great Nortbern-Bahn ver- 
urfachten. Das Hornvieh twurde maj- 
fenhaft getödtet. Viele Perjonen wur: 
den verlebt; doch ift, fomeit bekannt, 
Kiemand getödtet worden, 


Darf dort nicht praktiziren. 


Richmond, Va., 25. April. Belva 
2odmwood, die berühmte Adpofatin und 
Frauenrechts-Vorkämpferin, erfuhr 
hier im Appellationsgericht eine ſchwere 
Enttäuſchung. Dieſer Gerichtshof ge— 
tattete ihr nicht, ihre Befähigung zur 
juriſtiſchen Praxis vor demſelben nach— 
zuweiſen. Das frühere Appellations— 
gericht dahier hatte ihr bereits die Er— 
laubniß zum Praktiziren in Virginien 
geſtattet, aber das Kreisgericht ſie ihr 
ſpäter verweigert. 


ARE Falfhgeld übershwenmt. 
Yuffalo, N. 9Y., 25. April. Faljches 
Geld aller Arten wird jet in wahr- 
haft beunruhigendem Maße in diefem 
Theil des Staates verbreitet, ganz be- 
fonderd aber in unjerer Stadt. Noch 


nie jchient eg damit jo arg gemwejen zu | 


fein, wie Sgegenmärtig. Die 


Falſch-⸗ 


münzer-Banden ſcheinen hierorts eine 


ihrer Hochburgen zu haben. Manche 


beußelb-Nachahmungen, welche von ih: | ivird den Angeklagten zu Gute fom= 


nen in Umlauf gejeßt werden, 
borzüglic. 
Die Olvomargarin-Frage, 


Pittsburg, 25. April. Die 250 Pro=- 
zeffe gegen Butterhändler in unjerem 
County, welche bejchuldigt find, Dleo- 
margarin verfauft zu haben, find 
jammtlich mit einem Mal erledigt wor=- 
den. Laut Ablommen mit dem Lebens- 
mittel und Milcherei-Kommiſſär Ree— 


find 





Chicago, Donnerftag, den 25. April 1895. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Für Zwangs-Inmungen. 

Berlin, 25. April. Der in Halle zu= 
fammengetretene Handierfertag, wel— 
cher fehr gut befucht ift, hat fi auch 
diesmal für Zmangdinnungen audges 
Iprochen. Dem Beihluß ging eine leb- 
hafte Debatte voraus, in melche auch 
die Perfon des Altfanzler3 hineingezo- 
gen wurde. Fürft Bismard hatte be= 
fanntlich beim Empfang des Ynnung3s 


verbandes in Friedrichgruh Die “der, | 
Smangdinnungen einzuführen, abfallig 
fritifirt. Gegen diefe Kritif wandte Tich | 
der Delegat Heinte-Hannover, welcher | 


erflärte, daß diejelbe einen 
Strahl auf das frifch erwärmte Herz“ 
bedeute, 

Der Fundhsmühler-Prozeh. 


München, 25. April. Der Prozeß ges | 


gen 154 Einwohner vor Fuchsmühl 


und Umgegend, Bez. 


gegen die Staatögemwalt hat beim Land= 
gericht Weiden begonnen und wird da3 
Gericht mehrere Tage voll beichäfti- 


gen. 

(Der Anklage kiegt das mehrfach ge= 
meldete Ereigniß im Fuchsmühler 
Walde vom 30. Oftober v. 3. zu Oruns 
de, bei welchem das Militär mit Ge- 
malt den Fuchsmühler Wald von den 
Holzberechtigten Täuberte, mobei meh 


rere der Lebteren getöbtet und verivuns | 


bet wurden. Die Holzberechtigten be— 
Taßen im Fuhsmühler Walde des Ba- 
ton d. Zoller eine Holzgerechtigfeit, die 
fie, da Baron Zoller fie diejelbe chifa- 
nöfer Weile nicht ausüben ließ, gegen 
deflen und jener Beamten Willen 
mit Gewalt auszuüben fuchten, wobei 
der oben erwäänte Erzeß ftattfand. Die 
Anklage it nicht allein gegen die 
Kramwaller vom 30. DOftober gerichtet, 
Tondern auch gegen folche aus den Ta— 
gen vorher, da das Gericht beichloß, alle 
Delikte Diefer Art von Fuchsmühlern 
in demfelden Verfahren zu behandeln. 
Dbgleich die Anklage Scharf gehalten ift, 


men, daß fie jich in gutem „Ireu und 
Glauben” befanden und den Wider- 
find in Ausübung ihres vermeintli- 
hen Rechts lerjten.) 
Bismark-Medaiflen. 
Friedrichsruh, 25. April. Fürft Bis— 
marck hat den Beamten und Bedienſte— 
ten des Bahnhofs von Friedrichsruh, 
welche in den letzten Wochen wegen der 


der verpflichten ſich die Beklagten, alle | Geburtstagsfeitlichkeiten außerordent- 


Gerichtsfoften zu zahlen und fünftighin 
fein Dlegmargarin mehr zu verlaufen, 
während der Kommiflär andererfeits 
alle Klagefälle niederichlagen läßt. Die 
Butterhändler erjparen fih hierdurch 
große Koften, und der Hauptziwed der 
Brozefle ilt doch erreicht. 


Kreuzerboot-Matrofen-Defertionen. “ 


San Diego, Cal., 25. April. Matror 
fen von dem Sreuzerboot „Olympia“ 
berichten, daß 60 Mann won diejem 
Boott dejertirt jeien, und daß, jobald 
die „Olympia“ in den Hafen fommen 
jollte, fait alle ihre Leute bei eriter 
Gelegenheit ausreißen würden. Die Of: 
fiziere verweigern alle Auszfunft, aber 
man glaubt, daß das Tylottendeparte> 
ment alle Urjache habe, die Zuftände 
auf Diefem Boot zu unterfuchen. 


2öahnſinnige Gatlenmörderin. 


Sabannah, Ga., 25. April. Milton 
J. Schweigert, Vormann am „Evening 
Bulletin“ und aus einer deutſch-penn⸗ 
ſylvaniſchen Familie ſtammend (aus 
Lancaſter, Pa., gebürtig), wurde gegen 
3 Uhr Morgens im Schlaf von ſeiner 
Gattin durch das Herz geſchoſſen. Die 
Frau befindet ſich jetzt in Haft. Man 
nimmt an, daß ſie wahnſinnig iſt. 


Von Eiubrechern beſucht. 


Mifflintown, Pa., 25. April. Der 
große Handelsladen von Noah Hertzler 
in Port Royal wurde zu früher Mor— 
genſtunde von Einbrechern beſucht, wel⸗ 
che durch den Kellerraum in denſel— 
ben gelangten. Dieſelben 
den Geldſchrank auf und erbeuteten 
8310,000 in Baargeld ſowie vieleWerth⸗ 
papiere. Man hat noch keine Spur von 
den Räubern, auf deren Ergreifung 
eine Belohnung ausgeſchrieben worden 


iſt. 
Am Galgen. 


Nafhoille, Tenn., 25. April. Der 
Farbige Robert Ford wurde hier we— 
gen Ermordung ſeines Raſſegenoſſen 
Jerry Brown (im Streit über einem 
Kartenſpiel) gehängt. Der Tod trat 
erſt nach 16 Minuten durch Erdroſſel— 
lung ein. 


Auslaud. 


WilRein Bismark-PDeuknar. 


Berlin, 25. April. Der Riefenge- 
— hatte bekanntlich beabfich- 
tigt, auf der Spike der KleinenSturm- 
haube, im Riefengebirge, ein Bismard- 
Denkmal zu errichten. Das gräfliche 
Schaffgott'ſche Kameral⸗Amt inHirſch⸗ 
berg jedoch, zu deſſen Verwaltung das 
betreffende gräfliche Eigenthum auf je- 
nem Berge gehört, hat die nachgejuchte 
Erlaubniß vermeigert. 


König Albers Geönristag. 


tlin, 25, April. Kaijer Wilhelm 

t geitern zu früher Stunde bon 
Potsdam ab und begab fich nad) Streh- 
len, um dem König Afbert von Sad- 
jen, weldher fein 67. Zebensjahr- voll- 
endete, perjönlich feine Geburtstags- 
Glüdwünidhe zu überbringen. Bei 
Dresden fand eine gehe Pater der 
Garnilon flatt, weldher der Kaifer und 
der König Albert beimohnten. ., 


li in Anfpruh genommen maren, 
Bronze-Medaillen mit feinem mohlge- 
troffenen Bildniß auf der einen und ei= 
ner entjprechenden Infchrift auf ber 
anderen Seite verehrt. 


Hinrichtung. 
Köln, 25. April. In Aachen iſt der 


Hofbeſitzer Konrad Küpper hingerichtet 


worden. Er hatte in der Nacht vom 
22. auf den 23. Mai v. J. die 22 Jahre 
alte Maria Schiffer ermordet, welche 
in ihn drang, ſein Verſprechen, ſie zu 
heirathen, zu erfüllen. 


Gendarmen gegen Streiſter. 


Wien, 25. April. Unweit Brunn, in 
Nieder-Oeſterreich, iſt es zu einem blu— 
tigen Krawall zwiſchen Streikern und 
Gensdarmen gekommen, wobei Letztere 
von ihren blanken Waffen Gebrauch 
machten. Sieben ſtreikende Ziegelei— 
Arbeiter und zwei Frauen, welche den 
Streikern durch Darreichen von Stei— 
nen und anderen Wurfgeſchoſſen Bei— 
ſtand leiſteten, wurden durch Stiche mit 
dem Bajonett verwundet. Unter den 
zahlreichen Arbeitern der dortigen Zie— 
gel- und Backſtein-Brennereien gährt 
es bedenklich, und die Zahl der Sicher— 
heitsbeamten iſt auf Erſuchen derOrts— 
behörden beträchtlich vermehrt worden. 

Vom Omnibusſtreiſt. 

Paris, 25. April. Prouſt und De— 
ville, die Führer des Omnibuskutſcher⸗ 
Streiks, ſind wegen Anreizung der Leu— 
te zu Gewaltthätigkeiten verhaftet wor— 
den. Im Uebrigen hat ſich in der Sach⸗ 


Iprengten | jage noch nichts geändert. 


Die Nicaragua-Frage. 

Rondon, 25. April. Nachfragen im 
amerifanifchen Botichafter-Amt dahier 
haben ergeben, daß Großbritannien 
und die VBer.Staaten vollkommen über— 
einftimmen bezüglich des Vorgehens des 
erfteren Landes bei Eintreif ng feiner 
Forderungen gegen die Repuplif Ni- 
caragua. 

Japan und Ehinn. 

Köln, 5. April. Eine Spezialdepe> 
jche der „Kölnifhengeitung“ aus Tien- 
Fin, China, bejagt, der hineftiche Bi- 
zetönig Li Hung Chang habe fürzlich 
in einem Geſpräch mit auswärtigen Di: 
plomaten jeine Verwunderung Darüber 
augsgefprohen, daß ein jo großer Theil 
der europäifchen Preife die Partei Ja— 
pans nehme, und habe erklärt, e3 wür- 
de jedenfalls lange dauern, ehe Japan 
den Europäern gejtatten werde, an fei- 
nen Märkten theilzunehmen. Die „KRöl- 
nifche Zeitung“ fügt hinzu, alle Euro- 
püer, welche im fernen Oſten Geſchäfte 
machten, äußerten diejelde Meinung. 

(Kelegrapbiiye Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 

* Beim Verſuch, an 31. Straße und 
Indiana Abe., auf einen in voller Fahrt 
begriffenen Straßenbahnwagen zu 
fptingen, fam heute Morgen der 21 


Schre alte 3. 8. Franklin zu Fall und 
erlitt außer einem Armbruch ſchwere 


Tirſchenreuth, 
Oberpfalz, Bayern, wegen Widerſtands 


„kalten 





| 
| 


innerliche Verlegungen. Man fehaffte 


ihn nad) feiner Wohnung, Nr. 2438 
Indiana Ave, 


VBeripätete Briefbeftelung. 
Auf eigenthümliche Weife famen dies 


jer Tage jeh3 an den Earl of Xirlie | 
aus Schottland adreffirte Briefe wieder | 
Diejelben trafen vor | 


an’s Tageslicht. 
mehr als fünfzehn Jahren in Chicago 


| Eimmettes Detertivftüddhen. 


ein, al3 der alte jcHottifche Graf die | 
Vereinigten Staaten bereifte, erreichten | 


denjelben aber nicht und Niemand wuß— 


Vor wenigen Tagen nun befam die | 


Bankfirma Euyler, Morgan & Eo. in 


| the von über $200 entwenbete. 


New Vorf die alten Briefe, die den | 


Poſtſtempel 


Chicago, Oktober 1880, 


trugen, von hier zugeichieft, und die ges | 
nannte Firma beförberte dDiejelben jo= | 
fort nad Schottland an die Erben des | 


Carl of Xirlie weiter. Denn der Graf 
Telbjt ıgar inzwifchen gejtorben. 


Die Rtwas ſehr verſpätete Auffin- 


dung der verloren geglaubten Brief 
hat den General-Poſtmeiſter in Waſh— 
ington veranlaßt, von dem hieſigen 
Poſtamt eine Aufklärung über 


zu verlangen. Hr. Cahill, der Sekretär 
des Poſtmeiſters, ein ehemaliger Be— 
richterſtatter, erinnerte ſich der That— 
ſache, daß der Earl of Airlie bei feinem 
Aufenthalte in Chicago im Grand Pa— 
cific Hotel logirte. Er forfchte nad 
und mußte hier zu feinem Erjtaunen 
hören, daß die Briefe die ganze Zeit in 
einer Ede des Geldichrantes unbeachtet 
gelegen hatten und erjt wiedergefunden 
wurden, al$ man vorige Woche den 
Geldfranf ausräumte, worauf Die 
Abdjendung der Briefe nad) New York 
erfolgte. 


Kurz uud Fieik. 


* A. Berry, ein anſcheinend verrück— 
ler Mann, der geſtern von Poliziſten 
der Harriſon St. Station aufgegriffen 
wurde, wurde heute von Richter Foſter 
nach dem Detention-Hoſpital geſandt. 


* James Kelly, von Nr. 266 State 
Str., wurde in vergangener Nacht un— 
weit ſeiner Wohnung von einer Bande 
Hoodlums angehalten, brutal mißhan— 
delt und um 82 beraubt. Die Polizei 
fahndet jetzt auf die Thäter. 

* Polizeirichter Glennon ſtellte heu— 
te einen Haftbefehl gegen A. Kinſella 
aus, welcher die Summe bon $120 von 
den Kontraftoren Conklin de Co., in 
South Chicago, unter falſchen Vor 
ſpiegelungen erlangt haben ſoll. 


* Die hier anſäſſigen Japaneſen 
werden heute Abend in dem Hauſe Nr. 
185 State Str. anläßlich des Frie— 
densabſchluſſes zwiſchen China und 
Japan eine große „Friedensfeeir“ ver— 
anſtalten. Dieſelbe findet unter den 
Auſpizien der „Japaniſchen Geſellſchaft 
von Chicago“ ſtatt. 


*Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


* Der Obmann der Jury, vor wel— 
cher James Flanigan wegen Raubes 
prozeſſirt worden war, theilte heute 
dem Richter Burke mit, daß ſich die Ge— 
ſchworenen nicht einigen konnten. Letz— 
tere wurden in Folge deſſen entlaſſen. 
Flanagan wird wohl noch einmal pro— 
zeſſirt werden müſſen. 

* In bewußtloſem Zuſtande wurde 
beute früh der Kutfcher Franf Kung 
in dem Stalle hinter dem Haufe, Nr. 
227 Weit 18 Straße, aufgefunden. Wie 
fich herausstellte, hatte der Unglüdliche 
einen Schädelbruch erlitten. Man ver- 
mutbet, daß eines der Pferde beim Alus- 
Ihlagen ihm die gefährliche Verlegung 
beigedracht hat. 


* Die neue St. Markus-Kirche in 
Evanſton wurde heute Morgen unter 
impofanten Fererlichkeiten von Biichof 
McLaren ihrem hehren Zmed überge- 
ben. An der Einweihung betheiligten 
ſich über 40 Geiftliche der Episfopal- 
Kirche. Das prächtige Gotteshaus, das 
mit einem Koftenaufivand bon $45,- 
000 errichtet wurde, befindet jich an 
Ridge: und Lafe-Abe. 
BundessKreisgeriht murde 
heute von Ephraim Somers, dem 
Maflenverwalter der verkrachten 
Brookville Bank of Ohio, eine Klage 
gegen Zimri Dwiggins, den ehemaligen 
Präſidenten der ebenfalls bankerotten 
„Columbia National Bank“ von hier, 
anhängig gemacht. Es handelt ſich hier— 
bei um die Summe von 34,998. 92, die 
von der erſtgenanntenBank beanſprucht 
wird. —* 

* Frank L. Brown, Frank A. Stau— 
her und James Roſenthal haben im 
Kreisgericht eine Klageſchrift gegen den 
ſtädtiſchen Schulralh und John M. 


Im 





Smoyth eingereicht, im welcher verlangt | 
wird, daß das zwilchen den beiden Par= | 


teien getroffene Uebereinfommen 


be= | 


treffg Verpachtung eines Schulfond= | 


Grurdjtides an W. Madifon Str. bei 


chrebete Pachizins nach Anficht der | 


Kläger viel zu niedrig ill. 


* Die Enthüllung und feierliche Ue> | 
hergabe des Willard-Brunnens wid | 


Samftag Vormittag erfolgen und von 
einer entiprechenden Feier im Mo- 
man’3 Temple, vor melhem Gebäude 
der Brunnen Aufitelung finden wird, 
begleitet jein. Mayor Swift wird das 
von Frau Anna V. Gordon gejtiftete 


Gehen? im Namen der Stadt entge- 


gennehmen; Fri. Francis E. Willard, 
Herr 3. ©. Shortell von der „Humane 
Society“ u. A. werden außerdem Re- 
den halten, 


ı eine Anzahl Schmudfachen 


| Wie $rau Donderfar den Dieb ih: 
rer Schhmudfachen ausfindig 
madte. 

Nach langen, vergeblichen Nachfor- 
ſchungen iſt es geftern endlich der in 
dem Haufe Nr. 180 Dearborn Avenue 
mohnenden Frau M. Bonderfar ge- 


| lungen, felöft den Spitbuben auzfin- 
te, was aus den Briefen geworden war. | gen, jelöf Spit 


dig zu machen, der ihr am 20. Septem= 
ber v. %. Schmudgegenftände im Wer 


Ihäter, ein gemwifler Frank Rice, wur- 
de heute Morgen dem Richter Serjten 
unter der Diebjtahläanflage vorgeführt 
und nach furzem Vorverhör unter $600 
Bürgihaft den Großgefchworenen zur 


Aburtheilung überwieſen. 


Frau Vonderkar, die ein Koſthaus 
betreibt, hat mit dem Aufſpüren des 


geriebenen Gauners ein nettes Detek— 


tivſtückchen geliefert. Sie ſtellte Rice, 


— deſſen geſchniegeltes, höfliches Beneh— 


N men ihr bejtens anfpracdh, im Laufe des | 
Grund des Jonderbaren Borfainmniffes | — — Ralph) nn 


bergangenen Sommers als Kellner ar, 
und Schon bald mußte derfelbe fich das 
volle Vertrauen feiner Arbeitgeberin zu 
fichern. Ms damit eines guten Tages 
ſpurlos 
verichwanden, hatte Frau Vonderkar 
alle anderen Berfonen, nur nicht ihren 
liedenswürdigen Ganymed im 
dacht, den Diebjtahl ausgeführt zu ha= 


ben. Die von dem Ihatbejtand unver: | 


züglich in Kenntniß geſetzte Geheim— 
polizei rieth der Beſtohlenen damals 
ſchon, einen Haftbefehl gegen den Kell— 
ner zu erwirken, was die Frau aber 
rundweg ablehnte. Sie forſchte in— 
zwiſchen ſelbſt eifrigſt weiter nach, ohne 
aber auch nur die geringſten Anhalts— 
punkte in Bezug auf den Thäter aus— 
findig zu machen. Als dann bereits 
Gras über die ganze Geſchichte gewach— 
ſen war, gab Rice plötzlich ſeine Stelle 
auf und blieb von da an der Vonder— 
kar'ſchen Wohnung ängſtlich fern. Vor 
annähernd drei Wochen nun erhielt die 
Beſtohlene einen neuen Küchenchef, der 
dieſer Tage in ſeinem Schlafzimmer 
eine Anzahl Photographien anbrachte, 
die ſchließlich die Neugierde der Frau 
Vonderkar erregten. Während ſie ſich 
nun die Bilder etwas genauer anſah, 
gewahrte ſie plötzlich unter ihnen das 
Conterfei einer Mulattin, an deren Bu— 
ſen eine Uhrkette nebſt Gehänge prang— 
ten, die zu den ihr geſtohlenen Sachen 
gehörten. Auf Befragen erzählte nun 
der Koch, daß die betreffende Photo— 
graphie das Bildniß eines Damen-Ko— 
mikers Namens Peter De Roſe ſei, der 
angeblich in dem London Dime-Mu— 
ſeum an State Str. auftrete. Frau 
Vonderkar behielt ihr Geheimniß 
ſchlauer Weiſe für ſich, begab ſich aber 
geſtern Morgen ſofort nach dem er— 
wähnten Muſeum und erſtand ſich ei— 
nen Sitz dicht vor der Bühne. Es 
dauerte denn auch nicht lange, als De 
Roſe als „Mädchen vom Ballet“ auf— 
trat; auch diesmal ſchmückten die ge— 
ſtohlenen Goldſachen wiederum die Ge— 
ſtalt des- Damen-Komikers, was na— 
türlich den Augen ſeiner Verfolgerin 
nicht entging. Kurze Zeit nachher ſtat— 
teten bereits zwei Geheimpoliziſten dem 
Muſentempel einen Beſuch ab, und der 
Inhaftirte gab dann auf der Polizei— 
ſtation an, daß er die in Frage ſtehen— 
den Sachen von Eingangs erwähntem 
Frank Rice käuflich erworben habe. Der 
Dieb ſelbſt, der ſich inzwiſchen eben— 
falls auf's „Dime-Muſeum-Mimen“ 
gelegt hatte, wurde prompt in Haft ge— 
nommen und geſtand dann auch ohne 
Weiteres ſeine Schuld ein. De Roſe, 
der angeblich davon gewußt haben ſoll— 
te, daß die Sachen geſtohlen waren, 
wurde vom Richter mangelnder Beweiſe 
wegen ſtraffrei entlaſſen. 


Verlangt Schadenerſatz. 


Vor Richter Baker nahm heute Mor: 
gen die auf 810,000 lautende Schaden⸗ 
erſatzllage des Farmers Wim. Haan 
gegen die Chicago, Burlington de 
Quincy-Bahn ihren Anfang. Der Klä- 
ger beſitzt an Ogden Ave. und W. 44. 
Str. 16 Acker Land, die an das Bahn— 
geleiſe anſtoßen und die im Juni 1892, 
angeblich durch das unerlaubte Entfer— 
nen eines auf öffentliche Koſten errich— 
teten Abzugskanals ſeitens der Bahn— 


Der | . a ep 
| gehen und behauptete, daß fie die Sa- 


Ber: | 


| 





« Anzeigen 


4 


— baden eine — 


Ausgezeichnele Wirſung 





7. Zahrgang— Rr. 98 


Aus den Polizeigerichten. 
Allerlei Miſſethäter abgeurtheilt. 


Kittie Gahan wurde heute vom Po— 
lizeirichter Foſter unter der Anklage des 


Diebſtahls den Großgeſchworenen über- 
erwarteten Perſonal -Veränderung 


antwortet. Die Nr. 555 Clark Str. 


leugnete das ihr zur Laſt geleate Ver— 


chen in einem Laden an State Str. ge⸗ 


kauft habe. 


Wegen Diebſtahls von 85 Kannen 


Ofenpolitur aus Max Rauchs Laden, 


| Nr. 2105 La Salle Str., wurden ©. 





| 


gejelichaft, total überjchmemmt mur= | 


den. Damal3 wurde dem Kläger Die 
ganze Ernte zerjtört, und überdies 
feine Familie durch das fich bald bil- 
dende Sumpfivafler ſchwer von 
Krankheit heimgefucht. 


Berliert feinen Ar. 


In ſchlimm verletztem Zuſtande 
mußte heute Morgen der in der ©. 
Grantſchen Backpulver-Fabrik, Nr. 110 
W. Lake Str., angeſtellte Joſeph B. 
Smith dem County-Hoſpital überwie— 
ſen werden. Der Aermſte gerieth wäh— 
rend der Arbeit mit ſeinem Arm in das 
Maſchinen-Getriebe, wobei das Glied 


Seite gefeht werden ſoll, weil der ver⸗ jo arg zugerichtet wurde. daß die Aerz⸗ 


te eine Amputation desſelben für no— 


| thig erachten. 


Das Weiter. 


Tom Wetterbureau auf dem Auditoriumtburm 
wird jür die nähiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für-Jlinois umd Die angrenzenden Staaten in Aus: 
ſicht geſtellt: 

Illinois und Judiana: Schön und kälter heute 
Adend und morgen. Süplider Wind, der in Kord: 
wind umidlägt. 3 

Für alle Staaten, mit Ausnahme von dem unten 
Miifiippi- Thal, - Oflaböna: und Teras, wojelbit 
leiter. Regenjal, eintritt, wird ichöues Wetter anz 
gefündigt. nm der oberen veregion, Dem oberen 
MiniippteXbal -umd ven moedweitlshen Staaten 
wird es beute Abend um mehrere Grad filter jein, 
als am geittigen Zuge, 

Im Chicago Felle ih der Thermometkitand jeit 
un:erem begten ‚Bericht wie folgt: Geitern Abend 
bente Mor: 


6 Uhr 78 Grad, Mitternacht rad, 


: 6 Upr 62 Grad und Heute Mittag 57 
Über Ruß ’ * mann 


Syman und Morris Tenjchofsty heu- 
te von Richter Fofter den Großgeichivo- 
renen überwieſen. 

Ein gewiſſer Ralph Reid wurde ge— 
ſtern Abend an der Ecke der Madiſon 
und Dearborn Str. beim Verſuch, die 
Taſchen der Vorübergehenden zu plün— 
dern, abgefaßt. Richter Foſter belegte 
Den Langfinger heute mit $10 Geld- 
ſtrafe. 

Die Arbeiter John Cunningham, 
James Welch, John Gorman und Pa- 
trick Grave, die bei dem Kontraktor 
W. Long angeſtellt ſind, verurſachten 
geſtern an der Ecke der Oak und Lar— 
rabee Str. einen großen Menſchen— 
auflauf. Die Genannten, die an der 
gedachten Ecke mit dem Legen von 
Straßenbahngeleiſen für die neue elek— 
triſche Bahn beſchäftigt waren, ver— 
langten von ihrem Arbeitgeber 
Lohmerhöhung von 25 Cents pro Tag. 
ALS ihre Forderung abgemwiefen wurde, 
gingen fie an den Streit und 
amdere Arbeiter mit Gewalt am Wei— 
terarbeiten zu verhindern. E3 fam zu 


ar Mayor3:Dffice gelangen fünnen. Diefe 3 


Fuchten | 
ud en Departement3=Borfteher 


wohnhafte Frau Mary Shayh beſchul⸗ 
digt Kittie, daß ſie ihr mehrere Vor-⸗ 
hänge und Kleidungsſtücke im Werthe 
bon $50 geohlen habe. Die Angeklagte | _ 
| Straßen und Alleys der Süd- 
| Weitjeite traten heute Nachmittag zB 
| einer gemeinichaftlichen Situng zu 
| jammen und nahmen die Orbinanzem: 


I 





Neneites aus dem Ratphaufe. 
Mayor Swift hält fih die Aemıte J 


jäger vom Leibe. 


Polizeichef Badenoch kündigie heuie 
an, daß die von Manchen ſo ſehnſüchtig 


in der Polizei nicht vor Ablauf ei 
Woche oder zehn Tagen vorgenommen 
werden würden. Rn 
Die ftadträthlihen Komites Für 
und 


in Berathung, welche. der „General 
Electric Street Railmay Company”? 
das Wegerecht ir einer Anzahl Stras® 
Ben auf der Süd- und Weitjeite vers 
leihen. 2 
Bürgermeilter Swift ijt eim pielge«® 
plagter Menih. Während der Iehiem? 
drei Tage wurde er jo jehr von Aems 
terfuchern beläftigt, daß er fich Heute“ 
gezwungen jah, andere Maßregeln zu@ 
ergreifen. Am Eingang zu feiner Of-3 
fice ließ er eine dahinlautende Be-t 
fanntmahung anbringen, daß alle Ges’ 
fuhe um Stellen in Zufunft bei dem 
verjchiedenen Departement3-Borjteherm 
eingereicht werden müflen, indein ee 
feine Applitationen mehr entgegennehe = 
men erde. Privatjefretär Minkler 
theilte allen Beaiverbern heute mit, daß” 
fie den Mayor nicht jehen fünnten, Da® 
derjelbe jich vorläufig nur mit ftadti=" 
ihen Gejchäftsangelegenheiten beichäfe 
tige, welches jo viel bedeutet, daß Aen= 
terjäger nicht mehr in da& Jnnere dee 


Anordnung Hatte natürlich zur Folge, 3 
daß der Andrang zu den Officen bee ® 
ein  riefiger > 


| war. Nur mit Schwierigkeiten fonnte * 


einer lauten Augeinanderfegung, melz | 


cher die Poliziften O’Eonnell, Rice und | . een : 
Polish] | die laufenden Gejchäfte erledigen. 


Poggenien ein Ende machten, indem fie 
die genannten vier Nuheltörer verhaf- 
teten, da fie troß mehrfacher Aufforde- 
runa nicht vom Plate weichen wollten. 
Heute hatten fie ich auf die Anklage 
des Mideritandes gegen Beamte vor 
Richter Keriten zu verantworten, der 
Jeden von ihnen zu $5 Gelditrafe ver- 
urtheilte. 

RichterHenneffy übertwies heute einen 
jungen Burfjchen, Namens Thomas 
Merrid, unter $800 Bürafchaft an 
die Großgeichmorenen. Aus dem Zeu- 
genwerhör ergab fih,daß der Angeklagte 
bor etiva aht Iagen einen Einbrud) 
im den Hühnerjtall von W. T. Rey: 
nos, Nr. 5427 La Salle Str., ber- 
übt hatte, wobei er von einem Boiizijten 
überrascht und verhaftet worden far. 


Für wahnfinnig erflärt. 


James U. Miller, ein ehemals mohl- 
habender GrundeigenthumsMaller, 
der geſtern Nachmittag im Rathhauſe 
bedenkliche Spuren von Geiſtesgeſtört— 
heit befundete und nach dem Detention 
Hojpital gebracht werden mußte, wur- 
de heute als irrfinnig dem Aiyl in El- 
gin übermwiejen. Die Frau des unglüd- 
lichen Mannes bezeugte imfirrengericht, 
daß Miller bereits zwei Mal in ähmlt- 
chen Anjtalten untergebracht, jpäter 
aber, zuleßt vor ungefähr 6 Wochen, 
als angeblich geheilt wieder aus den- 
Telben entlaflen wurde, 

Sn ähnlicher Weile mußte mit Ale- 
rander Smith, der no) bis vor Kur— 
zem Beliter einer Bilderrahmenfabrit 
mar und deilen Yamilie in Nr. 2601 
N. Robey Str. wohnt, verfahren iwer- 
den. Zeugen jagten aus, daß der Nerm- 
fte in den legten Wochen zu Selbit- und 
Gattenmordoerfuchen veranlagt geme- 
fen fei, wa3 den Richter beitimmte, ihn 
dem Irren-Aſyl in Dunning anzuver⸗ 
trauen. 

Ein etwas eigenartigerFall von Irr⸗ 
ſinn iſt derjenige eines gewiſſen F. W. 
Peters, welch Letzterer heute ebenfalls 
vor Richter Donnelly geführt murde. 
Peter3 fam vor einigen Tagen nad 
dem Detention-Hofpital und erzählte 
dem Hausarzte Dr. Fortner, daß er in 
Gemahrfam genommen zu erden 
yeünfche, da er jeden Augenblid tob- 
füchtig werden fünne. Anfänglich woll- 
te man dem Verlangen des Mannes 
feine Folge leisten, Doch beitand Peters 
fo energileh auf feiner Aufnahme, daß 
der Arzt Schließlich nachgab und dann 
auch bald ausfand, daß er wirklich ei- 
nen Patienten vor fich habe. Heute Mor- 
gen erflärte nun Peterd dem Richter, 
daß er jeit längerer Zeit.an religiöfem 
Wahnfinne leide, worauf feine eber- 
führung nach Jefferſon angeordnet 


wurde. 
— 


Kratchliühtiges Trio. 


Einen blutigen Ausgang nahm heu- 
te Morgen in aller Frühe ein müftes 
Irintgelage, das Frank Treacey und 2 
Frauenzimmer Namens Ejther God- 
frey und Maggie Frey in der Wohnung 
des Erftgenannten, Nr. 6739 State 
Str., veranftaltet. Als die Köpfe er- 
bit waren, gerieth nämlich die Jaubere 
Gejellfhaft in Streit mit einander; 
ein Wort gab das andere, bis fchließ- 
ich die Godfrey einen Revolver auf 
Ireacey richtete. Beim Verfud, der 
muthentbrannten Dirme die Waffe zu 
entreißen, emtlud fich diejelbe plöglich 
und die Kugel drang Treacey im’3 
rechte Knie. Verhaftungen wurden jo- 
weit nicht vorgenommen. 


* Countyſchahmeiſter Kochersperger 
leferte heute die Summe von $100,- 
000 ala Erlös aus der Stadt zufom- 
menden Steuer-Einnahmen an Stabt- 


| fchagmeijter Wolf ab. 


! 


I 


| 


I 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
l 
I 


| 


man in Folge deifen im Oberbauamt 7 
und auf dem Bureau de Polizeichefs 7 


Dber-Baufommiffär Kent nahm 
heute im Straßenreiniqung3sDepartes 7 


| ment noch meitere Ernennungen bor, 2 
'Andem er folgende Liite von 


neuen © 
Ward-Inſpektoren anfündigte: 3 

8. Ward: P. E. Henrighty; 9.Wardi 3 
Allen Dodd; 18. Ward: Charles Ros 7 
ger3; 20. Ward: Edward Main; 24, © 
ard: W. W. Yurbiell; 27. Ward: Ed= 7 
ward T.Brode; 28.Ward: RS, Hill ° 
ger; 29. Ward: Wm. B. Shimmid; 7 
31, Ward: DO. ©. Walton. 2 

Betreff3 der lanafamen Mblieferung 7 
der Steuergelder an die Stabtlaffe er- 7 
Härte Countyjchagmeiiter Kochersper 
aer heute, dak die Steuern in diefem 
Sahre nicht jo Frett eingingen, ald im 
borigen Jahre, weshalb er bis jegt der = 
Stadt nicht jo viel Geh übermeijen * 
fonnte, al3 jein Amtsporgänger. 


Ein neues Braucer-Syndifat. 

MWenn nicht alle Zeichen trügen, wird 
der Bierfrieg in Chicago bald zu dem 
Dingen gehören, die gewejen find. Eine 
neue Vereinigung biefiger Brauer if = 
in der Bildung begriffen und joll mor= 
gen, wie e3 heißt, enpgiltig zu Stande 
fommen. Fünfgehn Brauereibefiger, 
die fich biäher hHartnädig gemeigert hal- 
ten, fich irgend einer Vereinigung an» 
zujchließen, haben in einer gefterntach- 
mittag im Schiller-Gebäubde abgehalte- 
ren Verfammkung erklärt, daß ſie ih— 
ren Widerjiind aufgeben und dem 
neuzugründenden Syntifat beitreten 
wollen. Auf welcher Bafiz fich die un= 
abhängigen Brauereibefiger organtliren 
und in welcher Weiſe fie ihre Intereſ⸗ 
ien verjchmelzen werden, Darüber ber= 
iautet noch Nichts, doch fcheint ſoviel 
ſicher zu ſein, daß es eine Vereinigung 
nach dem Muſter des engliſchen Brauer⸗ 
Symndikats werden wird. In der auf 
morgen anberaumten zweiten Ver⸗ 
jammlung wird, jo erwartet man ime= 
nigftens, der genaue’ Organtfations- = 
plan endgiltig vereimbart iverden. Daß ° 
der Bierpreis dann in Die Höhe gehen 
wird, Tobald da3 neue Syndilat zus 
Stande gefommen ift, jteht außen © 
Trage. E3 heißt, daß die höheren 7 
Preife vor Beginn der heißen Jahres = 
zeit in Kraft treiem werden. 1 


Der Saftings’she Mordproseh. 


An dem zur Zeit vor Richter Winded 
im Krimtnalgericht zur Verhandlung ° 
gelangenden Prozeß gegen Ken ©, 7 
Haftings wegen Ermoubung ded Ads 
pofaten Eiward Hilliard wurden Died ° 
befannte hiefige Werzte als Sachder⸗ 2 
ftändige vernommen, um burpdiejelben ° 
womöglich Bereije für den Srrfinn es 
Angeklagten zu 'erfangen. 3 man 7 
dies die Doktoren John R. Benfom, 7 
James G. Kiernan, Sprah und Dewey. 
Die Frage der Zulaſſung von Minnie 
Stowell, der geſchiedenen Frau Ha⸗ 
ftings, als Zeugin tft noch nicht vom 7 
Richter entjchteden worden. Bi 

f 7A 


— te 
Sejet die Sonntagsdeilage der Adendpol, 


Feuer pa 


In dem Kleiverwaarengefchäft vom 
M. Kriger, an der N. Wells, nahe Eus 
eenie Str., brach heute Vormittag, fun 
vor 10 Uhr, ein Feuer aus, durch 
em Schaden von ettwa $500 angerichtet 
wurde. Nur den energiichen Anitten« 
gungen der Löjhmannichaften ift 


zu verdanken, daß — o 
dem ſie ſich über den 
Breit hatten, in —— —— 
zer Zeit unter Kon ir 

den tonnten. Meder die Beramlaff 


"Drawn! 


des Brandes hat bis zur Stunde michi 


Zuperläffiges enmiitelt merben 





' Bonkurreny 


Bingefchüchtert 


durch unsere Preise. 
Bedrängt vol bis zur Thüre, 


glich von Hunderten von Leuten, Die die 
Ehatiache zu ſchätzen wiſſen, daß unſer Ban— 
erott:Berfauf von Sohnion, Blaf & Co.’ 
10,000 Sager von fein geichneiderten Mäne 
Ker; Kleidern, ee jeltene Gelegenheit bietet, 


J 
3 


bi? $20, für nur 


‚Mur nocd 4 Gage. 
> Shieben Sie e8 nicht auf Vortheil daraus 
Dollar reicht hier jo weit als jonft drei. 
- Bir, garantiren Zufriedenheit oder geben 
Befet jedes Wort. 
T h woltene Männer-Anzüge in hellen und dunklen 
BO ind 91% für nom 4 Tage, Zufries > 05 
ıbe RR oder Geld uuräder- = * e) | 
ganzwolene Mäuner-Anzüge. in Sad u. Frod, 
e mere3. garantirt werth F15 oder Ars 
beld yurüceritafiet, für noch 4 Tage 54 + 
1 AN 2 Gejellichafts-Anzüge für Männer, 
3 laij d 
ee nfiniſhed Worſteds y. andere 
Bangbare Stoffe. werth F18 und 820 56 85 
ane zu . ® > 
Q:  ganzwoftene Gejellihafts-Anzüge für Männer, 
F tlirungen uud Mustern, wie Regent Cutawayß, 
iniac u id boppeltndpfi ie Cads und 59 85 
Seid zurüctgegeben, für nurd Tage zu + e). 
e 8 amd Dreß-Anzüge, jo 
wie eigens auf Beitelliung ges 511 85 
mahften 4 Zuge äu...... — do 
9 Berjäumt es nicht! 
1J ß Baar ganz wollene Männer⸗Hoſen 
8 werth 88.50, für diejen Verkauf der 
- Zufriedenheit garantirt oder ðeld zurückerſtattet. 
bi ganz wolleneMänuer-Hojen, 
N 800 iwertb M.50 und $5 oder das 41.48 
F ganzivolleue und Eeide ge- 
1,200 miikte Drep-Doien, werth 
Frühjahrs-Weberzieher für Männer. 
= l ) bellfarbige Frübjahr3:Weberröce für Männer, 
} q 
83 bis 38, Iherth #15 
Bag, ii ........- 
3 ganzwolene Drek»Ueberzieher für Männer, | 
Friſhjahrs-Mode, alle Größen, 54 8) | 
für diejen Vertaufzu Er e) 
200 Srabiahr » Meberzieher für 
WU Yhänner, werth 320, ın dunklen 
Männer:Hüte, 
Ba und Yedora Männershüte, 
— und Fedora Männer. Hüte, 


Beld zu jpareır. 
ehen, denn Aufſchub iſt gefährlich. Euer 
Das Geld zurüd. 
— 
rben, ftarke und dauerha'te Stoffe werth, 
u ſchwärze und bique Cheviotd, Worfteds und 
Woritedd, engl. Ihibet3, jchwarze und 
Des Geld zurüsterftattet, für Die näch- 
m 4T 
EV aus mmportirten Stoffen, in alten nur möglichen 
ei 2 Prince Aibertö, werth $25 oder 
2 0 © und $35 Baltimore Ichneidergemachte Semi 
3 l 173 
Madte Anzüge für 840, für Die 
Männer: Hopfen. 
4 Züge dauert äN...». 98e 
eld zurückerſtattet für4 Tage nur zu 
86 und 87, jür 4 Tage nur zu 52.00 
any Woue garantirt, Größen 5 65 
hu :d») 
werth #15, meiltens dumkle Farben, 
Hr 85 | 
und yelleu Zarven, alle Größen, zu.. > ‘ +09) 
rühjahrs:Winjter, werth $2, garantirt 39€ 
Frühjahrs-Moden, werth 34 und #5, 


96 


Sinene Kragen für Männer lec, werth 15c; Liäle 
3J ead Strümpie für Männer zu 5e, werth 25e; ſeideune 
maaren für Männer zu Ilc, werth 506; ſehr feine 
Daldwaaren yür Männer zu 230, werth Töcn. $l; Leis 
Srtent Zajhentücher f. Mänuer zu 3c, werth 200; Zeinene 
FE Deräben für Männer zu 23c, werth $1; Arbeitshemden 
5 Männer zu 1%, werth 7öc; Negligehemden yür Deänz 
* rau 4öc, werth $1.50; Balbriggan Unterzeug für 
männer zu 37c, werth $1; wollenes Unterzeug f. Mäns , 
Srter zu 377, werth 81.50; Barbier: u. Kellner $aden zu 
2 48c,wertb 81.25 u. $1.50; Nachthenden für Manırer zu 
E39, wert), 81; Dreg Haudihuhe für Männer zu 69er, 
nerth $1.50; Strumpfbänder für Männer zu lc, werth 
e 15c; Soldpl. Linf Stulpentuöpfef. Männer zu 21c.wth. | 
28 2 das Baar; goldplattirte Aragenfnöpfe für Männer, 
au %, wert Sc; Oberheuden für ynänner zu 48c; 
wertb $1.50; ſeidene Regenichirme für Männer zu 9sc, 
Derth $4 und $5; garantirte Wiacdintoihes für Mänz 
ner au 83.85, werth #15, und alle anderen Saden iu 
gleichem Berhältuiß. 


le Sachen wie beſchrieben oder das Geld wird zu⸗ 
ectettet wenn Ihr es wünſcht. Kommt heute und 
Pivazt (Selb. hr werdet jedes Stück wie aunoneirt 
beit. "Kerne Enttäufgung und unbejchräntte Quait 





262 und 264 STATE STRASSE, 
jwilhen Yadjon und Bau Buren. 
Keine Postbastellungen. -Auswärtige Käufer fpa- 
ren m Seren wenn fie ihre Einfäufe bei ung ma= 
© hen. cht teiuen Irrthum im Blag — jeht genau 
E nach Nummer und Nameıt. 


‚AroBenert 


84 LaSalle Str., 
BHechtkonfulent 


und im taiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Negifteirter Hffentlicher Notar. 


Erbichafts- 


r r 
Einziehungen, 
4 

E: Bollutahten, Eeffiouen, QDuits 
7 Hungen mit Fonfulariihen Be: 
olaubiannugen Spezialität; Gel: 
der zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum; sprozentige Hypothefen in 
Beträgen von $500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf. 
I Seit 1871 in Chicago. 





bw 


' Hansa Linie 
 zwifchen Mamburg, Antwerpen und Montreal. 
3 Ertra billig, bequem und gut für 


Swiihendeds:Baflagiere 
E Rüberes bei 


: ANTON BCENERT, 


General-Agent, 


lie 


"BESTE LINIE 


— -NACH 


DMAHA 
on 
——— 


irä ſiſche 


„Conde de 
Feuerns auf die „Allianca“ einen Pro— 


Tr 3 
ee 


Tetegtaphiihe Kolizen, 


Stand, were 


- —* 


— Zu New London Ja hereſcht 


große Aufregung über die zufällige Ent⸗ 
deckung von Naturgas. 

— Unweit Benton Harbor, Mich., 
murden nächtlichermeile zimei vergebli« 
che Berfuche gemacht, einen Schnellzug 
der „Big Four“-Bahn zum Entgleifen 
zu bringen. 

— Aus dem mejtlichen und ſüdweſt— 
lichen Teras werden ſchwere Regengüffe 
und Hagelfchlag gemeldet. Das Baum- 
mwollpflanzen daſelbſt kann jetzt mit 
guten Ausſichten betrieben werden. 

— In Cleveland, O., wurden durch 
den Niederſturz eines Fahrſtuhles in 
einem Gebäude in der Huron Str. (60 
u tief hinab) 4 Perfonen fchmwer ver- 
letzt. 

— In Peru, Ind. reichte ein ge— 
wiſſer Abraham Rimes von Kewanna 


ein Scheidungsgeſuch ein. Derſelbe hat 


ſich in den letzten 20 Jahren ſchon elf— 
mal verheirathet und iſt zehnmal ge— 
ſchieden worden. 

— In New VYork trat die zweite Na— 
tionalkonvention der „Retail Grocers“ 
zuſammen. InVerbindung damit wur—⸗ 
de eine Lebensmittel-Ausellung im 
„Grand Central Palace“ eröffnet. 

— Die Nachricht, daß auf den Obſt—⸗ 
Dampfer „Ethelred“ von einem ſpani— 
ſchen Kanonenboot geſchoſſen worden 
lei wird für grundlos erklärt. „Ethel- 
red“ 
eingetroffen. Ufo wenigitens Ein 
„Zwiſchenfall“ weniger! 

— Aus New York wird gemeldet, 
daß Mabdeline Pollard, die vielgenann- 
te eheinalige Geliebte de Er-fongreß- 
manne3 Bredinridge, am Samjtag mit 
dem Dampfer „La Champagne“ nach 
Europa fahren und vier Jahre hin- 
durch Die Reijebegleiterin einer mohl- 
thätigen reichen Dame fein wird. 

— Der Staat3fefretär Grefham hat 
eine Depeiche vom amerifanijchen Ge- 


fandten in Madrid erhalten, worin ihm. | 


verjichert wind, daß Spanien die For- 
derung der Ver. Staaten betreff3 des 
„Allianca“Zwiſchenfalles erfüllen, und 
daß der Kapitän des 
Denadito” wegen feines 


zeB zu beitehen haben werde. 
— Der Tsehlbetrag in den Büchern 
bon James R, Holland, welcher Kaffier 


ı der „Merchant?’ & Tyarıners’ National 


Bank” in Charlotte, S. E,, var, wird 
auf $77,000 angegeben. Holland er— 


Härte erjt feierlich, er werde unter fei= | ö 
| glieder auf die Verfammlung aufmerf- 


nen 'Umjtänden die Stadt verlaffen, 


und e8 wurde vorläufig von feiner nz | 


haftirung Abjtand genommen, — 1mo= 
rauf Holland bei der erjten günftigen 
Gelegenheit das Weite Juchte. 

— Einem in Ölasgow, Nebr., einges 
troffenen Brief zufolge tft John Gonz=- 
burg, ein Bürger der Ber. Staaten, 
welcher im Dftober v. %. feine Eltern 
in Rußland "bejuchte, Tobald er von 
Deutichland aus auf wuffifches Gebiet 
fam, verhaftet, eingejtedt und jcheuß- 
lich behandelt worden. Er fit noch im= 
mer zu Pinsd, Rußland, im Gefäng- 


niß, und die Behörden verweigern ihm | 


einen Prozeß. Unfere Regierung wird 
auf diefe Angelegenheit aufınerkfam 
gemacht werben, 

Ausfaud, 

— Die türfifche Regierung hat alle 
Zeitungen verboten, welche die au3 ar- 
menifchen Quellen ftammenden Berich- 
te über die Greuelthaten von Türken 
und Kurden in Armenien enthalten. 


— Sn Berlin heißt e3, e3 beitehe | 


auch die Möficht, die Freiheit der Unis 
perjitäten zu bejchneiden, da e8 der Re— 
gierung nicht angenehm fei, daß die 
Zulaffung von Privatdozenten nicht 
von der Zuftimmung de3 Unterricht3- 
miniiter3 abhänge, und die Entfernung 
eined Univerjitätälehrers nicht ohne 
Zujtimmung der betr. Fakultät erfol- 
gen fünne. 

— Königin Victoria von England 
traf geftern aus Nizza in Darmitadt, 
Helfen, ein und wohnte der Taufe der 
ITochter der Großherzogin bei. Diefes 
am 11. März geborene Kind ilt der 
70. direfte Abfümmling der Königin 
Victoria, welche 9 Kinder, 40 Entel 
und 21 Großentel aufzumeifen hat. 61 
em Nachkommen find noch an Le= 
ben. 

— Dem Londoner „Ehronicle“ wird 
aus Warihau gemeldet, daß die ruf- 
Stiche Regierung die befannte Schau= 
[pielerin Madame Modjesfa wegen ei= 
ner, in Chicago gehaltenen heftigen 
Rede gegen die ruffifche Regierung aus 
MWarfhau ausgewiefen und ihr über: 
haupt verboten habe, noch auf irgend 
einer Bühne im ruffiichen Reiche auf- 
zutreten. 

— An der Tpanifhen Hauptftabt 
wird auf Grund einer amtlichen Depe- 
fche behauptet, die Aufftändifchen auf 
Cuba Hätten neuerdings eine bedeutene 
de Niederlage erlitten. Zwei gefangene 
Aufftändifche Tagen, der Rebellengene- 
tal Maceo fei geitorben. (Maceo ilt 
feit vielen Kahren als überaus fchlauer 
Fuchs befannt, und e3 Hit ihm vpielleicht 
nur darum zu thun, feine Berfönlichkeit 
für einige Zeit zu verfteden.) 

— Der amerikanische Gejandte in 
Konitantinopel, W. U. Zerrell, ftellt 
jet Erkundigungen über den Fall ei- 
ne3 Deutichamerifanerd Namens We— 
ber an, welcher einen amerilanijchen 
Pak befah, Ende März d. %. bei den 
Eifenbahnarbeiten in Koniach als ver= 
düchtig verhaftet und dann gezwungen 
wurde, zu Fuße nad) Bruffa zugehen, 
to er infolge von Erfchöpfung und 
weiterer Fchlechter Behandlung ftarb. 

— Man fheint inRußland beitimmt 
zu glauben, daß Yapan . inägeheim 
England beträchtliche YZugeltändbniffe 
gemacht Habe. Neuerdings haben der 
ruffifche, Der Deutfche und der Frans 
göjtiche Gefandte in Tokio, n, ge⸗ 
meinſam dagegen proteſtirt, daß durch 
die japaniſch⸗chineſiſchen Frieden sbe⸗ 
di — Theil des chineſiſchen 
3 es dem japaniſchen Reich ein⸗ 
derleibt werden ſolle. Auch hat die ruſ⸗ 
Regierung direkt eine Note an 


iſt jezt wohlbehalten in Boſton 


Kriegsſchiffes 





Turnerbund und Sozialismus! 





noch als Countykollektor 





‚ Chicago, Donnerit 
Japan gerichtet, worin fie erklärt, daß 


— 


jener Friedensvertrag mehrete Beſtim⸗ 


mungen enthalte, deren Ausfuͤhrung ſie 


aicht zugeben fünne., Für das Anfan- 
gen eines Kriege gegen’ Japan, Falls 
Dasfelbe diefen Proteften feine Folge 
gibt, jcheint fich bis jebt nur Rußland 
zu intereffiren. 


Lokalbericht. 


Aus Turnuerkreiſen. 


In der letzten Vororts-Sitzung des 
Chicago Turnbezirks, in welcher Tur⸗ 
ner Kirmſe den Vopſitz führte, berich— 
tete der Tunverein Harlem, daß er von 
der Idee des Empfanges der Delega— 


ten am Bahnhof und Eskortirung der⸗ 


ſelben nach der Halle Abſtand nehmen 
müſſe, weil viele Delegaten auf anderen 
Verkehrswegen als per Eiſenbahn nach 
Oak Park kommen werden. Der Em— 
pfang ſoll demnach in der Halle des 
Harlem Turnvereins, 192 Madiſon 
Str. Oak Park, Ill. kurz nach 5 Uhr, 
am Samſtag Nachmittag, den 4. Mai, 
ſtattfinden; die Eröffnung der Bezirks— 
ſatzung iſt auf halb 7 Uhr feſtgeſetzt. 
Man benutze zur Hinfahrt die Chicago 
North Weſtern Eiſenbahn, 
Wells- und Kinzie Str., oder die Ma—⸗ 


diſon⸗Straßen⸗Kabelbahn und nehme 
elektriſche 


im Anſchluß an dieſe die 
Straßenbahn nach Oak Park hinaus. 
Man beachte aber, daß die Fahrt per 
Straßenbahn anderthalb Stunden 
dauert, während man denſelben Weg 
per Eiſenbahn innerhalb 20 Minuten 


zurücklegt. Züge verlaſſen den Bahn- 


hof am Samſtäg Nachmittag um 4.50, 
5.25, 5.40 und. 6 Uhr. 

Der Turnverein Vorwärts erfucht 
den Vorort, die Vereine aufzufordern, 


| fich dem Vorgehen bed Bürgerflubs ge> 
Verpachtung von 
Schulgrund anzuſchließen und eine 


gen unterwerthige 


rührige Agitation in dieſer Sache in 
Bewegung zu ſetzen. Indem der Vor— 
ort dem Geſuche des Turnvereins Vor— 
wärts nachkommt, wird er verſuchen, 


im Laufe nächſter Woche den Vereinen 
die dieſes Vorgehen 
Zahlen und Vergleiche zuzuſtellen. 

Es iſt dem Vorort gelungen, Turner 
Emil Ließ, Sprecher der Freien Ge- 


meinde von San Francisco und Re— 
dakteur des „San Francisco Tage⸗ 
blatt“, für einen Vortrag zu gewinnen. 
Dieſer Vortrag wird am Montag, den 
29. April, Abends 8 Uhr, in der Au— 
rora Turnhalle ſtattfinden. Das The— 
ma lautet: 


Vereine ſind aufgefordert, ihre Mit— 


fam zu machen. Am Sonntag, den 


28. April, hält der Vorort eine Ex- 
tra-Sitzung ab, am 27. April findet 


eine Sitzung des techniſchen Komites 
ſtatt. 


Hat keine beſoudere Eile. 


Countyſchatzmeiſter Kochersperger 
hat bis jetzt nur die Summe von 
$450,000 an die Stabtfaffe abaelie- 
fert, während fein Amtsporgänger 
Kern während besjelben Zeitraumes 
im Vorjahre etwa $1,350,000 einbe- 
zahlt hatte. Die Stadt braudt das 
Geld fehr dringend, denn die Boliziiten 
und ———— ihre Gehäl— 
ter für den Monat März noch nicht er— 
halten. Im Oberbauamte erhielten 
nur die entlaſſenen Angeſtellten ihr 
Salair für den genannten Monat. Ko— 
chersperger kann ſich über ſein Einkom— 


men keineswegs beklagen, denn außer 

dem für das Countyſchatzmeiſters-Amt 
geſetzlich feſtgeſetzten Jahresgehalt von 
84000 bezieht er durch die unerhörte 


Ko m. S. ⸗ 2 
Kongreßzabgeordneter Wm. S. For- gem Eheleben gingen die Gatten aus— 


einander. Morriſon fuhr nach Chicago 


Willfährigkeit des jetzigen Countyraths 
ein Gehalt 
von 85000 und erhält außerdem noch 
ein Viertel der Zinſen der von ihm ver— 


walteten Fonds. Er hat jedoch vers 


Iprochen, bi3 zum 1. Mai alle biß da- 
hin Telleftirten Steuergelver an Die 
Stadtlaffe abzuliefern, 


Gas⸗Kontrakte. 


Die Angebote, welche von den ver—⸗ 
ſchiedenen Gasgeſellſchaften für die Ver⸗ 
ſorgung der Stadt mit Gas eingelaufen 
waren, wurden geſtern vom Komp— 
troller Wetherell in Gegenwart des Ma⸗ 
yors Swift und des Aldermans Mad— 
den, des Vorſitzenden des ſtädtiſchen 
Finanz-Komites, geöffnet. Es ſcheint 
keinem Zweifel zu unterliegen, daß der 
Kontrakt für die Weſtſeite der „Peo— 
ples Gas Co.“, derjenige für die Süd— 
ſeite der Chieago Gas Co.“, für die 
Nordſeite der »Chicago Gas Light & 
Cote Co.“, für Lale View der „Su— 
burban Gas Co.“, ſowie derjenige für 
Hyde Park und Town Lake den dor— 
tigen Gasgeſellſchaften zugeſprochen 
werden wird 


Ausgezeichnete Tage und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Buftne College, 315 Wabujh Ave. 


Plößliher Tod. 


Ein Blaurod fand geftern den an- 
fcheinend jchmwer ‚ erfrantien - „Dr.“ 
Francis U. Slater auf dem Bürgerfteig 
an der Ede von Le Mohne- und N, 
Dakley Ave. figend. Da der Zuftand 
des bereit3 75 Jahre alten Mannes ein 
recht bedenflicher war, jo wurde unver- 
züglih ein Ambulanzwagen requirirt 
und der Kranke nad) feiner Wohnung, 
Nr. 266 Milmautee Ape., überführt, 
mwojelbft er, faum angelangt, in den 
Armen de ihn begleitenden Boliziften 
verjtarb. Der Coroner wird die Todes: 
urſache feſtzuſtellen verſuchen. 


Iſt auch mit weniger zufrieden. 


Eine Jury in Richter Gibbons Ge⸗— 
richtshof hat dem Briefträger Frank 
Miller einen Schadenerfa bon $10,- 
000 zugeiprochen, welchen Harıy R. 
Woodlen wegen eines Ungriffes bezah- 
fen joll, den er auf Miller unternahm, 
während derfelbe feinen. Dienftpflichten 
oblag. Da der Richter die Sirmme ala 
‚viel zu hoch bezeichnete und den Wahr- 
fpruch bei Seite zu Teen drohte, erflär- 
te fih Millers Anwalt mit $2500 zu- 
Frieden, ge 


Bahnhof 


rechtfertigenden | 


Der Nord-Amerikaniſche 
Die | 


? 
Der ftädtifhe Schulrath. 


Dräfident A..S. Trude legt fein 
Amt nieder. 


In der geitrigen Sitzung des ſtädti⸗— 
ihen Schulrathes legte der. bisherige 
Bräfident U. ©. Irude fein Amt nie 
der und.murde Vize-Präfident D. R. 


Cameron einitimmig an Trudes Stelle | 


zum Präfidenten gewählt. Hr. Irude 
gibt in feinem Reſignationsſchreiben 
al3 Grund für feinen Rüdtritt an, 
daß er die mit dem Amte verbundene 
Arbeit nicht bemältigen fünne, ohne 
feine Privatgejchäfte zu vernachläffi- 
gen. 

Hr. E. ©. Halle wurde einftimmig 
zum Vizepräfidenten ermählt. 

Auf Empfehlung de3 Komites für 


den 2% 


| Gebäude und Grundftüde wurden fol: | 


| gende Neubauten beichloffen: Errich- 
| tung eine Schulgebäudes mit 20 Zim— 
| mern zum Marimalpreife von $75,000 
an ber Ede von 49. und Erie Str.; 
| Errichtung eines Schulgebäude mit 


| tobt auß. dem See gezogen 


20 Zimmern an der Ede von Belmont | 


| Ave. und Rodey Str. für 


$75,000; | 


ı Erbauung eines Hochfchulgebäudes an | 


ı für $135,000; Erbauung eines Schul- 
gebäudes mit 4 Zimmern an der Dun= 
ı ning Str. 


zahler im 7. Bezirk um die Errichtung 
eines Kindergartens 


entſprochen. 
Die Herren Halle, Cuſack und Frau 


nannt, um anläßlich des Todes 
James W. Scott Trauerbeſchlüſſe 


von 


Schulrath zur Annahme vorzulegen. 


Spaltung wegen der Silberfrage. 


In einer geſtern Nachmittag abge— 
haltenen Sitzung faßte das Exekutiv— 
Komite der demokratiſchen „Honeſt 
Money League of Illinois“ den Be— 


ſchluß, die am 5. Juni ſtattfindende ich Hier lebte, ich glaube, fie wäre wor 


meine Thüre gefommen, ftatt den Tod | 


Staatsfonvention nicht zu bejchiden, 
ihre Beichlüffe nicht al3 bindend anzu= 
ı erkennen und au an den in Coof 
märmwahlen nicht theilzunehmen. 
kanntlich iſt 
hauptſächlich zu dem Zwecke einberufen 
Worden, um die demokratiſche Partei 


der Ecke von Orchard und Centre Str. 





| 


| des Staates linois auf eine Silber: | 


| Freiprägung3=Planfe 


au berpflichten. | 


| In dem Beichluß wird die Einberufung | 
| diefer Konvention al3 eine wiberrechts | 


liche Machtanmaßung ſeitens des de— 
mokratiſchen 
bezeichnet und gegen die Abhaltung 
desſelben auf's Energiſchſte proteſtirt. 

Auch ernannte der Präſident der Li— 
ga, Hr. Henry S. Robbins, geſtern 
folgende Zweigkomites: 

Komite für Literatur: Sigmund 
Zeisler, Vorſitzender; David B. Jones, 
Geo. Dawſon, C. F. Gunther, Jakod 
W. Richards. 

Komite für Staats-Organiſation. — 
Adams A.Goodrich, Vorſitzender; John 
Mayo Palmer, Wm. C. Aſay, W. S. 
Bogle, Willis E. Thorne. 

Komite für Redner und öffentliche 
Verſammlungen. — Adlai T. Ewing, 
Voprſitzender, General R. J. Smith, 
Adolf Kraus, M. R. Grady und Frank 
| Broofman. 

Für dad am 4. Mai vom Wauban= 
| fee-lub im Auditorium abzuhaltende 
große Antiſilber-Bankett 


die Zahl der Theilnehmer wird vor— 


* 


man, Richard W. Knott und Owen 


Scott. 





Die 

Würze 

der 
Geſundheit 


iſt die Würze des Cotosuet. 
Backwerk mit Cotoſuet zubereitet, 
ſchmeckt etwas anders als mit 
Schmalz hergeſtelltes Backwerk. 


Geſchmack und Geruch von Co— 
toſuet weicht von dem für Sie 
gewöhnten etwas ab. 


Aber dieſer Unterſchied iſt ein 
angenehmer Unterſchied. Er 
macht ſich zu Gunſten guter Zu— 
bereitung und guter Geſundheit 
geltend. 


Gotosue 


Swilt’s vollkommenes Badfett 


ift gefund und leicht verdaulidh. 
Dyspeptifer tönnen damit berei- 
tete Speifen efien. Yeinichmeder 
ziehen e3 vor. Der Geihmad 
und Geruch von Cotosuet ilt 
der Gejchmadt und Geruch der 
Geſundheit. 
In allen Grocerieſs und 
Markten laden dieſe mit reinem 


Material gefüllten Eimer 
Sie ein einen Berfud Damit zu maden. 


Swift ana Company 


CHICAGO. 


Sefet die Sonntagsdeilnge der Abrndpofl. 


Staat3-Zentralfomites | 








x Zrauriges Widerfchen. 


Samuellltorrifon, der frühere Gatte 
der Selbitmörderin, au der Keiche 
der Mutter und des Kindes. 


Ein unglüdlichs Samiltenleben. 


In dem Rolfton’ichen Leichendeftat- 
tungs = Etabfiffement, Nr. 5437 Late 


Ae., fpielte fich geitern eine rührende, | 


wahrhaft herzerjchütternde Szene ab, 


tie fie jelbft die glühende Phantafie ei | 
nes Iragddiendichters nicht padender | 


geftalten fann. An der Seite eines 
Freundes, bon innerer Erregung zit 


ternd und faum fähig, ſich aufrechtzu⸗ 


erhalten, trat ein Mann in den Laden 
und verfangte die Leichen -der Frau 
Mattie U. Morrifpn und des Kindes 
zu jehen, die am Montag Nachmittag 
worden 
waren. Das Verlangen des Fremden 


wurde gewährt und der Leichenbeſtat-⸗ 


ter führte ihn und ſeinen Freund in 
die Todtenfammer. Wer der Fremde 


war, der die beiden Leichen zu ſehen 


wünſchte? Kein Anderer als Samuel 
Morriſon, der frühere Gatte der 
Solbſtmörderin. Welche Empfindun— 


gen den Mann in dem Augenblid bez | 
| megten, al& er rau und Kind jo mies 
, | verfah, das wird mohl ewig fein Ge- 
Dem Gejuch einer Anzahl Steuers | — —X 


heimniß bleiben. Seit neun Jahren 


hatte er ſeine Frau nicht wiedergeſehen, 
nes Kin in Verbindung 
mit den öffentlichen Schulen purde 


jeitdem er in einer verhängnaßvollen 
Stunde fih von ihr trennte. Vieles 
Schmerzliche hatten fie Beide durchina- 


— chen müſſen, aber das Scherzlichſte von 
| Sherman wurden als ein Komite er= | 1 cherzlichſte vor 


Allem war doch, daß Noth und Ver— 


J zweiflung die unglückliche Frau nicht 
| entwerfen und diefelben aladann dem | 


£loß jeldit in den Tod, fontert zum 
Morde an ihrem Kinde getrieben hatte. 

„sh glaubte, Mattie ſei längſt 
tobt," erzählte Morrifon, nadidem er 
feine Yallung einigermaßen mieberge- 
mwonnen. „ES it mir in den Tagen de3 
Glüds niemals in den Sinn getom- 
men, daß die rau, Die einft mir an- 
gehörte, meiner Hilfe und Freundichaft 
bedürfen fünnte. Hätte fie gewußt, daß 


aufzufuchen. Und das Kind, obgleich e3 


' County am 3. Mat abzuhaltenden Pris | nit das meine ift, ich mürbe es doch 
Be: | 
jene Staatstonvention | gpattie gelebt Hätte und Nichts ziwi- 


um derMutter willen nicht haben leiden 
laffen. Auch ich wäre beffer ab, wenn 


Ichen uns gelommen wäre.“ 

Aus der meiteren Erzählung Mor- 
rifons und den Angaben der Yamilie 
KHoyland, die gegenwärtig im Haufe 
Nr. 437 California Uoe. wohnt, und 
bei der die Verftordene früher in Elif- 
ton al3 Dienitmäbchen angejtellt war, 
ergiebt ih, dap Frau Morrifon nad) 
ihrer Trennung von ihrem Gatten in 
Kankakee wohnte. Dort machte fie Die 
Bekanntichaft eines anderen Mannes, 
nit dem fie ein Verhältniß anfnüpfte, 
welches nicht ohne Folgen blieb. Als 
ter Tleine Roy drei Monate alt war, 
flagte die Mutter im Gericht auf Ali- 
mente, Doch wurde die Angelegenheit 
fpäter Durch einen außergerichtlichen 
Vergleich beigelegt, nachdem die Klage 
zurüdgezogen worden war. Weber den 
Lebenslauf der unglücklichen Frau ift 


nunmehr folgendes Nähere bekannt ge= | 


worden: Ihr Mädchenname war Mat— 
tie A. Ruſh und ſie war 17 Jahre 


alt, als ſi Samuel Morriſon in Onar—⸗ 


go, Ill., kennen lernte und heirathete. 


Der Ehe enkſproſſen zwei Kinder, von 
denen das älteſte, ein Mädchen, bald 


werben um; | Hard. 


faffende Vorbereitungen getroffen, und | 


Allerlei Mißhelligkeiten, Geld— 
verluſte, Beſchäflgungsloſigkeit des 
Mannes ſtellten ſich ein, ſodaß dieFrau 


eo: | auf Anrathen ihrer Verwandten zu dem 
ausfichtlich eine jehr aroße fein. Unter | auf nr Men ‚zu De 
den nt welche ich bei diefer Ge- | ihrem Manne für fie das DBejte fein 
legenheit hören laflen werben, befinden | Sn rar Hr ee a en 
„ ar an | ( 9 el 

fi) Bundesfenator John M. Palmer, | mürde. So gefhab's. Nach fehsjähri- 


und war hier in verfchiedenen Stellun= 
gen, zulegt ala Agent der „Columbus 
Whalebad Ercurfion Eo.“, thätig. Vier 


Jahre [päter hörte er, daß feine Frau | 


eine gerichtliche Scheidung ermwirkt hat- 
te. So war auch er frei und im bori- 
gen Jahre hat Morrifon zum zweiten 
Male mwmieder geheirathet. 


— —— 


Ev, luth. Jeruſalems⸗Gemeinde. 


Am Montage, den 29. April, wird 


die ev. lutheriſche Jereuſalem⸗Gemeinde 
in ihrem Gotteshauſe, Nr. 101 Bur— 
ling Str., ihr Stiftungsfeſt feiern. 
Der Gottesdienſt beginnt Abends 7 Uhr. 
Nach Beendigung desſelben findet in 
den unteren Räumlichkeiten der genann⸗ 
ten Kirche ein großes Konzert (veran⸗ 
ſtaltet vom Jugend-Verein) ſtatt, deſ⸗ 
ſen Reinertrag zum Beſten der Ge— 
meinde verwendet werden ſoll. Der 
Frauen-Verein hat großartige Vorbe— 
reitungen für die Feier getroffen und 
hofft deshalb mit Beſtimmtheit, daß 
die Betheiligung eine äußerſt rege ſein 
wird. Das Komite beiteht aus den 
folgenden Mitgliedern: Frau Paftor PB. 
Mattes, Maria Schemmel, Augquwite 
Grumewald, Hedwig Stupe, Georgina 
Kauffmann, M. Dupfe, K. Zunder und 
U. Ihielemann. 


% 
Finanzen des „Whisty Truft‘. 


sm Bundes-Sreisgericht murbe ges 
ftern der yinangbericht der Maffenver- 
malter des „Whisky Trufi“, John Mc» 
Nulta, Edw. %. Lawrence und Kohn 
I. Mitchell, eingereicht. Hiernadh delie- 
fen fi die Gefammt-Einnahmen von 
4. ebt. biß zum 23. März auf $3,- 
852,348,57; die Gefammtausgaben im 
jeldigen Zeitraum auf $3,669,839.90, 
fodaß am 23. März ein Baarbeftand 
bon $182,508.67 zu verzeichnen war. 


Kein Wagenwechſel nach New Yorf 
und Boſton. 


Der Dienſt der durchgehenden Züge, der 
dem reiſenden Publikum von der Nidel Plate⸗ 
Bahn (R.9. C. & St. L. R. M) geboten 
wird, iſt unübertrefflich. Der vollkommene 
Paſſagierdienſt dieſer Bahn in Verbindung 
mit der allbefaunten Borzüglichkeit der Weit 
Shore⸗ und Fitchburg⸗ Bahnen empfiehlt · ſich 
dem teifenden Publifum, Waguer Palaſt⸗ 
Wagen und. Speilewägen täglıch auf den 
QDurhgügen nah New Nor und Bojtoı. 
Wegen weiteren Erfunbi wende man 
fih an den lofalen Tidet- ten oder abrej- 
fire an . Y. Calahan, Gemeral:Agent, 199 
Slart-Stiape, Chicago, JE wodo— mi 


* 








geitelt und auf das 
| Bufineg College“ 
war undorfichtig genug, den Wechfel in | 





Die Zeugen der Anklage: 


Die Beweisaufnahme im Mordpro: 
zeß-Eippold zur Hälfte beendet. 


Die Anklagebehörde hat geitern Nach» 
mittag in dem Mordprozeß gegen Gu— 
ftap Lippold die Bemeisaufnahme für 
ihre Seite zum Abichlap aebradi, jo- 
daß jeht die Vertheidigung 
Vorführung des Entlaftungsmaterials 
beginnen fann. Lippold iſt bekannt— 
lich angeklagt, am Abend des 14. Juni 
v. J. den Eiſenwaarenhändler Abra— 
ham C. Kries von Nr. 5015 Halſted 


Str., mit einem Knüppel erſchlagen zu 
Der erſte Prozeß, welchen der 
Angeklagte im September v. J. zu be— 
ſtehen hatte, endete reſultatlos, da die 


haben. 


Geſchworenen ſich auf einen Wahr— 


ſpruch nicht zu einigen vermochten. 


Als Hauptbelaſtungszeuge trat Mo— 
ſes Harmon auf, der 


und Halſted Str. aufgeſucht hatte, um 
von dem Letzteren Bezahlung für ge— 
leiſtete Arbeiten zu verlangen. Da 
Lippold ſich aber weigerte, die Rech— 
nung zu bezahlen, weil dieſelbe zu hoch 
ſei, und ſie auch nicht herausgeben woll⸗ 


te, ſeien ſie Beide wieder fortgegangen. 


Als ſie bereits auf der Straße waren, 
ſei Lippold nachgekommen, und habe 
Kries den wuchtigen Schlag auf den 
Hinterkopf verſetzt, welcher den Getrof— 


fenen für eine Weile bewußtlos mach-⸗ 


te. Wie Moſes Harmon weiter erklär— 


te, ſei Kries vor Jahren einmal wegen 


eines Lungenleidens von ſeinem Arzt 
nach einer Heilanſtalt für Schwind— 
ſüchtige im Süden geſchickt worden. Die 


nächſte Zeugin, Frau Julia Kries, ſag— 


te aus, daß ihr Gatte einen Tag nach 
der erhaltenen Verletzung ſchwer er— 
krankte. 
konſtatirte Schädelbruch, an 
Folgen Kries 13 Tage ſpäter verſtarb. 


Die Ausjagen der legten Zeugen, der | 
Aerzte Dr. Moran und Dr. PBarfon bes | 


mit der | 


er zufammen mit | 
Kries an jenem verhängnißoollen Tage | 
die Wirthichaft Lippolds, an Beoria | 


Ein zu Hilfe gerufener Arzt | 
deſſen 


„Wuiverfity Ertenfion‘, 


Adendvorlefungen unter den Auf- 
pizien der Chicago Turnge- 
meinde. 


Morgen, Freitag, Abends um 3 Uhr, 
| wird Dr. Klenze, von der Chicago Uni- 
verjität, im Bibliothelgimmer der Ehi- 
cago Turnhalle, Nr. 247 N. Mark 
: ©tr,, einen Kurfus über „Goetdes 2p- 
| rif“ eröffnen. Gemäß vem fih auf 

zwö.f reitagabende eritredenden Lehr: 
| plare, wird der VBortragenbe den Zus 
hörern über die Entitehung Der ber= 
Ichiedenen Gedichte Goethes, über den 
Einfluß der fih Damaks gelterI mas 
enden Geiitesitrömung auf denjelben, 
und über jein Leben im Allgemeinen 
ı Wiffenämwerthes mittheilen, und da— 
hurch werjuchen, die beffere Belannt- 
| Ichaft mit diefem deutichen Geiſtesti— 
tanen allen Bejuchern möglichlt zu er- 
leihtern. Da 2a3 Lehrgeb (für alle 
Vorträge nur bier Dollars) ein nur 
geringes ift, fo ift es jedem Deutichen 
Chicagos ermöglicht, jich daran zu be- 
ı fheiligen. edermann tft eingeladen! 


Leiche nfund. 


In dem Seitengäßchen hinter dem 
Hauſe Nr. 117 Canal Str. wurde ge—⸗ 
ſtern die Leiche eines nur nothdürftig 
bekleideten, etwa 7 Monate alten Kin— 
des männlichen Goſchlechts aufgefun— 
den. Man ſchaffte dieſelbe nach der 
County⸗Morgue, und der Coroner 
wird nun zu ermitteln verſuchen, ob 
das arme Weſen eines natürlichen 
Todes geſtorben iſt. Von den Eltern 
fehlt noch jede Spur. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folatnde Deirams«Fizenien wurden gefteen im der 

Dilice des County Glert} ausgeitelt: 

il ? Erefwell, 27, 2%. 
trude Ieuien, 29, 21. 5 
Mary -Briumeper, 34, WM. 

e Tatro, Carrie Benjamin, 5, MH. 

MeGurren, Peatt Plach geſetziiches Ulter. 
‚sch, Maude Duav:s, 25, 18. 


zogen jich auf die Krankheit des Ver: | 


ftorbenen. 


gebrachten Verlegung geftorben fei. 


AUndrerfeits will die Vertheidigung 


| den Nachweis erbringen, daß nicht die 


Schädelverlegung, fondern die bereits 


ftark vorgeſchrittene Lungenſchwind— 
ſucht den Tod von Abraham Kries her-— 
Ueberdies wird die Verthei- 


beiführte. 
digung ſich bemühen, den Geſchworenen 
zu überzeugen, daß Lippold, als er den 
Schlag führte, ſich im Stande der Noth— 


wehr befand. 


—— —— 

Eimer und Amend's Rezept No. W531 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte ver tes zu vertiscchen. 
Gale&Blodi,111 Randolphät. Agenten. 


Hat das Nachſehen. 


Der Wirth Auguſt Lehrſack wird 


von zwei Gaͤunern um 81000 
geprellt. 
Die ſtädtiſche Geheimpolizei iſt au— 


genblicklich auf der Suche nach zwei ge⸗ 


riebenen Gaunern, die an vergangenen 


Montag den in Weſt Hammond, Ind. 
anſäſſigen Wirth Auguſt Lehrſack um 


da3 nette Siimmden von $1007.70 
prellten, doch ijt e3 jehr zweifelhaft, ob 
e3 den Behörden je gelingen mwird, die 
Kerle Hinter Schloß und Riegel 
bringen, da der „Geleimte“ 
ganz ungenügende 


Wie Lehrfad geftern 
Shea erzählte, 


dem infektor 


trage von $7.70 nur mittelft eines Wech- 
jel3 bezahlen zu fünnen vorgab, da er 


| gerade fein Baargeld bei fi} habe. Be- 


jagter Ched lautete auf $1007.70, war 
bon einem gemiffen George Ruffell aus- 
Metropolitan 
gezogen. 


Zahlung zu nehmen, gab den Reſtbe— 
trag von 31000 den Schwindlern zu— 
rück und entdeckte dann geſtern, als er 
den Check einlöſen wollte, daß er einem 
plumpen Gaunerſtreich zum Opfer ge— 
fallen. Der vermeintliche Wechſel iſt 
eben ein völlig werthloſes Stück Pa— 
pier, während die Strolche mit der er— 
gatterten Beute natürlich längſt 
über alle Berge ſind. 


Früh Morgens, 


fobald Dur dich erhebft, nimm: ein wenig 
Karlsbader Sprudelfalz in einem Glas 
vol Waffe. Das bringt md erhält 
Did) in Ordnung, wenn Dir an Biliofi- 
tät, Dyspepfie oder Hartleibigfeit leideit. 

Dft wundern fi} die Leute, warum 
eine Kur mit Karlabader Waller oder 
Salz, dem anerkannten Mittel gegen 
chroniſche Verſtopfung, auch gegen Diarr⸗ 
bhoe und ähnliche Krankgeiten empfohlen 
wird. infacd, deswegen, weil cd den 
Magen und die Eingeweide auf natitrliche 
Weife in gefunden Zuftand verfett, was 
iormer die Urfache ihrer Dienftimtang- 
fichfeit fein mag, und nicht durch über⸗ 
mäßige Reizung, wie bei deu mieiften 
Billen und Abführmittelr der Fall. 

Man hüte id) vor Rahahmmungen die 
als „verbeflertes" (“imprnved’”) oder 
„ünftliches“ Karlsbader Salz; verkauft 
werden. 

Das allein ächte Karlsbader Sat;, in 
dem alle Eigenjchaften des Sprndelquells 
verdichtet find, trügt da8 Siegel der 
Stadt Karlsbad und den Numenszug 
der Eigner & Mendelfon Co, 
Alleinige Agenten, New Hort, auf jeder 
Flafche. Alle andere find werthloje Fäl- 
ſchumgen. 


Beide erklärten, daß Kries 
an den Folgen der ihm von Lippold bei- 


zu 
nur eim | 
Perfonalbejchreis | 
bung von ihnen zu geben vermochte. | 


famen am Montag | 
Nachmittag zmwei elegant gefleidete jun= | 
| ge Herren in fein Xofal, tranfen eine | 
| Zeitlang flott drauf lo3, 6i8 Fehlielich | 
| der Eine von ihnen die Zeche im Bes | 


Lehriad | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


: u, i \ 
James Samen, Maria fFlabertn, 32, 4. 
Emil Elihmaun, Caroline Ruest, B 
George Roditad, Fauny Her 
$ won, Yaura Venleton, 2 
ajen, Olivia Toft, 57, 
Bertha Rulb, 36, 2 
nung, Alına Derbeimer, I, 2 
Molle Schweka 21, 2 
n, Zou Bolfmutb, 31, 25 
vor, Lonije NRodertion, 26, 25. 
vrgram, Loniie Wendt, geiegliches Witer. 
Dorrtes, Mary D’Brica, 30, 22 


> 


Buettner, 
Doden, A 


Eſtella 
v Hoffu 
N 


1,9, 8. 
nnelf, 27, 23. 
!g, 54, 30. 
a 23, 


dart r 
William Mo 
9 


u 
Jogeph Fenjel, Frauces Meſ 
Alfred Granquiſt, Lulu Roskell, 4. 2. 
John Petermann, Louiſe Holborf. NA, %. 
Nord Younabers. Fuma Gottſchall. 
an Marie ® W. WM. 
Wir — 





rrie,Bnge, 24, 
e Kotlanger, 34, 9. 
e Mener, B, 8. 
‚3, %. 
ttie Bartholomem, 39, 34. 
Guſtav Berkes, Suſie Ehman, 34 2. 
George Reichols, Mary Means, 30 
t. J. Dowlino, Fannie Stafford, 
Dale, Sarah Edwards, 95, 
( tarfey, Marn Wieland, 24, 18. 
runt Bojanowsti, Waleriia Browftowste, 21, 18. 
— |... — 
Todesfälle, 


Nahflebend veröffentiihen wir Die Lille ter Dinte 
fben, über derem Tod dem Gejundbeitsamte giwijchee 
teen uud beute Mittag Meldiug zuging: 
Georg Weihinann, Nr. 66 Haftings Str., 72 2. 
Mipnons 2. Sommer, 20 MW. 12. Str., 4 N. 
je Dendorf, Nr. 1263 Elpbourn Abe., 49 Y. 
ia SKerit, Ne. 23 Gardner Str., 3 3 


aefegf. Alter, 
18. 


a 
Katharina Hoster, Nr. 27 Veethonen Place, 61 2. 
Viıg Mayer, Ar. 93 0. Str., 33. 
— 
Bau:Eriaubnihfheine 


wurden wie folgt ausgeftellt: Yofeph Selle, Mtüd. 
Baditeinsrlats mit Bafement, 544 Ilnion Xoe., 
ww: Fri. Anna Trainor, zwei Möd. Bacſtein— 
Wohndbäuier mit Bajement, 636-653 Bincennes 
Ade., 00: MWilfon Coof, Möd. Frame-Wohnhaus, 
724 Wintbrop Wve., $4000; William Ediger, Iitäd, 
Baditsinzzlats mit Bujenent, 692 Samper Äve 
81000. John Bouetti, Wtöd. Baditein- Flat? mut 
Yaden "und Bajement, 1266 Herma Sitr., 83000; 
Y. Klug, WMtöd, Badfteinsslats mit Bajement, 127 
“. 21. Str, 32000: 3. 2. Schaefer, drei 2itüd. 
Frame-Wohnbhäuier, 1500, 1504, 1506 Glifton Ave,, 
0; U. D. Anderion, Htöd. Badftein- Flat mit 
Bajement, 747 Maptewood Un, 40: S. I. 
Edwards, IHtöf. Badftein-Futteritore mit Bajement, 
110-190 Gliiabetb Str., 10,00; Auftus Kochr, 
gitöd. Baditeinsylats "mit Laden und Bafement, 
13 La Salle Ave, 810,000; &. DBonaldion, Zftöd. 
Baditein-Wohnhaus mir PBafement, 5740 Wood» 
lawn Ave., $12,006: ©. Yobufon, 2tüf. Baditeins 
lats mir Bajement, 6615 Grem Str., 50; M. 
Sordan, Höd. Baditein-Flat? mit Balrmıent, 2720 
Wallae⸗ Str., WW; &. I. Stoimel, Mtöd. Bad: 
ftein-Flat8 mit Bajement, GH Evans Woe., 2600; 
D. GE. Ball, 4töd. Baditein-Mietbsbaus mit Laden 
und Bafement, 317 35. Str., 830,000; Frau 2. ©. 
Brower, I4itöl. Frame-Eottage, 20 May Str, 
8200; €. OD. Smwenjon, Itöck Badſtein-Flats mit 
Pajoment, 51 Indiana Wpe., 26000; Nojepb_Sous 
fup, 3itöd. Baditein-Flat3 mit Bajement, 152 Oss 
gaod Sir., $4W. 


Aarẽtdertcht. 


EHicago, den 24. Wpril 1805, 
Breife gelten zur für deu Großhandel, 
Gemüje. 
Kohl, .735-53.W Her Korb. 
Selterie, We—töc per Bugend. 
Kartoffche, GGc—GRr Her Buibel. 
Zwicbelu, $2.00-83.0 per Faß 
Weite Rüben, 18—20e der Bıridef. 
Modrrüben, Tac—Me per Fraß. 
Gurken, $1.50—$1.75 Her Dukend, 
gebendes Geftlüger. 
Hühner, K—Dc dper Pfund. 
Trutbühner, I2e per ‚Biund. 
Guten, 10c—Ile per Pfund. 
Gänje, B.00-$400 per Dukenb. 
ifd. 
Maffard-Futen, 200-4250 per Butend, 
Kleine Guten, $1.09-$1.% per Dugend, ı 
Schucpfen, $1.50 per Dutend. 
Kaninchen, ce per Dutzend 
KRüffe‘ 
Butternuts, De—65e per Buibel. 
Hidory, 31.75-52.00 per Buribel. 
Ballnüfe, 95.35-51.50 per Buidel. 
Qutter 
Beſte Rahmbutter, Ae per Pfund. 
Edwmalz 
. Schmalz, Sc-5e per Punk 
Eier. 
Frifhe- Eier, 1% per Dugend. 
Früchte. 
Aedfel 232-8. ver G 
Bitronen, 002.75 per Kifle, 
Orangen, B.5—-3.0% pr Lite 
Sommer-WVeizen. 
Re. 3, 568; Nr. 4 ice 
Winter⸗Weiren. 
Ar. 3 roth, 56h; Re. 2 voth, ce. 
Nr. 2 hart, Sie; Wr. 3 hart, 56c—HIe 
Mais. * 
Nr. 2 geld, cher Wr. 3 geld, c—bie 
Nogaen. 
Kr. 2% 
Hafer. ö 
Ar. 2 weil, MIR; Pr. 3 weiß, Nice 
Sen. —— 
Nr. 1 Timothy, KI0. 10.5 
Kr. 2 Timothy, MO-OIM . 


W 


608. 


> 
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Sur uniere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöhentlih. ser san inne 

säkrlih, im Voraus bezahlt in den Ber, 

N Staaten, portofrei 

Sährlid nad) dem Außlande, portofrei 


gg“ gibt Genugthuung- 


Iroß feiner von allen republifanie 
ſchen Zeitungsichreibern feſtgeſtellten 
Unfähigkeit ſcheint der Staatsſekretär 
Greſham mit ſeinen Aufgaben doch 
ſo ziemlich fertig zu werden. Auch der 
„Zwiſchenfall“ mit Spanien iſt jetzt in 
befriedigender Weiſe erledigt worden. 
Bekanntlich hatte vor einigen Monaten 
ein ſpaniſcher Kreuzer in der Nähe 
der Inſel Cuba auf das amerikaniſche 
Schiff „Alliança“ gefeuert, weil dieſes 
einen Befehl zum Beilegen nicht beach— 
tet hgtie. Da derartige Uebergriffe ſpa— 
—* Kapitäne keine Seltenheit ſind, 
jo Watte Greſham ſich veranlaßt ge— 
fühlt, eine höfliche, aber ſcharfe „Note“ 
an die ſpaniſche Regierung.zu richten. 
Dieſe verſprach, die Angelegenheit ſo— 
fort unterſuchen zu laſſen, da ſie in— 
deſſen kurz nachher geſtürzt, und eine 
andere Regierung eingeſetzt wurde, ſo 
trat eine unvermeidliche Verzögerung 
ein. Schließlich trat die neue Negierung 
der Sache näher, indem fie wirklich ei— 
ne Unterfuchung einleitete. Herr Gre- 
Tham, der von allen ihren Schritten 
Kenntniß hatte, jah ihren guten Willen 

glaubte, unter Ibiefen Umnftänden 
die verlangte Genugthuung noch 
ein Weilchen warten zu fünıten. 

Da fam er, aber bei den Jingos 
Schön an. Diele höhnten alltäglich, daß 


er eine Schlafmüße fer und fich jeldit | 


bon den lumpigen Spaniern auf der 
Naſe herumtanzen laſſe. Wahrſchein— 


lich wolle er die Geſchichte im Sande 


vexlaufen laſſen, weil er auf das kur— 
Gedächtniß des amerikaniſchen Vol— 
kes baue. Er ſolle doch lieber zurücktre— 
ten und einem Nachfolger Platz machen, 
ber Die Würde der Nation zu wahren 
berfiehe. ever Federheld mit 310 Wo— 
chengehalt glaubte ſich berechtigt, den 
„Premierminiſter“ Clevelands als jäm— 
merlichen Waſchlappen zu konterfeien. 
Greſham hielt es nicht für nöthig, 
auf dieſe pöbelhaften Schmähungen 
zu antworten. Er wußte, daß der 
neue Gefandte, den Spanien für 
Wafhington bejtimmt hatte, zuerjt nad) 
Eı:ba gegangen war, um an Ort und 
Steile die nöthigen Ermittelungen an- 
zuftellen. Nah Jeinen Begriffen 
bon internationaler Höflichkeit war e3 
nichi medr, als recht und billig, der an 
gellagten Partei Gelegenheit zur Necht- 
fertiguna zu geben. ‘Seine Geduld ijt 
auc) belohnt worden, denn der Gejand- 
te Hannes Taylor hat geftern aus Ma 
(id telegraphirt, daß der Kapitän des 
onte de Venadito“ wegen des Feu— 
5 auf die „Allianca“ vor ein Kriegs- 
ht gejtellt werden wird, und daß 
Dre Ipanijche Regierung fich nicht nur 
Jentichuldigen, jonvdern ähnliche Vor- 
\ fommniffe in Zufunft verhüten will. 
| Wenn e3 den ingos nachginge, To 
} müßte dad Sinnbild der Ver. Staaten 
nicht der würdevolle und ernste Mdler, 
jondern der freche und zamffüchtige 
Spaz fein. 


_ rc 


Abgewleſene Li beswerlung. 
Seine ſchönſten Blüthen treibt das 
Demagogenthum in den geſetzgebenden 
Körperſchaften der amerikaniſchen Ein— 
zelſtaaten. Die Mitglieder derſelben 
ſind vorwiegend Winkeladvokaten ohne 
Praxis und Handwerkspolitiker unter— 
ſten Ranges. Durch die wenigen Aus— 
nahmen wird dieſe Regel nur beſtätigt. 
Bo rinem tieferen Eindringen in die 
SiRutswiffenichaften it bei ſolchen 
Reuten ſelbſtoerſtändlich keine Rede, 
und was ihnen an Kenniniſſen fehlt, 
erſetzen ſie durch eine tönende Bered— 
ſamkeit. Da ſie nicht durch Verſtand 
und Wiſſen glänzen können, ſo ſchmei— 
cheln ſie hauptſächlich den urtheilsloſen 
Wählern, die nach ihrer Anſicht in der 
Mehrzahl ſind. Nicht ſelten gehen ſie 
darin aber zu weit, ſodaß ſie ſich lä— 
berlich machen. Letzteres hat ſoeben 
der einmal das republikaniſche Ab— 
weoroneienhaus Des Staates New York 
gethan. 
Sn der Form der Tanbesirblichen 
„Beihlüffe” Hat dasjelde nämlich unfer 
Nahbarland_ Canada eingeladen, Tich 


den Ber. Staaten von Amerila anzus 


Ihließen. Die Vortheile der Vereini- 
gung „der zwei großen englijch reden- 
den Nationen, welche jeßt Nord-Ame- 
tifa bewohnen und beherrfchen“, follen 
darin beitehen, daß durch Diefelbe die 
Kriegsgefahren berinindert, Die Ber: 
thetbigungstoften herabgefeht, die na- 
türlihen Hilfsquellen Heider Ränder 

her entwidelt und die Verfehrämit- 

zu Wafler und zu Lande ausgebaut 
merden würden. Von den franzd- 
ſi ſchen Canadiern wird gar nicht 
geiprochen, und ebenfo wenig von den 
ungeheuren Schulden ber Dominion, 
oder von ihren vergeblichen Werfuchen, 
im unmwirthlihen Norden Anfievlungen 
zu gründen. Sobald Canada ein Theil 
der großen Republik wäre, würde ſich 
natürlich auch das Klima des Landes 
verbeſſern und der Charakter ſeiner 
Einwohner verändern. Aus der falten 
Wildniß würde ein Drangenhain wer: 


en. 
Die Banabdier felbft Haben die 
freundliche Einlabung der New Nor- 
fer Staatämänner gar nicht gemürbigt, 
fondern im.Gegentheil ald Beleidigung 
aufgefaßt. Sie behaupten, ihre politi- 
fen Einrichtungen feien den unfrigen 
bei Weiten vorzuziehen, denn ihre Re— 
gierung müffe jederzeit abbanfen, wenn 
fie feine Mehrheit mehr hinter fih ha- 
Pr fei überbieß nicht forrupt. Ca= 
AIR: Mährungsverhältwiffe feien vor> 
süglich, weshalb diefes Laub auch) weit 
weniger vom-bem großen Krach berührt 


—— ſt worden 
vu 1 4 


] Unabhängigkeit und werde dieſelbe um 





n fei, 018 bie benachbarte Mepı- 
biif. Die Domtnion fei jtolz ihre 
feinen Preis aufgeben. In ihrer Ent» 
rüjtung maden Die Canadier fogar ge- 
twiffe Anfpielungen auf den amerifani- 


I Shen Humbug, die jedenfalls nicht als 


KRompsimente aufzufaffen find. DE 

Nachdem ihre Liebeswerbung To 
Tchroff abgewiefen worden ift, merden 
fich die New Yorker Politiker hoffent- 
lih mit ebiva8 Anderem befchäftigen, 
3. ®. mit ben vielen Neformvorlagen, 
die fie noch immer nicht angenommen 
haben. Wenn der Efel die Laute jchla= 
gen, und ein Staat3-Gefegatber aus: 
mwärtige Politit größten Stiles 'betrei= 
ben will, fo ift die Wirkung außetdr- 
dentlich komiſch 


Feftgenagelte Lügen. 


Srren ift menschlich, aber Lügen ift 
niederträhtig und gemein. Daher wer: 
den die ehrlichen Bimetalliften auch von 
ihren Gegnern geachtet, während Die 
verfappien Verfechter der reinen GSil- 
berwährung mit vollem Rechte als Be- 
trüger und Schwindler hingeftellt mer- 
den. Denn fie fönnen unmöglich felbft 
d13 qlauben, was fie dem Volte einzu= 
reden verfuchen. "Sie lügen wijfent- 
lid, wenn fie behaupten, vor bem 
ahre 1873 ei in den Ver. Staaten der 
ESilberdollar die Wertheinheit gemefen, 
denn die amtlichen Berichte bemweifen zu 
deutlich, daß in den vorhergehenden 
ahtzig. Jahren im Ganzen mut 
zumde abht Millionen Eilder- 
bollars geprägt wurden. werner gehen 
fie offenbar auf Täufchung aus, wenn 
fie erzählen, nur durch Die „Entred)e 
tung“ des Silbers fei der Preis desſel— 
ben gebrüdt worden. Während vor 
der „Entrehtung“, wie gejagt, nicht 
mehr als 8 Millionen Silberdollarz ge- 
prägt murden, hat der Bund feit 1878 
nicht weniger al$ $620,000,000 in Ge: 
ftalt von Silberbollar und Silberzer- 
tififaten in Umlauf gebracht, . Wenn 
troßdem noch über Verminderung der 
Umlaufsmittel und Goldwucher ge— 


ſchimpft wird, jo hört die Geduld auf, 


eine Tugend zu fein. 
Wäre da3Silber Durch die „Entmün- 
dung“ zu mohlfeil geworben, jo 


ı hätten die Grubenbefiker den Betrieb 


entweder ganz eingeltellt oder wejentlich 


| beichräntt. Statt deffen haben fie Jeit 


der Entredtung. mehr Gilber auf 
den Markt gebracht, ala vorher, mas 
doch jedem vernünftigen Menfchen be- 
meifen follte, daß fie jelbjt an den nie- 
drigen Preifen noch genug verdienen 
müflen, das Silber alfo feinesweg® un 
terfchäßt worden ift. Vom Jahre 1873 
an — dem Datum des „Verbrechens“ 
gegen dag Silber — bi3 zum Sahre 
1893 betrug die Gefammt-Silberför- 
derung, unter Berüdjichtigung der je= 
mweiligenWMarktpreife, etwas über 2 Mil- 
liarden Dollars, was einen Sahreße 
durchſchnitt von ungefähr 100 
Millionen ergeben würde. Gerade in 
den allerlegten Jahren aber tft diefer 
Sahresdurchichnitt bedeutend über- 
Ihritten morden, und zivar in 
fteigendem Grabe. 1891 bezif- 
ferte jich die Silberförderung auf nahes 
zu 178 Millionen, 1892 auf ungefähr 
198 Millionen und 1893 auf 209 Mil- 
lionen. Wenn nun die Ver. Staaten 
durch Einführung der „Freiprägung” 
den Nennmwertd des Silber3 auch noch 
fünftlich verdoppeln wollten, jo mwiürbe 
die GSilderfluth zum See anfchmwellen. 
E3 wäre gerade fo, alö ob die ameri=- 
fanifche Regierung für den Bufhel Wei: 
zen, der im Weltinarkte 60 Cents werth 
ift, $1.20 zahlen wollte. Wie in die- 
ſem Falle der Weizenbau in’3 Unger 
meflene vermehrt, und aller Weizen 
nach Wafhington gebracht werben wür- 
de, jo würde unter der reiprägung 
zum MWerthverhältniffe von 16 :1 das 
GSilberangebot riefig vermehrt und Die 
ganze ungeheure Silbermafje in bie 
amerifanifhen Münzftätten getragen 
werben. Da nun aber die Ver. Staa: 
ten jchon die größte Schwierigkeit hat- 
ten, den „Öleichwerth“ von 620 Millio- 
nen Silberbollars und GSilberfcheinen 
aufrecht zu erhalten, jo würde felbft ihr 
ausgezeichneter Kredit nicht ausreichen, 
um eimer unabjhäßbaren Menge une 
tenmwerthigen Silbergelves die Kauf: 
kraft Hbllwerthigen Geldes zu fichern. 
Der Silberdollar würde unaufhaltfam 
finten, gerade wie die Greenbads deſto 
tiefer janfen, je zahlreicher fie wurden. 
Mer das beftreiten will, der fann am 
Ende au leugnen, daß die Erbe rund, 
und daß zweimal zivei gleich vier ift, 
Mit der fogenannten Dopelwährung 
ift die reiprägung zum Werthverhält— 
niffe von 16 :1 gänzlich unvereinbar, 
Schon jett ift das vollwerthige Golb- 
geld durch-da8 unterwerthige Silber: 
geld großentheil® aus dem Verkehr 
herausgedrängt worden, und e8 würde 
vollends verfchminden, wenn die Regie: 
zung die Silberdollars und das Pa- 
piergeßd nicht mehr-auf Verlangen mit 
Gold einlöfen könnte. Wie er, 
Staaten hätten Dann die reine Silber: 
mwährung, und ihr „Geld“ würde von 
Tag zu Tag an Werth verlieren, d, h. 
alle Waaren, die für Geld gekauft wer⸗ 
den, würden dem Namen nach beſtän— 


dig im Preiſe ſteigen. Da aber die Ar— 


beitslöhne nicht auch jede Woche erhöht, 
und die nach Europa verichicten land» 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe nur nach 
dem Kurswerthe des Silbers be— 
zahlt werden würden, ſo würden die 
Arbeiter und die Farmer geradezu ent» 
feßlich zu leiden haben. Es it unfahe 
bar, wie anjeinend vernünftige Men- 
Ihen auf den tollen Gedanten verfül- 
im. fönmen, durch Münzverſchlechie⸗ 
rung da& Volk reich machen zu wollen. 
Gibt e3 denn gar feine Grenzen für die 
menfchliche Narrheit? 


— 


Lotalbericht. 


Eine Flaſche mit Schwefelſaure, 
die auf dem Tyeniterfims im — tock⸗ 
werk der Häuſer Nr. 183 Mabiſon 
Sur. ſtand, wurde geſtern durch die 
Sonnenſtrahlen zum Explodiren ges 
bracht, wobei die Kleider mehreret Paſ⸗ 
ſanten durch die herabträufelnde Fuf⸗ 
ſigkeit boſchädigt wu ER 





— 


Der Urbeiter Charles ries | Goffte 
ftürzte geitern Radimiktag aus Ye 


enter jeines in der britten Etage*ves 


Haufes Nr. 7 Hubbard Court gelege- 
nen Zimmers auf daß Straße * 
ſter herab, wo er mit gebrochenem Rück⸗ 
gtat bewußtlos liegen blieb. Der be— 
dauernswerthe Mann, deſſen Zuſtand 
für hoffnungslos erklärt wird, fand 
Aufnahme im County-Hoſpital. Es 
veriautet, daß Goffrey betrunken war, 
als der Unfall ſich zukrug. 

Auf ähnliche Weiſe verunglückte ge— 
ſtern der 88 Jahre alte J. W. Lee, 
wohnhaft Nr. 328 Gidding Str., in 
deni er in das Erdgeſchoß eines Ge— 
büudes an der Arcade Court herab fiel 
und ſich eine klaffende Wunde über 
dem rechten Auge zuzog. Ein Ambu: 


fanziwagen brachte den Verlegten nad) | 


dem Counth⸗Hoſpital. 

Einen entjeglichen Tod fand geſtern 
Nachmittag der 3 Jahre alte George 
Johnſon, der Sohn eines in dem Hau⸗ 
je Nr. 839 W. 22. Str. wohnhaften 
Arbeiters. Der kleine Knabe ſpielte in 
der Nähe ſeiner elterlichen Wohnung 
mit mehreren Altersgenoſſen auf der 
Straße, als puößtzlich eine elektriſche 
Car in voller Fahrt dahergeſauſt kam. 
Bei dem Verſuche, auszuweichen, kam 
das Kind zu Fall und gerieth unter die 
Räder, welche ſeinen Körper in ſchreck— 
licher Weiſe zermalmten. Der Tod war 
auf der Stelle eingetreten. Der Kon— 
dukteur Edward Gannon und der Mo— 


tormann Hickey wurden in Haft ge— | 


nommen, um das Verbilt der Coro- 
nerögeichtvorenten abzuwarten. 

Der 60 Jahre alte William Kobiler 
berfuchte geitern Nachmittag ein Durch» 
gehendes Pferd, das vor einen Plum- 
bermagen gefpannt war, aufzuhalten, 
wurde aber zu Boden geriffen und er— 
litt ſchlimme PBerlegungen an Kopf 
und Schultern. Das Unglüd ereignete 
fih an der N. Afhland Wve. Einige 
mitleidige Paffanten trugen den alten 
Herrn nach feiner nahegelegenen Woh- 
nung, Nr. 2204 der genannten Gtr., 
wo er jofort in ärztliche Pflege genom- 
men wurde. Man hofft, daß er mit 
dem Leben davonfommen wird. Das 
Pierd, melches das Unheil angerichtet 
hatte, gehörte dem 
Beam von Nr. 1277 Dit Ravenswood 
Park und mar von demfelben ohne Auf- 
ficht gelaffen worden. 


Geriebene Räuber, 


Der Wirth DO. 3. Davis, Nr. 536 
Clark Str., fiel geitern Morgen meh- 
teren raffinirten Näubern zum Opfer. 
Kurz nach 1 Uhr betraten drei junge 
Kerle fein Lokal und verlangten drei 
Glas Bier, zu gleicher Zeit Davis zum 
Mittrinten einladend. Der Wirth fan 
diefem Wunfche nad, indem er bier 
GSläfer mit Bier füllte und diejelben 
alsdann auf den Schanktiſch ſtellte. 
In dieſem Augenblicke kam ein anderer 
Gaſt herein, worauf Davis ſich demſel— 
ben zumandte und fein mit Bier ge- 
fültes Glas vorläufig noch jtehen lieh. 
8 Davis diefen Gaft bedient hatte, 
ftellte er fich vor der Stelle des Schant- 
ttjches mwieder ein, wo die Drei jtanden, 
und tranf alddann das Bier. Kaum 
hatte er dies gethan, da ftürzte er au) 
Ichon hemußilos zu Boden. Die Kerle 
batten ein Betäubung&mittel in das 
Bier gethan, Jobald Davis ihnen den 
Rüden gelehrt hatte. 

AS Davis nach etwa fünfzehn Mi- 
nuten zur Belinnung fam, fand er nad) 
näherer Uuterfuchung, daß die Kerle 
feine Gelvfpinde geplündert und $80 in 
Baaraeld daraus Gentwendet hatten. 
Auch feine goldene Uhr war verjchwun- 
den. In dem Bierglad, au& welchem er 


getrunfen hatte, fonnte man einen mei= | 


pen Bodenanjag bemerken, welcher von 
dem Betäubungsftoff Herrührte. 


Hr. Davis meldete fofort feine Be= | 


raubung auf der Bolizeiftation an Har— 
tifon Str. und bald darauf gelang e3 
dem Boliziiten Bradley, einen gewiſſen 
Charles Runyan zu verhaften, welcher 
von Dapis politiv als einer der drei 
Räuber identifizirt wurde, 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Peter Schulg, ein junger Mann von 
etwa 25%ahren, befannte fich gejtern vor 
Richter Neely Tchuldig, ein Gejpann 
Pferde und einen Wagen, Eigenthum 
der Firma Armour und Co., geftohlen 
zu haben, Das Strafurtheil lautete auf 
ein Jahr Zuchthaus. 

Derieibe Nichter verurtheilte einen 
atwillen Guftane Siemard, der vor 
einigen Monaten in den Xaden von 
George Bennett und Stephen Cajey 
eingebrochen war ımd mehrere Kiltei 
Zigarren entivendet hatte, zu einer adht= 
zehnmonatlichen Zuchthausitrafe. 

Wiltam Keefe und Patrid Maro- 
ten, die Dienftag des Mordangriffe auf 
Die Polizisten Jojeph Carney um) Bat- 
tiet Yinlen jchuldig befunden wurden, 
find geftern vontichter Neeley auf je 10 
Monate nach der Bridewell gejandt 
worden. 


Ertappter Schleichdieb. 


Die zur Central Station gehörigen 
Geheimpoliziften McEaffreyg und Por: 
teond nahmen geftern Nachmittag die 
in dem Haufe Nr. 511 W. Mabdifon 
Str. mohnenden Kohn Smith in Haft. 
Derfelbe wird beichuldigt, gemeinfam 
mit einem anderen Strolch einen le- 
berzieber im Werthe von $50 aus der 
Stonefhen Wohnung, Nr. 431 Wafh:- 
ington. Boulevard, ftibigt und ihn dann 
in einem Pfandleih-Laden an Halfted 
Str. verfilbert zu haben. Der Boli- 
zeirichter dürfte nunmehr mohl dafür 
Sorge tragen, daß dem faubern Pa- 
tron das Handmerf gründlich gelegt 
wird: Bon dem Kompagnon Smiths 
fehlt noch jede Spur. 


AbendyoR‘“, täglide Auflage 39,500, 


Au das reilende Publitum., 


» Ehe man Tidetd nad öftli) von Chicago 
gelegenen Punkten Fauft, ertundige man ich 
erit nach beim dahrpreiſe nach jenem puntt 
auf der Nıdel Plate-Bahı. Stadt: Tidet: 
Djjise: 199 Elarf St., Chicago, ZU, mopo-Im 


Plumiber James | 


Nur dem 
Inapp 7 Yahre alten Sohnes Willie 
hat Frau J. A. Coote es zu verdanfen, 
daß ſie geſtern nicht auf entjeßliche 
Weile ihr Leben verlor. Die Frau 
hatte im Laufe des Tages ihre neue 
Wohnung, Nr. 1082 Weſt Monroe St., 
bezogen und war bis ſpät in den Abend 
hinein mit dem Einrichten ihres Heims 
beſchäftigt. Hierbei ſtieß Frau Cooke 
nun plötzlich eine brennende Petroleum— 
lampe um, dieſelbe explodirte und im 
Nu ſtanden die Kleider der Frau lich— 
terloh in Flammen. Der im Neben- 
zimmer beichäftigte Knabe eilte ofort 
jeiner Mutter zur Hilfe, warf eine 
ICtwere Dede über fie und eriticte fo 
glücklich das Feuer, wobei der brabe 
Junge aber ſelbſt nicht unbedeutende 
Brandwunden an den Händen und Ar— 
men davontrug. Frau Cooke, die be— 
reits 50 Jahre alt iſt, wurde arg zuge— 
richtet und ihr Zuſtand ſoll, wie die 
Aerzte ſagen, beſorgnißerregend ſein. 

ae 


Geftrige Bräaude. 


In dem zur Zeit Teerftehenden Haufe 
Nr. 5929 Honore Str. brach geitern 
Abend auf bisher noch nicht ermittelte 
MWeife Feuer aus, das indgefammt ei- 
nen Schaden von etwa $600 anftiftete, 
| Dur die Erplofion einer Petro- 
| leumlampe gerieth geftern Nachmittag 
| die Schuhmachermerfitätte von E. Ro- 
| zeöfi, in dem Haufe Nr. 2002 W. Lafe 
Str., in Brand. Die Löfhmannichaf: 
ı ten maren prompt zur Stelle und hat- 

ten die ylammen fchon bald unter Kon- 

trolle. Der angerichtete Schaden im 

Betrage von eima $50 ift genügend 

durch Verficherung gededt. 

Das Teuer, welches geitern in bvem 
Erdgefhoß der Kuleszek'ſchen Woh— 
nung, Nr. 345 NR. Carpenter Str., 
ausbrach, wurde gedämpft, ehe nen- 
nenswerther Schaden angerichtet mor= 
den war. 

ine Bartie Hanf, Eigenthum von 
W. L. Roditon, die auf einer leeren 

ı Bauftelle an dem Northweſtern-Bahn— 
| geleife und der Elfton Ave. zum ITrod- 
nen lagerte, gerieth gejtern durch Fun- 
fen einer vorbeifahrenden Lokomotive 
in Brand und wurde um ungefähr $25 
beichädigt. 

Beim Löjchen eine? Brandes in der 
Wohnung von Frau E. Keene, Nr. 253 
Hoffman Une, 309 ich. geftern der 
Teuerwehrmann Wm, Tauber fo jchwe- 
re Schnittwunden an der rechten Hand 
zu, daß Lebtere wohl für immer ver- 
früppelt‘ bleiben mird. Das euer 
jelbft war bald gedämpft. 

— 9 

Neue Kraukenpflegerinnen. 


Im St. Joſephs Hoſpital, an Gar— 
field Ave. und Butling Str., fand ge— 
ſtern in feierlicher Weiſe die Diplom— 
Vertheilung an ſieben junge Damen 
ſtatt, die nunmehr nach zweijährigem 
praktiſchen und theoretiſchen Unterricht 
als Krankenpflegerinnen der leidenden 
Menſchheit Samariter-Dienſte erwei— 
ſen werden. Die Namen der Graduir— 
ten ſind: Jeſſie MeConachei, Monica 
Lanz, Emma Louiſe Kibben, Frances 
Elizabeth Crowell, Gaetena MeLean, 
Helen Wright und Elinore Beatrice 
Caſey. Der Feier ſelbſt wohnten Erz— 
biſchof Feehan, Biſchof Watterſon von 
Columbus, D., Jomwie faft der gefammte 
ärztliche Stab des Hofpitals und die in 
Letzterem wirkenden Schweſtern bei. 
Prof. Dr. Senn, Erzbiſchof Feehan 
| und Dr. Bromer hielten herzliche An— 
| Tprachen an die neuen Pflegerinnen, 
| worauf ihrten die Diplome überreicht 
wurden. Diefelben bejtehen aus einer 
an rothfeidenem Bande hängenden gol- 
denen Medaille, auf der. die Worte: 
„St. Zojeph3 Hofpital, Chicago” und 
dad Motto: „Semper Fidelis“ ein- 
grabirt find. 
| fung war eine, volle acht Qage dauernde 
| Prüfung der Mbiturientinnen boraus- 
| gegangen. 
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Farbige Naufbolde. 


Megen einer bunfeläugigen Schönen 
gerieihen geitern Nachmittag die beiden 


muthigen Eingreifen ihres 


Der Diplom-BVertheiz | 


THE 
— 
Unſere aufrichtige 
Anſicht iſt . . . .. 


Voraus ſagen, was andere Firmen hervorbringen werden 
—aber es fcheint uns unmöglich, daß irgend eine von ihnen 
größere-thatfächlichere-und verlodendere Preis’2lttraf: 
tionen bieten fann, als der Hub Euch vorlegen wird... . 


Nordweſt Ece 
State 
und Jadſon Str. 


In dem 
KMänner-Kleider-Dept. 
3. Flur. 

250 elegante Frühjahrs-Ue— 


berziceher— hauptiählih in ihwarz, | 


ı braun und lohfarbig—aus dauerhaften 


garantirt $7.50 werth, 
Bargain- Freitag, — 
GEBE 3 2 25 su se 


250 ihwarze und blaue Che: 
viot 
dirhaus reine Wolle—ertra qut ges 
macht—alle Größen von der Hleiniten 


bis zum größten—in Sad- und rad: | 


Facon— reichlich jo gut als irgend wel— 
he die Yhr für S10 in Ehicago kaufen 
könnt — Bargain-Frei⸗ 

tag im Hub 

für 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Klaſſe in jeder Hinfiht—fo gut wie die 
die für 83.50 und $4 
verfauft werden — 
BargamzsFreitag für.. 
| In dem 
Zunaben-Bleider-Dept, 
(2. Flur— Südlich.) 


| Ben 4 bis 14 —erjter Klaffe Qualität 
| 


—hübſch ausgeſtattet — 
eiht 35c werth— 1 6c 
BargainsFreitag- zn. .r0 0. 


2:Stüde:- Anzüge für Ainder— 


Größen 6-15—- modern gearbeitet und | 
gut gemaht— einige mit doppelten Si- | 


und dunteln Muftern-früher für 83.75 | 


92.35 


ı Für Kinder — Gardinal, lohfarbig, | 


verfauft— Bargain= 
Freitag beruntergeieht 
bh ae 


Anzüge Tür Mäuner— | TSF 
Größen — 


135 D6D. reg. 35c und 


| Damen — Bargain=yreitag 


um farbi a ı Iität— Bargain- Freitag für... 
und hübſchen Cheviots und Meltons— | _ = - 
50 D5Dd. reguläre 35 


94.50 


1100 Dutend 


| für. Dass 
100 D$. feinfte Qualität fran: | 


en 
Mehrere hundert Baar Män: | 
ner-Hoſen — von Anzügen genoms | 
men—bhübihe Mufter— durchaus eriter ı 
ı 200 D5D. reguläre 50€ 


$1.50 


alggr ee... er 
Knaben: Bercale:-WBailts— Grö- | 


ı Kuaben—in allen Yarben—aud in | Auswahl 





Anzüge mitlangen Sojen für 


Knaben — Größen 14-19—haupts | 


Jächlich in blau u. mittleren Mifhungen 
-ertra qui gearbeitet u. getrimmmt-jeder 
ein wirtlicher $7.50= 
Anzug— Bargains 


—— für..:.40 0a 65.00 


Sy Ansitattungs-Waaren, 
Main Floor— Nord) 
500 DEd. Sommer: Ted: Hals: 
binden—in allen Moden und 
Muftern-—Bargain: Freitag für. 
300 Dukend Fauıch Schleifen: 


Salsbinden—in hellen ı. | 0 


dunkeln Muſtern-256-Werthe 
—VBargain-Freitag für. .... 
100 Dutzend Damen-Gürtel— 
Schnallen — Sterling Sil- 
ber gearbeitet — 50c-Wertd— 
Bargain-Freitag für. . . . . .. 
Todes-Auzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſer vielgeliebter Vater Heinr 
im Alter von F Jahren, 8 
Dienitag, den 23, Mpril 
Minuten fanft und jelig nad 
Seren entichlafen it. D 
| Freitag, den 26. April, 
Minuten vom Irauerbau 
Noje Hill. Um ftille TIheilna 
den Hinterbliebenen 
Wilbelm Opel, Sohn. 
Emma Opel, Ratbarina Raufer, 
Töchter. 
Ernſt Laufer, Schwiegeriohn. 
Karolina und Emil Cpel, Ernit, 
Nojalinde und Friedrid Lau— 
fer, Entel, 


Nachricht, 


eva 
ne bitten Die trauern= 





Tarbigen Leo Hamilton und W. 9. | 


Noberi3 vor dem Haufe Nr. 157 17. 
Eiraße heftig an einander. Das Wort: 
gefecht entwickelte ſich ſchließlich zu ei— 
ner wüſten Schlägerei, in deren weite— 
rem Verlauf Roberts plötzlich ſein Ta— 
ſchenmeſſer zog und ſeinem Gegner eine 
klaffende Stichwunde in der Herzge— 
gend beibrachte. Der nicht unerheblich 
Verletzte wurde ſchleunigſt nach dem 
Couniy⸗Hoſpital gebracht. Die Poli⸗ 
zei fahndet jetzt auf den gleich nach ge— 
ſchehener Unthat flüchtig gewordenen 
Meſſerhelden. 


— — —— — 
Sgefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 
* Zur Feier des durch die Annahme 
des Zivildienſtgeſeßes für Chicago er— 
fochtenen Sieges findet heute Abend im 
Auditorium unter den Auſpizien der 
Sivildienitreform - Liga ein großes 
Bankett ftatt, an welchem ald Ehren 
gälte Carl Schurz, Theodore Roofeveit 
und Bürgermeifter George 3. Smift 
theilnehmen werden, 


finden so schnelle Erleichterung durch Hood's Sar-- 


sapatilla, als übe dasselbe eine Art Zauberwirkung 
. aus. Lestz B. Herrn 
Bakers Brief: ” 

“Ich kann nicht inei- 

nem.kurzen Brief mein 

Leiden beschreiben. Ich 

will nur in Kürze er- 

wähnen, dass ich alle 

Schiecken der Dyspep- 

sie, Schlaflosigkeit und 

Unverdanlichkeit 

üurchmachte. Ich ver- 

Gel auf viele Mittel, um 

„ Erleichterung zu_ fin- 

S den, aber ohne Erfolg. 

! "Last but not least" ge- 

SS brauchte ich ungefinr 

sebtllaschen von 

Hoods Sarsaparilla und 

befinde mich jetzt mehr 

als 50 Prozent besser ala 

4 N vor u. —— Sas al- 

ie ürweniger „als drei Besuc m Arzt 
Bene — S/E. Bazer, W. Jefferson Ohio, 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
echte Blur Reiniger 
Hood's Pillen wanna akt 


nr 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß umjere geliebte Tochter Hedwig im Alter 

‚ von 4 Nabren und 4 Monaten nach furzem Liden 

| geftorben ift. Di i 

tag um 1 ihr von Trauerbauie, 

nach Waldheim, Uın ftille Theilnahne bitten Die ber 
trübten Gltern 

Sulins und Maria Putttomwa, 
och. Berpg. 





Gekorben: Fijber ven 3. April, Mare 
garetb Fiihber Mitt: dei veritorbenen Nas 
cob iiber, in ihrer Wohmmm, 1281 Milwaulkee 
Ave. — DerrdigungssAngeige Ipfter. 


Gelttorben: 
Herr Heinrtid Zander Alter 2 
Jabren, Schreiner. Die Veerdigung findet fait 
Sonntaa Rahmittag um 2 Uhr von feinem Hanf: 
aus, 492 54. Blace, Hyde Bar. 
SHinterlaffenen. 


ım 





St. Bauls Tugend: Berein, 
La Salls Ave. & Ohio Str. 
Die Mitgiieder find frenmdlichit. eriucht, jicd mit ih- 


| 
ken und doppelten Knieen — in hellen | 


| gute Mufter — die Sorte, welche über | 


ı Ned Boat Aunspf:Shuhe un? 


! 
I 


20c 


nah 3 
ab a 
Die Beerdigung finder ftatt am syriiz | gel 
je, 59 MW. 15. Str, I X 


Mittwoh Vormittag um 9 Ahr | 
bon. "2 | 9 


Die trauerndeu 
vole | am Ss 


ren Angehörigen und Ssreunden zu der heute Abend | 


8 Uhr ftattfindenden Sfterfeier einzufinben. 
3. Zurfli, Direltor. 





Nord Seite Casino -':: 


459 N. Clark St., nahe Divifion. 


| — vier, Reihen jchwarze Borte — jehr | 


| gıma findet 
ı 124 Uber von 





50 Bortemonnaics . 


Gürtelnadeln f. Damen- 7 


alle Moden u. Mufter-25c Cuas 


Whistbeien — Bargain 
Freitag, Auswahl...... .. 


Arbeitshbemden | 


für Männer — in allen 25 


die wirkliche 50 

Eorte-Bargain-Freitag für | 
500 Dutend voll regulär ge: | 
madhte Salbiträmpie für | 
Männer — Baraaiı = yreitag Ic | 


zöſiſche Web Hoſenträ— 
ger-nie unter 35c verfauft- 
TargainsFreitag für ... 


Ledergürtel — Bargains 
Breiten 
3 Kiilten franz. Balbriggan: 


Unterzeug—in Naturfar- 
ben—50c Sorte — Bargain 


250 
290 | 


Im Hut-Dept. 
(Bauptflur— Süd.) 


Dadhıt:Rappen für Männer u, | 


Plaids und Cheds—verfihiedene anges 
brochene Sortimente, die bis zu 7Oc und | 


$1 verfauft wurden —um zu | 
räumen — Bargainszreitag— 25c 
Auswahl für... .......... 

Eine aljortirte Partie TZamı 
O'Shanters und Polo-Kappen 
marineblau und andere Farben —— 
früher für $1 verfauft— 


Der Reit unferes Eintaufsvon | 
gohn B. Stetjons berühmten 
Derby: HSüten — qute Farben und 
die ganzen Ver. 
fiir $4 verlauft wurde- 
Bargain-Freitag für... 

Am 3Hlüntel-Dept, 

(2. Flur— Nord.) 


Modiihe Gapes für Damen— 
ioeben empfangen— mit dDoppeltem Gape | 


Staaten 


‚91.90 


hübjch und dauerhaft — werth wenige | 
tens 85.00— | 


Bargain-Freitag 82 48 | 
2 . | 





J 


TITTEN 
·Anzeige. 


1 die traurige Nach⸗ 

e und Water os | 
33 Sabren, 7 
rgen, den 9. 

Die Beerdi⸗ 

il, | 

ir 


f den WB. %V 93 


ftatt ipr i 
i au ie, ch 
Theilnahme bitten die traus 
ven 
Barticdb, Battin, 
PBartich, Tochter. 
Wolf, Augnfite Wolf, 
eltern 
Robert Wolf, 
dimido 


Todes⸗Anuzeige. 

inden und Belannten die traurige Nahricht, 
2 em Kathbariuayoeiiner, | 
ter von Gl Nanren geftorben if. | 
non:B find t amt ıyeeitag, den | 
), br 3 tags, vom Zrauers | 
aufe, 27 Reeiboven Bilace, nah Waldheim. Un | 
file» Iheilmahıne bitten e betrübten Sinterblies | 

nz 


a 


John Hoeſtner, Gatte | 

Emil Shmeider Bertha Nagel, 
Katie tner, FTrantdnoeh 
ner, 





Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden, 
traurige Nachricht, 
user Aazır 


Bawandten und Belanntken die 
daß unſere hebe Gattin und 
d im Witer won 
agen mach langent, 
Flifaberb>ipoipttal ruhig im 
I ie Beerdigung j.id tt 
rittag wm 9 Uhr vom Trar 
Ka er 


von dort aus 


inger, Gatt 
ert a) Schweiter M. Urmauda, No 
Dame Kloitet, Anna, Johanna, 
Minnie 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Bekanmiten die tranrige Nachrticht, 
liebe Ftau EumeſKreit, geb. 7 
1 B Jahren geſitorben iit. De B 
tt am yeeitäg, Den 26. 9 
93, vom Trauerhanie, Nr 


ie, Nr. 23 Bardner 
> Theilmahıne bitten 


Niemand jolte e3 verjänmen, dieie Wöche die Vor: | ] 


ftedungen in dem jo beliebten und befannten Plab der 
Nordjäite zu dejuchen. da großartige Voritellimgen 
jeden Abend ſtattfinden. Sängerinnen. Die beiten 
Zängerinnen, Alrobaten, Trapez: und Zanberkünitler, 


WM. BADTKE, 
459 N. Clark Str. 


Zu dermiethen 


Abendpoll - Aebäude, 


203 Fifth Ave,, 


zwijchen Adams und Monroe Sir, 


Zwei ungelheilte Slockwerke, 


70x22, mit Dampfheisung und hrſtuhl. 
ſehr geeignet für Muſterlager oder te 

brifation. Die Anlage tür eleftrifche 

triebafraft, billiger al8 Dampftrait,. ift im 
Gebäude Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordieite. Nähere Ausfunjt ers 
theilt in der Office der Abenbpoft. da 


seret die Sonntagsdeilage der Abendpof, 


uns 630 Naumittags und 10.0 Abend 


Earl Lreft, Bette 





Todes: Anzeige. 


Freunden wid Bekannten die traurige Rahrict, 
25 undik lieber Eopn Emil Rarbas m Al: 
ven nnd 2 Wochen beuse Morgen 
neitorben it. Beernigungtängeis 
. Die trimernden Eltern; 
ya mund Kolie Karbag, 28 Mar 
wei Str 


Letzte Woche! Lebte Woche! 
’ State und 
Tattersall S, 186. eır. 
Dente um 2:15, beute Abend in 8:15. und jeden Nadhe 
mittag und Abend biö zum 238. April inc. 


RINCLING BROS. 
Größte Schauftchungen der Welt. 
Sprzichch Ertra:Gngagenient für die 
Adidieds: Bode. 

Epredg, der ftauitensrregende Taucher. jvringt von der 
Rupvel Zatterjai’3. in eıner Döbe von u, - ii eis 
nen Battih. Weihwmann, der Wundervafle. uiebi Bors 
dellnugen auf einem bBünnen arıt SU yug ber den 
Rugen. Die Dacomas, die Ebay ;Famite, die Lan 
daners, große Reiter, 20 Luftiae Elowns. Viberai’s 
Kave 'e Don 60 Muülern. Grohe + enagerıe, eritamıs 
tıbe Hippodrom®» Nennen. Größte und beite Shnuftet- 
kung.“ weite je m Gbicage wır. Yelcrvırie Site ik. 
x uud #1.00 Loge» Zige. 831.50. Galerie. 2%. Her 
ierdirte und Logen⸗Sihe find zu bäben tu Nbon K 
Feaiy und in Tatteriaß’s. Zel 58 South. Nutichen 
bayzTu 


* Pr — * Rn N TE — 
— — u 
x — ——— 


—HM 


daß die Sifte der Bargains, die wir für 
morgen — Bargain: $reitag — vorbereitet 
haben, fich als die größte des Tages erwei- 
2 fen wird. Iatürlich fönnen wir nicht im 


| — tadellos paliend— res 


| — Bargain-Trreitag für 


| die 


für .. .....*4 


lie 


250 jeidene Wailts für Da 


ı wirklicher $5 Artitel — 
| BargainsfFreitag für... 


| Der - 
| Facons — 
$1.75 und $2—Bargain- 


rennen 


Samflags 1usgenom- 
men, um 


6:30 Mir Abends, 


— 
| 
I 


Bargain— 
Sreitag. 


Damen-⸗Jackets — wir ſetzen unſe— 
ren großen am Donnerſtag begonnenen 
Verfauf von Damen=Jadets3 fort und 
fügen einige ganz mit Seide gefütterte 
Sadet3 hinzu--die in der legten Saijon 


für $5.00 bis $10 verkauft 
wurden — Bargain-yreitag 980 
— 

100 fchr elegante Damen: 
Nöde— aus Ihwarzen Brofat-Stoffen 
— volle 44 Yard3 weit—ganz gefüttert 


$2.48 


50 Dugend Print Wrappers 
für Damen — mit vollem Rod—in 
heilen und dunklen Schattirungen — 


wirkliche 1 Sorte 39 


qulär verkauft für 84.50 


— Bargainsisreitag 


men—in einfacher und fancy Seide— 
mit ehr großen Ballon-Nermeln und 


Grufh - Kragen — ein 
92.98 


175 modische Reefers für Kin: 
Der — in roth, marineblau und fchot- 


| tiichen Mifchungen—ertra volle Aermel 
| —um den Kragen hübih mit Band be= 
I teßt — werth bis zu 85 


Bargain:Freitag— 


91.98 


aAnı Schuh-Dept. 
(Hauptflur—Nord.) 
Mehrere Hundert Baar Da: 
men: Kuspfichuhe — mur Heine 
Nummern—2, 24, 3 und 34— Meiteg 
AA bis C-- früher verlauft für 82.50, 


| $3 und $4: ebenfalls eine Partie Dar 


| Bargain-Freitag— herunter: 409. | 
ARE ENT: un una erenn | 


men-Orfords in Heinen Nummern— 
reg. $2, 83 und 83.50 Werihe— wenn 
‘hr Eure Größe findet, 
tönnt hr die Auswahl has 15 
ben—BargainspFreitag für... G 


DOrfordsjür Mädhen und Kin: 
in jquare und roumd toe tipt 
regulär verfauft für $I.50, 


Baby: Schuhe — in Vici Kid» und 
Tuchobertheiteffacons—Btöhen 0 bis 


2— reguläre 75c0= und 98e— 35 


Naaren— Bargain = Freitag 
EEE FETTE PEN 


Freitag — Auswahl von der 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(fteatlic inforporirt) beforgt ald Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


Vollmachten un Baum 


ſlariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und öſchungen, Kauf- und Berkaufover⸗ 
träge, -Berzihts: und Geifiond : Urfunden, 
Reife: und Militärpaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Abditrattäöunterfuhungen. Eingaben an alle 
deutihe Staat: und Zivilbehörden und Grle⸗ 
Digung aller amtlihen Zuichriften. ‘ 


— 3 in allen Rechts. En die 
Freier Rath qun 4 Gheiaribung x 


Prozed-Angelegenbeiten. — Näheres dırd: 


K. W. KEMPF, 


Deutſcher FKonſulent. 
Man beachte: 


155 O0. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ 
EI Sonutag Vormittags geöffnet. 


Schiffskarten 


BEUROPA 
wieder $2.00 ermäßigt, 


Der Kontraft madhen wii, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
Nüberes direft bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General- Agentur, 
155 ©. WASHINCTON STR, 


1mil} . 


vormals 


DALTON’S exeeıs OPERA PAVILLON, 
N. Glarf Er. 

John H. Dalton ; Direttor 
GhHicagos einzige legitime Mufityalle, 
Heute Übend und jeden folgenden Abend— Donneritag 

ud Sonntag Wati:er. Yapım 
OLA HAYDEN, wu» vorzüglide Baudesilie 
Künuitier. 


Gefeng- und ZanjDirodlidet von 3 jungen Damen, 
Bringt Ente Frauen und Kinder mit. Eintritt Die, 


ne 


LINCOLN PARK FLORA, _ 
Julius Martini laden, 


Fräber: Albert Fuchs. — 
459 Dit Diviisn Str., nabe Start. 
Gröhte Auswahl in Schurttdlumen, forpie tropiſchen 
und plühenden Pflanzen. 
EI" Sveziell: Seihmadvol aufgeführte Arrame 
gements für Geerdigungen, Oochzeiten ic. sol 
Billige Preise. Reelle 


— — — — — — 


MAX EBERHARDT, 


ı4 Madifon Etr., gege 
Eee — 8 





Beranügunas-Weaweiier. 


itago Opera HSoufe—The Raifing Show 
Iumbia—The Jriih Artift. 
Itons Dpyera Bariltlon—Baudevifle, , 
and Opera Houfje-U Blad Sheep. 
avlins—Baubevile,, 
apmartet— Greater Chenandoaf. : 
© 09 ley8-Marte Burkougd. J 
Sincola Bart Theater—A Gorfman, ı| 
MeBiders—Linfey Woofieh. EN 
Shiller— Ihe Interim: Prince, Ui u 
Katterfall-NRingling Bros. 42 Beuz 


| 


Die verwünfdhten „Schnitte‘‘! 


Syn der „Umerican Bremer3 Revien" 
finden wir folgenden Stoßjeufzer: 

Oh, Ihr Wirthe, wolltet Ihr doch 
Folge leiſten dem Beiſpiel, ſo da Euch 
geben Eure Brüder von Uniontown, 
Pa.! 

Eines der dortigen Hotels fand es 
angemeſſen, ſtatt der dort üblichen 
Gläſer von zehn Unzen Inhalt und de— 
zen Preis fünf Cents iſt, ſolche von 
vierzehn Unzen Gehalt anzufchaffen; 
ein Konkurrent erhöhte die Menge des 
für emen Nidel erhältfichen Bieres auf 
Nechzehn Ungen und ein Dritter fuchte 
beide zu übertrumpfen, indem er zwan= 
gig Unzen Haltende Gläfer anjchaffte. 
Die Biertrinfer Uniontomwns hoffen mit 
Beitimmiheit, dab ein Vierter und 
Fünfter au Darüber hinausgehen 
und der Umfang der Humpen nad) und 
mach auf zweiundbbreifiig Unfgen, alfo 
ein Duart, fteigen wird. E3 fann fei= 
nem Zweifel unterliegen, daß das Vor⸗ 
gehen jener edlen, menjchenfreundlichen 
Hirthe ein höchit amerfennenäwerihes 
tft und ihr Beifpiel, wenn e3 in ande- 
ren Städten Nahahmung findet, einer 
großen-Angahl Brauer ein willkomme⸗ 
nes Mittel jein wird, ihre nicht Durch 
bie allgemeine Geichäftsfrifis, fondern 
no mehr Durh Brubder=. aliad Bier- 
friege demorafifirten Verhältniffe. mie- 
der zu oronen. &3 find die verwünſch— 
ten „Schnitte“, die den Wirth reich ma> 
chen, den Familienvater ruiniren und 
den Brauer um feinen ihm von Gotts 
und Rechts wegen zufommenden An— 
heil am Profit bringen. 


Lokalbericht. 


Feſte und Vergnügungen. 
Großes Stiftungsfeſt. 


Schon ſeit Wochen ſind umfaſſende 
Vorbereitungen für das zwölfte Stif— 
tungsfeſt getroffen worden, das die 
Anna Loge 659, K. & L. of H.“ am 
nächſten Samſtage, den 27. April, in 
Wendels Opera Houſe, Nr. 1502 - 
1506 Milwaukee Ave., zu feiern beab— 
ſichtigt. Das für dieſe Gelegenheit auf—⸗ 
geſtellte Programm bietet eine reiche 
Fülle von Abwechſelungen und Unter⸗ 
haltungen aller Art, ſo daß die Beſu— 
cher ſicherlich einen höchſt wergnügten 
Abend verleben werden. Auch für gute 
Speiſen und Erfriſchungen iſt in beſter 
Weiſe geſorgt worden. Das Arrange— 
menis⸗Komite rechnet in Folge deſſen 
auf eine zahlreiche Betheiligung, zumal 
der außerordentlich niedrige Eintritts— 
preis — 25 Cents für einen Herrn 
nebſt Dame — auch dem Schwachbe— 
mittelten den Beſuch ermöglicht. 


Fahnenweihe. 


Die Plattdütſche Gilde Almira Nr. 
24 wird am kommenden Sonntage, den 
28. Aril, in der Almira Turnhalle, Ecke 
von Armitage- und Irving Ave., das 
Feſt der Fahnenweihe feiern, mit dem 
ein Konzert und Tanzvergnügen ver— 
bunden ſein wird. Daß die Plattdeut— 
ſchen es verſtehen, ihre Gäſte auf's 
Vortrefflichſte zu unterhalten, iſt Je— 
dem zur Genüge bekannt, der jemals 
einem ihrer Feſte beigewohnt hat. Auch 
für die in Ausſicht genommene Feier 
ſind die weitgehendſten Vorkehrungen 


getroffen worden, jo daß der Erfolg | 


ſchon jetzt als gefichert betrachtet wer- 
den fann, um jo mehr, al3 auch zahl» 
reiche Mitglieder anderer plattdeutfcher 
Gilden ihre Betheiligung zugefagt ha= 
ben. Das Teit fol um 3 Uhr Nachmit- 
tag3 feinen Anfang nehmen. Der Ein- 
trittöpreis ijt auf 25 Gent3 für einen 
Herrn nebjt Dame feftgefegt worden. 


Grütli Männerchor. 


“ Vor eiwa Jahhrezfrift bildete fich aus 
berjchiedenen Mitgliedern des nun 
Thon bereit$ 40 Jahre beitehenden 
Grütli⸗Vereins eine Zweigſektion, des 
ren Zweck ſein ſoll, duvch Geſang die 
Geſelligkeit zu pflegen, und auch im 
Stammwerein durch Pflege des deut⸗— 
ſchen Liedes, beſonders aber auch echt 
ſchweizeriſcher Nationalweiſen, eine 
freundſchaftliche Stimmung herzuſtel⸗ 
len. Aus beſcheidenen Anfängen ent— 
wickelte ſich die Sektion, Dank der mit 
großem Eifer betriebenen Uebungen, zu 
einem ſtarken Zweige des Stamm-Ber⸗ 
eins, und e8 befuchen zur Zeit 34—36 
altive Sänger jederzeit Die Proben, 
welche unter der umfichtigen tüchtigen 
Leitung de Heren W. Artner ſchon 
ſchöne Erfolge erzielt haben. Der Ver: 
ein fieht daher mit berechtigter Hoff- 
nung auf einen glänzenden Erfolg dem 
am Sonntag, den 5. Mai, in Uhlicha 
nördlicher Halle ftattfindenden Wiegen- 
feite entgegen. Bei diefer Feier hat der 
Grütli-Verein feinem Sprößling bie 
Mitwirkung zugefagt und wird bei ihm 
Paibeftele verjehen. Der „Grütli- 
Männerchor“, bejikt ein jehr tüchtiges 
Quartett, da3 ſchon in Schweizerkrei⸗— 
jen befannt ift und durch feine Einlas 
gen und Nummern jedenfalls Begeifte- 
zung ermeden wird, Die Schweizer 
Mufitgefelfchaft, auch ein Kind diejes 
Jahres, wird die Feitmufif liefern und 
dur Spielen fehweizerifcher Märfche, 
Lieder und echter Ländlerweifen fich die 
volle Sympathie der Schweizer⸗Kolo⸗ 
nie erringen. Die Komites find alle 
vollauf in Ihätigkeit. Mitglieder von 
allen Schiweizer-Bereinen "haben freien 
Zutritt. | nt 

* Richter Clifford fandte geftern.den 
jugendlichen Taugenichts John Sokup, 
der den Leihſtallbeſitzer M. D. Begleh 
um 825 beraubte, nach dem Staats⸗ 
torreftionshaufe in Pontiac. 

* Mer deutiche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, beutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
geige in der Abendpoſt“. —— 


| 
| 
| 





ßt 


Vereitelt. 


Aus ber Unterfuchung der. Amt3- 
führung der forrupten Affefforen in 
Coof County wird e.pgrlaufig nicht?. 
Der Gibſon'ſche Beſchlußanirag, wo⸗ 
nach ein Fünfer⸗Ausſchuß der Geſetzge⸗ 
bung Hiermit beauftragt werben Tollte, 
murbde gejtern im Unterhaufe zu 
Springfield niedergeftimmt. E3 waren 
zahlreiche intereffirte Perfonen, denen 
eine jolche Unterfuchung nicht ſehr ge— 
nehm fein würde, nad Springfield 
gefommen und hatten die HerrenGefeh- 
geber gegen einen joldhen Schritt Ibeein= 

ußt. 


Eine intereffante Karte, 


Poſtmeiſter Hefing tft gegenmärtig 
damit beihäftigt, eine Karte ausarbei- 
ten zu laffen, melche in überjichtlicher 
Meife veranjchaulicht, wie viel Zeit ein 
zu beitimmter Stunde und in einer- be= 
Poſtſtation aufgegebener 
Brief braucht, um an ſeine Abliefe— 
rungsſtation zu gelangen und ven 
Adreſſaten zu erreichen. Die nöthigen 
Vorarbeiten dazu waren ſchon ſeit 
mehreren Wochen im Gange. Die neue 
Karte dürfte ſich namentlich für unſere 
Geſchäftsleute als werthvolle Informa— 
tion erweiſen. 


Freigeſprochen. 


Im Kriminalgericht wurde geſtern 
in der Klageſache gegen Chas. S. 
Burnham, der vor Richter Burke we— 
gen angeblicher Fälſchung von Einlaß— 
karten für das Chicago Opera Houſe 
prozeſſirt wurde, ein auf „Nicht ſchul—⸗ 
dig“ lautendes Verdikt abgegeben. 

Vor Richter Neeley kam geſtern die 
Klageſache gegen Michael Frain, der 
von der in dem Haufe Nr. 6453 Wber- 
been Str. mohnenden Frau Maggie 
Roß des Pferdediebſtahls bezichtigt 
wurde, zur Verhandlung und endete 
ſchließlich mit der Freiſprechung des 
Beſchuldigten. 


* Die Leiche des unbekannten Man— 
nes, welche geſtern hinter einem Hauſe 
an Sangamon Str. aufgefunden und 
nach der County-Morgue gebracht wur⸗ 
de, konnte noch nicht identifizirt wer— 
den. Der Verſtorbene war etwa 40 
Jahre alt, hat dunkles Haupthaar und 
gleichfarbigen Schnurrbart. 

* Bei der Unterſuchung, welche auf 
Veranlaſſung von Ex-Alderman Wall 
kon der 5. Ward von der Wahlbehörde 
eingeleitet wurde, hat es ſich herausge— 
ſtellt, daß dort bei der letzten Wahl be— 
deutende Betrügereien vorgekommen 
ſind. Die von Wall aufgeſiellte Be— 
hauptung wurde durch mehrere Zeugen 
beſtätigt. In Folge deſſen hat die 
Wahlbehörde den Stadtanwalt beauf- 
tragt, die Angelegenheit unverzüglich 
vor die Großgefchinorenen zu bringen. 
ee ee ae 


Kleine Anzeigen, 


Derlangt : Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Derlangt: Zunge als Garriage-Anjtreiher; muß 


ans haben. 265 W. 14. Str., in Spenglers 
Stall. 


jtimmten 








‚ Verlamgt: Eim nüchterner, fleikiger Mann, der 
in der Gartenarbeit erfahren iſt. Nachzufragen zwi— 
ihen 10 und 11 Uhr Bornrittags, in C. CE. William 
Meyers „Nathskeller”, Ede Dearborn und Madijon 
Str. 





Verlangt: Junge um Wagen zu fahren und Pferde 
zu bejorgen. 41 Cornell Str. —ja 

Verlangt: Ssunger Mann an Milhiwagen. 50 
Brigham Str, 


EEE 


‚Sollte Chicago verlaffen.“ 
„Es iſt nußlos, nod länger zu Doktern," 


Saate Herr €, N. Smendon, 31 Green: 
wid Str., wenn ich jo wie jegt leiden muß. 
Die Kranfheit meiner Lungen und meines 
Magens haben die Kunjt der beiten Aerzte 
Chicagos zu Schanden, gemacht, ich wurde 
nicht bejjer und völlig entmuthigt. Mebdi- 
zin hatte ich Gallonenmweije eingenommen, 
und da ji) feine Befjerung zeigte, wollte ic 
vor meiner Abreije von Chicago die neue 
deutjche Ginathmungs-Methode, Profejjor 
Kos Grfindung, die in Amerika durch die 
Aerzte des Medical Council, 84 Dearboru 
Str., Dr. ®. W. Davis, Präfident, einge: 
führt ift, verfuchen. 

Um die Sache kurz zu machen, will id) nur 
Tagen, daß e8 mich völlig Heilte, und ich halte 
e3 für meine Pflicht, dem Publifum zu ja= 
gen, was es vollbradhte. Sch wohne in 31 
Greenwich Str. und werde das Obige jeden 
gerne beweijen, der bei mir vorjpricht. 

Mein Leiden fing mit Katarıh der Nafe 
und. Kehle au, von weldhen Drganen der 
Schleim, während ich jchlief, in die Yungen= 
röhren Hinabzutropfen und dafelbit die 
fatarıhhaltigen Gifte abzulagern jchien, 
welche ich beim Aufftehen herabwürgte und 
aushujtete Der Auswurf war öfters faus 
lig, und wenn ich mic) anftvengen und wür: 
gen mußte, um mic) von ihm zu befreien, 
fing ich an zu merken, welche tiefe Wurzeln 
die Krankheit geichlagen hatte. Sch Hatte 
oft Schwierigkeiten beim Athmen, meine 
Kehle war wund, ich war heijer und jchien 
mic) fortwährend zu erfälten. Meine Naje 
war veritopft, meine Augen waren wind 
und entzündet, amd obgleich mir ein Arzt 
Augengläfer angepaft hatte, brauchte ich jte 
nad) Heilung meines Katarrhs nicht nıehr, 
da meine Gehfraft fich wieder vollitändig 
bejjerte und ich die Brille weawarf. Der 
Katarıh, welcher fich auf meine Ohren aus— 
dehnte und da ein jummendes Geräufch (ein 
Vorläufer fommender Taubheit) verurjachte, 
hat auch weichen müfjen, ebenjo ijt meine 
Dyipepfia geheilt worden. Die Schwere 
und das Brennen find verjchwunden, aucd) 
die Blähungen und belegte Zunge. Wenn 
ich denfe, wıe verzagt und entmuthigt ich zu 
jein pflegte und wie wohl ich mic) jett fühle, 
fann ic) den Aerzten gar nicht genug dans 
fen.” EN. Swendon. 

Behandlungszimmer, Sanitorium und Of- 
fice befinden jic) 84 Dearborn Str. 

Konjultation, einmalige Behandlung und 
Unterfuhung frei. , Wenn wir Euch heilen 
fönnen, werden wir e8 Euch jagen, falls wir 
es nicht fünnen, werdet Ihr es gleichfalls 
von uns erfahren. Wir haben Hunderte 
von Zeugnifjen an Hand. Sprecht vor und 
wir werden Euch die Adrejjen Bieler geben, 
die wir geheilt haben von deit Euren gleichen 
Krankheiten. Wir glauben, daß der beite 
Beweis für den Erfolg eines Arztes die Pa= 
tienten find, Die er geheilt. 

DBerlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Friſch ein— 
gavandertes. 781 Girakd Str. 


. Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
feiih eimgewanderıes Mädhen vorgezogen. 1095 
Milwaukee Ave., 1 Treppe. 


Veelangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 49 
Clybourn Ave., oben. 


Verllangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, über 25 Jahre. 605 Cleveland Ave. 

Verlangt: Sofoet, 50. Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn 84 bis 85, ein Waitreß für Reſtaurant und 
ein Mädchen für Bäckerſtore. 35. 6050 N. Clark Str. 

Berlangt: Sofort, drei Köchinnen und zwei weite 
Mädchen für Privatfamilien; höchſter Lohn. 605 
N. Clark Str. 


Verlangt: Gine KHauspälterin, 
Sahre. 3536 Emerald Ave, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit.— 
391 Zincoln Ave, 

BDenlangt: Mädchen für Hausarbeit; ftetigerPlag. 
399 Lincoln ve. 

Verlangt: Eofont: 4 junge Mädchen zuk Stüße der 
Hausfum und 6 Kindernädchen, Lohn $2.50 bis 
3. 605 RN. Clark Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnfiche 
Hausarbeit; ein fürzlich eingewaindertes vorgezogen. 
591 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Mädchen für Gefhirrwaihen. 569 Sedg« 
wid Str. 

erlangt: Ein erfahremes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 516 Webſter Ave. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
okcbeit. 155 Centre Str. 

Verlangt: Gin tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 413 Dearborn Wve., Nordjeite. 
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Verlangt: Guter Preffer an Cloats 423425 W. 
Diviſion Str. 
— — Ein guter Catkebader. 901 Milwautee 
Ave. 








Verlangt: Schneider, Baiſters an Röden und 


Handmädcen. 258 NRumjey Str, 
— Porter für Sample:Room. 468 Ogden 
ve. 





1——— 
Verlangt: Mann, im Garten zu arbeiten. 606 
Larrabee Str, 


Derlangt: Ein Iediger Butcder um im Store und 
beim Wurftinachen zu helfen. 314 €. North Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker ſtarker Junge, um das 
Schmiedegeſchäft zu erlevnen; einer der ſchon etwas 
davon verſteht, wird vorgezogen. 35 Elton Ave, 


Verlanot : Brid: Teamſter. 358 Neiwberry Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für Gartene, Haus: 
um Stallarbeit. 1061 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger müchterner Mann, möglih mit 
Erfahrung als Treiber für Bäderwagen, Empfehlung 
und Kaution verlangt. 1134 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Hofenmacher, Arbeit im und außer 
tr. 


Shop. 609 W. 12. S 


Verlangt: Ein Mann al Porter. 11—13 ©. 
Chart Str., Bee Hive Saloon. i 


Verlangt: Ein Pädk als britte Hand. — 1097 
. gale Str. 
Verlangt: 


Str. 


‚Berlangt: Gter Waiter im Saloon; muß emgs 
liſch ſprechen. Columbia Erhange, Nordweftede Mas 
dijon und Haljted Sik. 

Verlangt: Hauspainters, 4 Mohawt: Str, 


Verlangt: Junge, um auf Mildiva en au bels 
fen. 243 Townsend- Str, ' m 


Verlangt: Mann al3 Nahtwächter: muß $200 
Baar als Sicherung haben... Stetiger Plat. Unts 
orten in engliih unter N. 294 Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Schneider zum Knopflöchrr 
Ein Knöpfe marken. 768-770 EIE Grove Abe, 3. 
at. - 


Be essen ngegennterinienrhesreaee 
Verlangt: Ein junger Mann mit guten Referens 
gen, für Offioearbeit und zum Buchfiiiken. 605 N. 
Clark Str. 


Verlangt: Schuhmader, um ein gutgebendes zehn 
Sabre altes Gejchäft zu übernehmen; fehr . billig, 
muß englifh fprechen. Zu erfragen. 98 W. 8 

tr. 


Ein junger Butcher. 3508 &. &alfted 








“ Perlangt: Gin ftarfer junger Mann zum las 

ihenwafhen. 330 €. Kinzie Str., 2. Flur. 
BVerlangt: Arbeiter für SFelsarbeit in Illinois; 

Ze $1.50 und ftetige Wrbeit. 209 E. Van Buren 
tr. mido 


Berlangt: Junge, 14—15 Yahre alt, fih im Haufe 
nüslih zu machen. 397 LZarrabee Str, Baplıv 
Berlanat: 50 aute deutiche Agenten, um uniere 
Spezialität einzuführen. Verkauft fih leicht und 
Bein jprechen nötbie. Gin Dollar bringt 56 Dol: 
Tars täglich. Nähere Auskunft bei Columbia Ches 
mical &o., 69 Dearborn Str., R. 16. mdmdeo 
Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen- 
Perlangt: Finifhers an feinen Hofen. 41 Cor⸗ 
wel Str. —ia 
Berlangt: Maihinenmäpdhen an Hofen. 1276 N. 
Aihland. Ave. dfr 


" Perlangt: Näbmäpdhen. 597 La Salle Une. 
Verlangt: Mädchen an Gapes. 729 Elfton ve. 
Verlangt: YZunges Mädchen zum Pusmahen. 

Moore Str, 


Verlangt: Gin Baiter und 2 Mafhinenmädden 
an Nöden. 183 W. 2. Place, —ia 


Vorlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen anRöcken. 
155 Martet Str. modjr 


Berlangt: 2 Mädchen bei Hand und 1 Mädchen 
bei Majhine Kommt fertig zur Arbeit, 43 ©. 
Salfted Str. dimido 


Berlangt: Majhinens Mädchen an Nöden. 77 Fre: 
mont Str. —Do 


 Rerlangt: 6 Maſchinenmädchen. 8 Edward Str., 
hinter St. Joſephs Hoſpital. Wal 


Verlangt: Gute und Maſchinenmädchen 
e. Waplw 





nds 
on NRöden. 136 W. North Wo 


Verlangt: Maſch nen⸗ und Kandenäddhen an Shops 
röde: 701 R. Balſted Str. Rapiw 


Verlangt: Mädchen, an feinen Kofen zu arbeiten. 
73 Ellen Str,, zwilden Wood und Sincole 5 * 


dofr | 


Berlangt: Waihfrau. 110 Auftin Abe. 


Verlangt: Frau oder Mäddyen für Hausarbeit 
und Buſineßlunch zu kochen. Guter Lohn. H. Kindes 
mann, 274 State Str. 





Verlangt: Aeltere Frau, melhe ein gutes Heim 
fuht. Vorzufprehen 121 W. Polk Str,, parterre. 


DVerlangt: Dautjches Mädchen für Leichte Hausars 
beit. 3903 Indiana Ave, 3. Flat. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädden für Neitaurant 
249 N. Clark Str. dir 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
195 Gentre Stk, 





BVerlangts Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 429 S. Paulina Str., mahe Taplor 
Str., 2. Flat. doja 
„ Berlangt: Ein, ordentliches Mädchen, welches der 
Haußarbeit in- eine Preioatfantilie vorftehen lann. 
Roferengen verlangt. 664 W. Adams Str. —ja 

Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausakbeit; muß 
zu Haufe jchlafen. 583 Diilwaufee Une. 

Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 601 Ra— 
eine Ave. nıdo 


Verlangt: Ein ftarfes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 17 Cornelia Str. mdo 


Vverlangt; Ein Mädchen für Boardinghaus. 93 
Fulton Str. ' 


Verlangt: Deutiches oder böhmiiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 150 S. Dafley 
Ave. mdo 


Verlangt: Ein, Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 5159 Centre Ave. mofr 


Mrs. 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
Scäleis, 159 W. 18. Stk. mdo 


Verlangt: Zuverläffiges reinliches Stubenmädden; 
muß gut empfohlen sein. Jüdifches Altenheim, 
Drerel Abe. -und 62. Str. modfr 


Dırlangt:' 2: gute deutihe Mädchen; eines für 
Hausarbeit. ııd eine fiir Grocerpftore und im 
Haufe nritzuhelfen. 206 12, Place, früher Waihs 
burne Ave, ; mDdo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausars 
beit. 720 NR. Park Ave. mido 


Berlangt: Gin ordentliches Mädchen für Hausars 
beit, Kleine Familie, 1926 George Upe., nabe am 
Rate. 24ap, Iw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4801 Laflin Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haushal⸗ 
tung; muß wajhen und bügeln künnen und etwas 
vom Kochen veriteben, Nachzufragen nah 6 Uber 
Abends. 529 Eleveland Wpe,, 2. lat. Baplio 


Berlangt: Weiblihes Dienjtperjonal für Privats 
nud Geichäftshäujer. Herrichaften fompetentefte Ver: 
mittlung augelichert. Nahiweiiungsburgau. Frau A. 
Mayer, 137 W. Randolph Str. 22aplw 


Verlamgi: Viele Mädden. 187. ©. Halſted Etr. 
rau Scholl. MNaplw 
Verlangt: 500 Mädchen und friſch eingewanderte 
Mädchen. Stellen frei für Mädchen. Mrs. Peters, 
422 Larrabee Str. Baplw 


 Perlangt: Ein ehrliches deutjches Mädchen, quter 
Lohn. 391 31. Str, dimido 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweit: Wcbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Brivatfas 
milien der Nord» und Südjeite durch da3 Erfte deiti= 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, 605 N, Clark Str. Senn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8dzbw 


Verlangt: Köchinnen, Haushälterinnen, Kinder— 
mädchen, ziveite Mädchen, hoher Lohn, für feine 
Nordfeitesigamilien. Herrfhaften belieben vorzu— 
fprehen. Mrs. Runge, 599 Wells Str. 20alm 


Verfangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Sitdjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave., Frau Kuhn. 13apimt 


Berlangt: 500 Lundlöhinnen, Privatköchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädcdhen, Zimmermädden, 
Geihirrmaihmänden, Storemädhen, Kindermädcen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ih bringe 
Euch fogleih nah Stellen; bringt Arbeitszeug mit 
Frau Miedlind, 587. Larrabee Str. Herrjchaften bes 
lieben vorzufpreden. Tel.: Nord 612, 13jb3mt 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Qaus: 
arbeit und ziweite Arbeit, Kindermädcen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feins 
ften Familien an der Südjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe Andiana Abe. bw 


Mädden finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mı3. Elfelt, 235 Wabafh Ave, Frifchp eingewanderte 
fotort untergebracht. I3alj 


Verlangt? Dentiches Mädchen für Küche und Hauss 
arbeit; guter Lohn, UI N. "Clark Str, W0aplıw 


Berlingt:: Ein deutiches ur —— 


Jehren, um 2 Kinder —— 
— aufzwpefen. wide 
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Berlangt: Yranen und Madchen. 
(Unzeigen. unter diefer Rubrik, 4 Gent das Wortes 


Sarsarbeit. 
Berlangt: Mädchen oder Fran, die Hausarbeit 


— 


und Kochen verfteht. 6] ©. KHalited Str., im Etore. 


Berlangt: Mädden für Saloon, NReftaurant uud 
Privatjamilien Herridaften bitte. vorzujprechen. 
1283 Giybouen Ave, Mes. Lindloff. 


Verlangt: Ein ‚gutes Müdden für allgemeine 
Hausarbeit. 


110 Sheffield Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausartbeit in Bä— 
deret. 184 E. North Ave. 


 Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 184 Biffell Str., 2. Flat. 


“ Verlangt: 2 Mädchen für NKichenarbeit. 65 G. 
North Ave, Ede Sheffield Uve. 

Verlangt: 10 Mädchen für Leichte Hausarbeit. 
Lohn $. 1583 E. North Ave. 

Verlangt: Ein zweites Mädchen und eines zum 
Geihirrwaichen. 74 Adams Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnfiche Hausarbeit ; 
muB kochen fünnen. 375 E. Divifion Str, 

Verlangt: Sofort gutes deutſches Mädchen fir 
allgemeine Hansckdeit. ILN. Wood Str., Flat M. 








Verlanat: Ein dentiches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1053 Lincoln ve. 

Verlangt: Mädchen, 12—14 Nahre. 365 North 
Ave., oben, hinten. 

Verlangt: Mädchen für Hausurbeit und zweite Wis 
beit. 3144 Wabajh Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
863 5. MWeitern oe. 


832 

> 

Befangt: En deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei amerikaniſcher Familie. Nachzufra— 
gen 65 Grand Place. 








Verlangt: Eine gute Köchin und ein Mädden für 
alfgenzeine Arbeit; muß .gut wajcdhen und bügeln 
Tönnen. 1932 Berry Ave., Lake View. dir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
muB engliich jprechen. 354 Mohawf Str. 


Ein gutes Dentjches Mädchen für 
2106 N. Clark Str. 

Verlangt: Tauſende Mädchen verdanken ihr guten 
Plätze nur der Strelowſchen Agentur, 43 R. Tlark 
Str. Darum Mädchen und Frauen, ſprecht vor; Ihr 
fimdet immer was Ihr ſucht koſtenlos. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit, 





‚ Berlangt: Ein Mädchen um Kind aufzupaſſen und 
im Haushalt mitzuhelfen. 598 N. Clark Str 


Verlangt; Tüchtiges deutſches Mädchen in kleiner 
Familie. 667 Sedowick Str. 


„Berlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit.— 
50 S. Hulited Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Yamilie. 1721 Comelin Str., nahe Evans 
fton Ave. 





Verlangt: _ Ein ftaktes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. N €. North Apr. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 829 Mil: 
twaufee Ave, im Saloon. 


‚Berlangt: Gin nettes Ddeutiches Kindermädcen, 
nicht unter 15 Jahren. 12 Belden Place, hinten 
464 Belden Ape. 


Berlangt: Gin braves, gutes deutſches Maͤohen, 
welches gut kochen und bügeln kann. Keine Kin— 
der. $4 per Woche 607 Halſted Str. dofr 


 Verlangt: Ein gutes Mädchen. 404 Elybourn Av., 
im Store. 











Verlangt: Fin Mäddhen von 16 — 17 Jahren im 
erlag Zeugniffe werden verlangt. 227 G. North 
Ave. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 362 Sedgwick Str., im Store. 

500 Mädchen erhalten gute Stellen frei bei Frau 
Kühlmann, 271 Milwanıkee Ave. dir 

Verlangt: Ein gutes junges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Mrs. Harris, 32 WM. 12. Str 


eVelangt: Junges Kindermädchen: muß engfiich 
Iprehan; Neferenzen verlangt. 4362 Dakentwald Ape. 


Berlangt: Starkes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit; .*3. Chbendajelbit Wajhiran für Sonnabend. 
79 N. Clark Str. 

Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit; 3 in der 
Familie. Referenzon verlangt. 1313 W. North Ave, 

Verlangt: Eine geſunde, kräftige Amme. Vorzu— 
fprechen zwijchen 4 und 5 Uhr Nachmittags, an 493 
Belden Ave., nahe N. Clark Str. Sir 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2348 Wubafb Ave. 

Verlangt; Mädchen, Heine Familie, guter Lohn. 
1567 Lill Ave. 


Verlangt; Deutfches Mädchen für Hausarbeit in 
amerifaniichen Familien an der Südjeite. Lohn $4 
bis H. Madame Greenburg, 3551 Cottage Grove 
Ave. 


Berlanai Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Yamilie. 4629 St. Lawrence Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für, allgemeine Hausar= 
beit, Heine Familie. - S. Yriedmann, 432 State 
Str. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 488 S. 
Halſted Str. dofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 452 W. Congreß Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemsine 
Hausarbeit, Feine Kinder. 5474 Greenwood UÜve., 
Hyde Bart. 

















I Juma. 








Donnerftag, den 25. Aprit 1895. 


Geihäftsgelenenbeiten. 


Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.d 
‚ungeigen — 


uter Caudy⸗Store, nahe 


Zu verdaufen: Ein alter 
ente $P. Nr. 07 25. 


einer Kiche und Schule; 
Place. — 
Zu verlaufen: Ein deutſches Boardinghaus, 
3u vertauſchen. 54 W. Randolph Stt. na 
Zu verlaufen: Eine Zeitungstoute, billig. „ 3003 
Main Etr., Eüpdfeite. 25apkm 


Zu verfaufen: Tabat:, Confectionery: und Notions 
Geihäft, einer Schule gegenüber. Nahzufragen bei 
Louis Adler, 151 Augufte Str. Say, iw 


Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon wegen anderer 
Geichäfte. 4801 Auftine Str. 


Zu verlaufen: Ein Delifateflens, 
Candy:Geiäft. 475 Sedgwid Sr. — 
Zu verfaufen: Ein altes, gutgehendes Grocerys 
Geichäft, verbunden mit Saloon, mit Tonıpletem 
WaarenBorratb, Pferd und Wagen; die Rente it 
billig und Die Lage gut. 551 Lakrabee Str. —ja 
Zu verfaufen: Gutk Ed-Saloon, veelle Berfauf3: 
„ : 6 Senf m ir 05 
urjache. Zu erfragen bei Geo. Stolß, Nor doſt⸗Ecke 
Auftin Abe. und Desplaines Str., oder bei 
Wackr & Birt Brewing and Malting Co. 
Zu vertaufen: Ein Butcher-Geſchäft. Nachzufvagen 
33 N. Lincoln Str. dir 
Zu verfaufen: Cine gute Büderei anderen Ges 

jchäftes wegen. Wdreffe: NR 290, Abenppoft. 


8500 Tauft beit gelegenen, gut zablenden Grocerys 
ftore, großer Waaren:Worratb, schöne Einrichtung, 
gutes Pferd und Wagen. Theilweife an Wbzabs 
Kommt fofort, gezwungen zum jojortigen 
Verkauf. 50 Wells Str. 


ont 
Djia 





Zabal: und 


Ihe 
—ın10 


gu verkaufen: Gine gute Väderei, billig, wegen 
Krankheit. 1053 California Ave. didojadi 
Zu berfaufen: 12 Room Hotel und Bar; gut:s 
Woisfy- und ViersGejhäft, hält jede Probe aus; 
billig. Zu erfragen 66 Canalport Abe. —ja 





. 8300 faufen eine flotte Damenjchneiderei, Notde 
jaite. WAdrefien: T. 241 Abendpoft. mdo 


Zu verfaufen: Guter Ed:Grocerpftore, billig; feine 
Agenten. Ede Moffat und Campbell Abe. Walw 
Zu verkaufen: Gegen Baarzahlung, ein gutgebens 
der Hardwareſtore, da Eigenthümer in ein anderes 

Geihäft eintreten will. Adreffie R 286 Abendpoit. 
—fa 


Zu verfaufen: Eine gute Bäckerei; Eigenthümer 
muß Klima wechjeln. Nachzufragen 912 Glifton 
Ave., nahe Roscoe. Rapiw 

490 
Rapliv 





EN 
Princeton Ave. 
Zu derfaufen: Mildhroute, 9-10 SKannen; gute 


Gelegenheit für den richtigen Mann. Näheres 806 
Didion Str. WDaplut 


Yu berfaufen: Saloon, wegen Krankheit. 
“ 


Zu vermiethen. 

Anzelgen mnter Diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.i 

Stores: 

Etr., Ede Elm Str. 

107 Well! Str., Ede Tell Court. 
40 Wells Str., nahe Goethe Str. 
272 Divifion Str., Ede Milton Ave. 
368 Divifion Str., Ede More Str. - 

Ebenſo einige feine Eck-Saloons. 

Ernft Stod, 374 €. Divifion Str. 


gu bermiethen: 
398 Wells 


Nachzufragen 
25ap, iv 





Zu dermiethen: Südfeite, 2 feingelegene Cottages, 

1012 und 1014 69. Str., nahe Halited; 69. und State 

eftriiche Gar gerade vor der Thür, 3 Mis 

ntfernt don Eaftern Allinois FijenbahneStas 

ion Ausgezeichn Vorſtadt-Eiſenbahndienſt; 

hrt nur be; verbeſſerte Straßen, Lake-Waſſer u. 

. mw. Nabe der D./S. Wentwortb Schule. 

Shlüfel zu finden in No. 1012 oder im angrenzens 
den Laden. 


Zu dermiethben: Der dritte und vierte Stod de3 
AbendpoftGebäudes, 203 Filth Ape., einzeln oder 
zufanmen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten WYabrifbetrieb., Dampfheizung und Wahr: 
ftubl. Nähere Auskunft in der Gefchäfts-Office der 
„Abendpoſt.“ bw 

Zu vermiethen: Neue moderne Flat, 6 Zimmer, 
Bad, eleftrifches Licht, Luftheizung, in Lake View, 
739 Balmoral Ape., ein Blod von Clark elektriicher 
Gar; O9 Minuten mit Northiweitern Eijenbahbn nad 
Summerdale Station; $14 und $16 monatlih. —fa 


Zu vernviethen: Sech3 Zimmer. 281 Dayton GStr., 
2. F at, 
6 Zimmer⸗Flat; billiq; 


Zu vermiethen: 
ield Ave. dfr 


kein Badazi 
Zu vermiethen: Store und Wohnung. 
wick Str. 


33 


325 Sedg: 





Zu vermiethen: flat von 6 Zimmer und Bad, 
u s Part; auh Möbel zu verfaufen. 633 
us Oft, 





3u vermiethen: Zwei Zimmer hinter Edftore, pais 
fend fir Schneider, Schuhmader, oder Bicyele Res 
pair Shop. Billig. 2I N. Clark Str. 

Zu dermiethen: 4 Frontgimmer⸗Flats, $6.50. — 
3931—393 Atlantic Str. 

Zu vermiethen: Bier fchöne belle Zimmer an deuts 


jche Leute vom 1. Mai ab. 9A 50. Str., nahe Hals 
ſted. mdnıdo 








Krankheitshalber eine Sande 
Nahzufragen bei Wiln. 
Naplw 


Zu vermiethen: 
ſchmiede mit Wohnhaus. 
Köhn, Mannheim, Ill. 


Zu vermiethen; Ein feines neues modernes 8 
Zimmer⸗Flat, mit Heißwaſſer, Heizung. 3. Etage, 
271 Dayton Str. 20aplw 





Zimmer und Board. 
ſAnzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 





Berlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit. 
709 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
friih eingewandertes vorgezogen, 3 Bark EStr., 
zwiichen Wood und Lincoln, 1 Blood jüdlih von 
Milwaukee Ave. 


Verlamgt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
111 Hudjor Ave. 








Verlangt: Nettes junges Mädchen für Hausarbeıt 
in feiner Familie. Muß Empfehlungen haben. 568 
Glay Str. 


Verlangt: Eine aute Gejhirrwajcherin und ein 


| qutes Diningroom-Mäddhen. 46 S. Clark Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausars 
beit; feine Wäjhe; Hausreinigung vorbei. 467 W. 
Madijon Str. 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen für gute 
Familie mit 1 Kind. Zu erfragen Store, 384 E. 
Diviſion Str. 

_—— — * 

Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit und auf Kinder zu paſſen. 310 
Orchard Str., unten. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 505 Pine Grove Ave., nahe Cornelia, öſtlich 
von Evanſton Ave. 











Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 32350 Vernon pe. 

Berlangt? Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren fütr 
Hausarbeit; Tann zu Haufe jchlafen. 348 €. North 
pe. 

Berbangt: Zwei Mädchen nah Elgin zu gehen; 
Meines Hotel. 1109 Milmaufee Ave. ; 








Verlangt: Ein Mädchen, das wajchen, tohen und 
bitgaln Tann. 72 Seward Str, nahe Ganalport 
Ave. dir 


erlangt: Ein tühtigs Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. (Suburb). 242 Biffel Et. 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.i 
Geſucht: Cim nüchterner junge Mann, der die 


Farmarbeit kennt, ſucht irgend eine Arbeit in der 
Stadt. Adrefle: T 47, Abendpoft. dir 


— 200 0 
Geſucht; Zweite und dritte HandsBrodbäder fu: 
Kon Stellen. 766 Milmantee Ude. 


Getuht: Ein erfter Maffe BufinchlundeRoh Tucht 
Stellung. Beſte Referenzen. Zu erfragen 553 N. 
Pakt Ave, —ija 
m — — — — — —— — —ñ ——e — —— 

Geſucht: Bartender, ſolid und ehrlich, ſucht ſofort 
Stelle. Ref. Schaal, 180 W. Randolph Stt. 


Weſucht Ein anftändiger junger Mann fucht 
Board nahe Sheffield und Lincoln Uoe. Nadzufras 


gen 25 R. Halfte Str. 


ee a En 

Geuht: Alademiih gebildeter junger Mann, der 
Piano, Geige und Orgeln jpielen kann, früher im 
Bureau beihäftigt tar, Tucht entiprehende Stel⸗ 
lung. 2. Serermbend, 571 Sedawick Str. 


Gefucht; Ein fräftiger mitteliähriger Mann fucht 
srgend melde Arbeit; fieht mit auf hohen Lohn. 
Adrefie 9. 258 Abendpoſt. 


Geſucht Bartender geſetzten Alters, unverhei⸗ 
rathet, wünſcht Beichäftigung, Stadt oder Land. 
Adreſſe: E W8 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Ein junger, gebildetet Mann, verhei⸗ 
rathet, der engliſchen und deutſchen Sprache mächtig, 
der jein eigenes Gefchäft bat, ſucht irgend eine ihnm 
angenreffene Stellung; fann Sicherheit ftellen und 
bat prima Referenzen. Charles Meyer, 2859 Union 

De, — 


Stellungen fuchen: Frauen. 
nzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wortn 


Geſucht: Junge Deutſche ſucht Stelle zum Offiee⸗ 
oder Storereinigen. Weib, 39 Elevelund Uve., unten, 
ODER TOSGE EERLRIGEN. AURD, SE RÄRBENT NN Tee Sn 


Geſucht: nge Frau ſucht Beſchäftigung 
Waſchen Re 52 Cornell Str. 


Gefuht: Ein ordentliches Mädchen: mit etwas Grs 
fparniffen wünfht Stelle als Haushälterin. Rähes 
ves 599 Mells Str., 2. Flur. 


Gefuht: Aeltere Perſon wünſcht Stelle alz Haus⸗ 
Hälterin- oder al Köchin. Mary Hann, 565 19. Str. 
N N N ER I 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen fuht Stelle: feine 
Sekichaft; eh nänden, 73 Delaware Place. 
— 


Geſucht: Eine perfekte Köchin wünſcht Stellung. 
7 Sarrabee Str., Bajement. 


Gefuht: Eine Ältlihe Frau ſucht einen leichten 
2a fieht neue 8* En Sohn al3 auf gute 
Behandhung. 43 W. 13. Etr. 


Gejuht: Reinlihe Familienwäjde, 
vifon Str., Känterhaus, unten. 


sum 
dir 


12 W. Dir 
mdoia 


— — 





u 


Zu vermiethen: Erfter und zweiter PBarlor, ziveis 
ter pafiend für zwei. Auch Board, wenn oewunſcht 
622 Centre Str. doft 


Zu vermiethen: Gin ſchönes Front-Zimmer nebſt 
Schlafzimmer, billig, für 1 oder 2 Leute. 687 N. 
Market Str., 3. Stod, Flat 8. 


642 gllnion Str., Hinten, 





Vhlangt: Boarders, 


unten. 
Zu vermiethen: Zimmer mit Poard und Wäfche 
bei einer Wittwe. 339 Wells Str. —Do 


. 





Zu miethben und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 


‚Sude Zimmer mit Belöftigung bei ruhiger Fami—⸗ 
fie. Braag, 495 W. Chicago Ave. 


Zu miethen geluht: Eine junge Dame juht cin 
hübſch möblirtes Zimmer mit Koſt in einer anftäns 
digen Privatfamilie. Adreſſe E 2W82 Abendpoſt. 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: 

Berfhiedene Hımdert „Shop Worn und Geconds 
band“ Dininge, Office und Saloon=Stübhle. 
Ale Sorten, im Breite variirend von 10 Gt3. bis 


$6.00 jeder. 
The PBrunswid-Balte-Collender Go., 
29mzim 


263 und 85 Wabajh Ave. 
$20 kaufen gute neue „Higharm":Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 
$25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Elvdridge $15, White $l5. Domeftic Office, 216 
©. Halftev Str., Abends offen, Oder 209 State 
Str., Ede Apam3, Zimmer 21. bw 





Zu verfaufen: Salooneinribtungen von allen Sors 
ten, zu den billigſten Preiſen. Chicago Store und 
Dffice Firture Eo., 6-08 S. Elinton Str. 222] 


Alle Sorten Saloon: Firture3 billig zu verkaufen: 
Chicago Store und Office Firture Go,, 306-308 
S. Elinton Str. u 24ap,lıo 


Zu verkaufen: Schaufaften, Counters, Shelving, 
Sroceries, Bin und Eisbor. Alte Firtures ges 
tawft und verfauft. 2338 Wells Str. 


Maplıu 

Zu verdaufen, ober zu bermiethen: Erſter Klaſſe 

Saloon⸗Fixtures. 100 E. Indiana St. dia 

gu verkaufen: Schöne, große Gisbog, Nachzufra— 

gen 56 Goniter Str. id 

Zu verlaufen: Commter und Shelving. 11 R. 
Salited Str, 


Zu verfaunfen: Ein gutes Bicyele. Billig. 8 Sear 
Str. dir 


Zu vertansfen: Zu irgend eimem Brei, zum 
Fortnehmen, vollftändige GrocerysCinrihtnug, wie 
Shelvings, Counters, Showcaſes, EScales u.j.m. 
705 W. Harrijon Str. 


Zu verlaufen: Gpottbillig, zu Wegnehmen, 
ſchoöne Grocery-Einrichtung, als Bins, Sbelving, 
Counters, Scales, Showeafes, Glas-Fron Tea-— und 
Coffee-Caſe, Eisbox, Kaffeemühle, Safe, Desk u. 
). w., ebenfo gutes Pferd, Top:Wagen und Zops 
Buggy. Berlaufe aub einzeln. Kommt fjofort. 147 
GEenter EStr., nahe Sheffield Ave. 


Zu verkaufen: Gin Flying Duthman. 607 W. 
Taylor Str. —ia 


Zu verkaufen: 75 Schautäften, dillig. 110 Sigel 
Str., nade Wels. ’ 6ap24mt 
— — — —— — — — — 


Nechts auwälte. 
(Ünzelgen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort 
— a — 


Matbias Husb, 

Deutfher Advotat und Roter, 
ar 59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

e Arten PBrozeffe mit Grjolg geführt. Erbidafts: 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deutid: 
land. Kollektionen. jeder Art. Grundeigentbums= 
Uebertragungen, Abitrakts eraminirt. 
rungen, MbitraltS eramini 


26ja,jadd,1] 
Seo RR Smith, Advotat. 
Praltizirt in allen Geristen. Löhne, Noten, 


Koftz und Miethsrehnun i 
e gen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
a Art tollektirt. Keine Bezahlung, wenn feın 
9. Zimmer 45, 125 Sa Salle Str. 1ip,dia,li 


Denen M. Gopen Rechtsanwalt 
—— ie allen Gerichten. Abftrafte unterfucht. 
erfolgreich. — feine Bezahlung, wenn nicht 


immer 84, 125 Sa Salle Str. Bmzli 


Gred Plot 
— fr. 7998 
Rebtsfachen —— 
beſorgt. 


AYulius Goldzier, Hohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Wodg ers, Rehtsanwälte, 
Redzie Bldg.,:120 Randoipp Etr., Zimmer -901—907. 


te, _ Rechtsanwalt, 
Etr., Zimmer 

rt ſowie Kollektionen prompt 
10d311 


—— 


EN 


Gel) 
(Ungeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Worto 


„Woufeholditoan Uifocietiom, 
By (inlorporitt), 


un 
— 


85 Dearborn Str, Zimmer 34. 
584 Sincolm Ave, Zimmer 1, Lake Bien. 
® 
Geld auf Möbel, 

Keine Weguahme, Leine Deifentlichkeit oder Beryös 
gerung. Da mir unter allen Gejellipaften in den 
Der. Staaten das ,größte Kapital befigen, jo lönnen 
wir Eu niedrigere Katen und längere Zeit gemäds» 
ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejells 
haft ift organifirt und maht Geihäfte nah dem 
Baugejellihaitsplane. Tarlehen gegen leichte mös 
&entliche _odet monatliche Nidzahlung nah Bequems 
lichteit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Gud. 

63 wird deutſch geſprochen — 
Suufchold Loan Aifociatiom, 
& Dearborn Etr., Zimmer 34. 
594 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late Diem, 
Gegründet 1854 
Chicago Mortgage Joan En, 


dio 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in großen oder M 
auf Haußhaltungsgegenitände, Pianos, Bierde, Was: 
gen jomwie Lagerhausjcherne, zu jebr niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gewünijchte Zeitdauer Ein 
beliebiger Theil des Darlehens fan zu jeder Zeit 
zurüdgezablt und dadurch die Zinien verringert vers 
den. Kommt zu uns, wenn Jhr Geld nöthig habt. 


inen Summen, 


Chicago Mortgage Span ©o, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madijon Str., Rordweſt⸗Ede Halfted 
Str., Zimme 205. llapli 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pranos, Pierde, Wagen u. j. io. 
Kleine Anleiben 
von $%0 bi3 $10) unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht Iveg, wenn wie 
die Anteibe maden, ion bern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutihbe Geidhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjcben, fommt zu un, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vorteil finden, bei mir borzuiprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingeht. Die fiherfte und guverläjfigfte 

Bedienung zugefichert. — 


9mzii 18 2a Sale 


Benn Shr Geldyzu leide 
auf Möbel, BPianos, Pferde, 
Kutidbenuf.m, iprebtvori > 
fice der Fidelity MortgagetoanCn. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
deu. niedrigiten, Raten. Prompte Bedienung, ohne 
DOeffentlichteit und mit dem Vorreht, dab Euer 
Eigentbum in Eurem Befit verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co. 
Intorporirt. 
94 Waihinceton Str, erfter Flur, 
zwijchen Elart und Dearborn, 


oder: 351 6. Str., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-:Chicago. l4ap,bio 


Die beite Gelegenbeit für Deutjidhe, 


welhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiden wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir find jelber Deutjde 
und machen e8 jo_billig wie möglich und laſſen Euch 
alle Sadhen zum Gebraud. 


167—169 Wafbington Str, 
Be .  3ljall 
zwijchen La Salle Str. und Fifth Uve., Zimmer 12, 


Woyunad der Südjeite 
geben, wenn Jhr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Lagerbauss 
icheine von der Northbmweitern Mortagage 
Xoan Co, 519 Milwaukee Uve, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. llmaili 


Deutihbe BeihäftsTeute, 
welche in Gelpverlegenbeit find, wollen fich vertran: 
enspolfit wenden an Jobn 9 ed 1039 Ro3= 
Str., Lake Biew. Alle indlichkeiten werden 
reell md ficher geordnet. Verichwiegen 


billig : 
Feinite Einpfehlungen. 30mzjaddlın 


t billig, re 
beit Gbrenjace. 
Geld. zu verleiben auf Orumdeigentbum zu r 
rigen Zinfen.  Bauanleihungen Spezial 
Brandt & Taufig, Zimmer 424, 108 Sa Salle Str. 
midofrſa 
—— 


erne 





m 
if. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinjen. 


Nirih, Geihäftsmaller, 73 Etod Erhange, 110 Ya | 


Ealle Str. 2508,djadibın 


Aerztliches. 

ſAnzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Work.j 

Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil— 
mittel für allerlei Hautausſchläge ſowie Grindkopf, 
Flechten, Eiterbläſschen an Stirn und Kinn, offene 
GSeihwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei Durch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu haben in 
allen Apotheten. Preis 25c die Bor. l1ip,doja,bio 

Chicago Hebammen=Injtirut, 853 12. Str. Bivd. 
Da3 Bublitum verlangt immer_mebk die Beichäjtis 
gung don Frauen in Bezug auf Hebammen, was na= 
türlih zur Folge bat, daß unjere Graduirten volls 


ftindig mit allen Sachen befunnt fein müffen. fyrübz | 


1. Mui. Dr. QAuguite 


Schmäkel, Präſidentin. dap, didoſalmt 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshel— 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen— 
franfheiten. 91 Wells Str., OfficesStunden 2— 
Uhr Nachmittags. Afe, li, ddſa 


Frauenkrankheiten erfolgreich behan— 
delt, Zjährige Erfahrung. Dr. Röſch, Zimmer 
%, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Weſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren⸗ und Unter— 
leibs⸗-Kraukheiten ſicher, ſchnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. Notbw 


Mrs. Ida Zabel, 
Gehburtshelferin. Brivarheim, Nr. 277 Sedgmwid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenſchutz. Behandelt 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt. WBmz 1m 

Geſchäftstheilhaber. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Möchte mich mit etwa 8300 an einem kleinen Fa⸗ 
britgeſchäft altiv betheiligen. Adreſſe: H 23, 
Abendpoft. 


Verkingt: Partner, d4& mid in Chicago vertritt, 
während ih im Lande remommirte Patent:Medizin 
einführe; fichere große Zufunft. 3202 Cottage Grove 
Qve., im Store. 


Heiraths geſuche. 
Jede Unzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginfhaltung einen Dollar.) 


Hoirathsgeſuch. Eine anftändige Wittwe, anfangs 

der 30% Jabre, von angenehmen Aeuh fat 

in guten Verhältniſſen, wünſcht die 

eimes anftändigen joliden Herren, 

etwas Venmögen, Utholiſcher Konfeſſion, 

heirathung. Adrene E. 286 Abendpoft. 
Ernftaemeintes Hetrathsgeſuch. E 

Jahre alt, mit zwei Kindern, lebt ir 

Verbältniften, wünscht die Belanntichaft e 

we oder eines Älteren Mädchens zu machen (micht uns 

ter 36 ‚Jahre alt), um ſich wieder zu verheiratben 

Verſchwiegenheit Ehrenjache. Adrefie unter: R 289, 

Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Alleinfſtehendes, 
Mädchen, katholijſch, ſucht die Be 
vojpeftablen Fathokiichen Mannes 
ausgejhloffen, um fi) bei gege Zuneigumg 
zu verbrivathen. Briefe erbeten . Si 
Abendpoft. ! 











häuslih aefinntes 
fanntihaft eines 
ttwer nicht 





(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
END 777 WERDE 


3u_berlaufen: Billig, Badewanne und Kodofen. 
469 Well Str., Flat 7. 


Zu verkaufen: _Bettftelle, Kommode, Heizofen, 
— u. j. ., jeher billig. 250 Elybourn 
Ave. 


‚Möbel, Defen und Teppiche. -Billiger al3 die bil 
bio ſten aller neuen und gebraudten Haushaltungs= 
gegenftände in J. D. Spears Sagerbäuiern, 56 bi3 
6 


2 „M:Straße, baar oder Zeit. 56 „Ar-Straße it | 


binter 47 Webjter Ade., oder fragt Eiybourn Xve.= 
Kondukteur nah „Ar-Strabe. 18ap2mt 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.» 

Zu verdaufen: Aufrecht«s Piano, bilig. 544 Wells 
Str. mdo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


(Unzelgen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: 


wei gute Pirrde; billig; 
ER tee DOfferie s * 


zurückgewieſen. 9 Milwau⸗ 
fee Abe. 
DL ‚gu verfaufen: Ein gutes Pferd zu irgend 
einem Preis. 147 Genter Str. 


Mus verlaufen: Spottbillig, guter Top Grocery⸗ 
Wagen. 47 Center St. 


Zu verfaufen: Schr billig, wegen Todesfall, ein 
Bufined-Buggy, paſſend für Liqueurdealer. 806 GC. 
North Ave. . 

Zu verfaufen: Ein Canopy Top Phaeton, 1 Fa⸗ 


milienwagen, 1 Iigiger Wagen, fo gut wie new. 
5 RN. May Sir. —ia 


Zu verfaufen: Offenes Buggy, Pony und Geidirr; 
billig. 177 Clewelund oe, dir 





Tu verfaufen: Neuer FarmersWagen, Pferde und | 
Dimmdo | 


Harnek. 2516 Milwaufer Ave, 


Zu derfaufen: Papageien, doppelgelbfönfige- Meris 
faner zu $4; Ramarienbögel zu 81.50; Golofiice ju 
Kaempier3 BogelsStore, 217. Madiion Str., 

e Franklin. Yapimt 


seine merifaniihe Doppeigelbfopf-Bapageien, 3 
se Stüch bediuftige Weibchen Zöc-per Stüd; Gold» 
fiiche Sc per Stüd. Ulle anderen Gaden chenjo 
billig. Atlantic & Bacific Bird Go, 197 Madijon 
Etr. onua dw 


Anzeigen uunter dieſer Rubrit. 2 Sents das Sees 


Sotten! Lotten! Lotken!* Ssadtlotten von Id 
50 Dollar das Städ in Reilsuiie, Glart Gum 
Wisconfin, woſelbit jeit den webrau: 19 
300 Lotten verfauft worden find. Varzüglih:3 5 
land im Herzen WRisconfias var-sL5d 53 MW 
per Ader. — Langjährige Meine Raten, Fre.tiders. 
— U 2. Wams & Go. empfehlen ihr: Sıadtlosten 
in Neilspille, WiS,, um den Werth ıyrer umliegens 
den Farmländereien zu erhöben, und And Taumtliche 
Baupläte 5 Minuten dom Bahnhefe und: 10- Wings 
ten, vom Gourthauje entfernt, und offezizen wt 
Dieje Bauplüge bio! auf beichränfte Zeit von 10 dı3 
| H Dollars des Stüd. — Bol garantirte Bırsriiel 
und Abſtdakte werden jogkeih beim Berfauie Taftgıiz 
frei, jowie Jedermann, der Lotten jür oder vee 
830 fauft, ein freitidet von Chicago nah Reis: 
ville" und zurüd übergeben? — Reilspille bat. eine 
Devölferung von 4000 Ginwohnetn, it durgebenss 
aeihäftlih Ichhaft, hat viele im Betriche fh berine- 
kihe wabrifen, große Geichäfte, Yuanfen, KHot:lE, 
el Deleubtung, Waflerwerte, 20 Dieilea welt 
; { Eijendbahnen, und würde Die 
konıtortabfen Einrihiung e 
über M, M vollſtens entjpre 1 
Die genannte Wirma empfiehlt  vorzugiihes 
nd umter gimjligen Bedingangen. EITE | 
m ift ein enormes, der Grund und Ws 
fannt fruchtbar, und wi&kden Farmer, Die 
n3 Farmen eignen, mit ihren Feldfrüchten ın 
I tumbiichen Weltausitellung im Aubre 18% !n 
Chicago mit erjten Preijen prämiert, was gews. von 
der Grtragsfähigfeit und don der Güte des Bodımd 
Zeugniß ablegt. — Der Flub Plat Riber und meds 
dere Meine Ylüffe ömen Die Gründe, das Kiis 
ma ift ein anerfannt g und 'gejundes, und Ders 
faufen wir den Ader 3 Landes von 4.50 bis 
$9.50, gewähren langiä e tenzahlungen, ſowie 
nach geſchehenem Kaufe Jedermann eine jreie Fabr⸗ 
farte von Chimgo nah Neilsville und zurück Mir 
bitten um freundliche Aufträge. Mir jenden auf Vers 
lagen Softenfrei ilfuftrirte Bücher, Mappen umd 
jonftige Karten. Alle Anfragen zu zichten an M. 
2. Adams & Eo., 183 €. Randoidh Str., Ede u 
Eulle Str., Zimmer 6 und.S. Unfer: Office ift täg» 
I: offen von 9—5 Uhr. Dienftag, ‘Donneritag und 
Samftag je bis 9 Uhr Abends. 18a, dtvoja, Int 


— 


€ t, mit ihrer 
Einwohnerzahl von 





55,000 Ader gute3 Hartholzsiyarnıdand ) 


in Marathon County und im: jüdlihen Theil Bow 
!incoln County, Wisconfin, zu verfaufen, hei D 

- Bulley Land Company, von Waujeu, Mares 

on County, Wisconfin. Oben genannte Compa⸗ 

ny bat ihren Agenten I. ©. Koecbler wieder nach 

| Chiyago gejandt, weldher bereit ift, genaue Aus 
funft über das Land und die Gegend zu geben. 
jvei3 Des Landes 85.75 bis 8 per Ader. PBedinguns 

Ein Viertel Baar, Net in 7 Jahren oder 

er. Eimenm Jeden, der 80 Ad oder mehr 

t, wird die Hinfahrt zurüderfiwttet. Während 

e3 legten Sommers baben 52 Familien aus Chi⸗ 

cago don diejer Gejelihaft Land gefäuft, uud Dies 

Leute find mit dem Lande und allem jehr qut 

en und find frob, dab fie aus der Stadt 

find. Auf Berlangen wird man die Nas 

ı und Adreffen don diejen Leuten angeben, das 

mit ibk felber an fie jchreiden Tünnt. Landkarten 

et gegeben oder bverjandt an irgend eine Adreſſe. 

Office im zmeiten Stod, 151 Weitern Ave., Ede 

. Str. md Ende Blue Jslaud. Ape., Chicago. 

Spredftunden von 2 Uhr Nachmittags bis 9 he 

Abends. 20a p2ıy 


Cine fleıne Ddeutibe Kolonie. 

Ein ihönk Kompfer vom 5000" Aderm freits, frucht 
bare3 Prairieland, , jhwarzer Boden, me 60 Meilen 
von Chicago, im Stüden vom 40 Wdten, "4 baar, 
wärt3 ift zu berfaufen zu 30 per WUder, 4 baar, 
Reit 6 Prozent. Eijenbahbn und Seiten-Trad auf 
dem Land — ausgezeichnet Mlima— müfen-in 4 
Wochen verkauft werden. Adreſſiet: A. Boyjen, 502 
Teutomic-Gebäude, Chicago. 18apImtdojadi 


Gin ungewöhnlicher Bargain in ei? 
eichnet gebauten Gottage, wit gro= 
e fire 8950, kleine Baaranzahlung, 
leichte monatliche Abzahlungen. Es iſt 
iheinlih, Daß Ihr eime joldhe Gelegenheit wieder 

en werdet, für wenig Geld ein ‘jo gemüthliches 
deim zu fichern. Kommt mit Eurer Frau (audge- 
nommen Sonntags), S. W.-Ecke Kedzie Ave. und 
8. Str; Ave. Straßenbahn bringt Euch 
bis dor die Thür. R 


Billigſte Bauplätze in der Stadr. 8 Anzahlung, 
8 pro Monat, von $350 aufwärt!. Waſſerleitung. 
Abzugskanäle, Seitenmwege, Bäume, Laternen, u ]. 
w.; nur ö vom Zentrum der Stadt. Zu 
erfragen bei Bode & Eo., Offices: Room 55 Rai: 
dolph Str.. Noom 71, oder Elton Ave. und Bros 
fpest. Jeden Nachmittag und Sonntag. Gifion dve, 
Electric Car His Projpect. Uve. 13a, ln, jddo 


Zu verkaufen: 
mer neuen aus 
Ber Lot; 


Bau-Lotren an: 
na und MWoopfide Udenue. 
e Abzahlung 


Shöne 
Mddijon, Baı 


Breis $1100 und aufwärts, 10 Broz. baar. 
Sewer, Waufler, Gas, gepflaiterte Straße. 
Keine Aiichurents. 2miljddj 
KRoeftter & Zander, 69 Dearborn Er. 
Zweig:-DOffice: 185 N. Banlina Str. 
armen. Beitgelegene Häujer und 
ebahn) jpottbillig, -fleine Anyabs 
st, armen zu verfaus 
Stabteigenthum ſtets 
Henty Scherer, 1039 Roscoe 
ZOmzjadidolm 


Häujer und 


bh 


N 
sohn 





Wichtig! Wichtig! Nur EM und aufwärts, nur 
$25 baar, Reit mwnatlih. Yotten an Warner Ave 
und Seitenſtraäßen, zwei Blods von der Elſton Ave. 
Eleetrie Barn und Eleetrie Power Houſe-Sktraßen 
babı. Zweig=Offire: Ede Welmont und Gumbers: 
Haupt-Dffice: E. Melms, 175 Milwauls Art 

dofrſa vx 





uunwahr⸗ 


Zu verkaufen: Farmland im mittleren Wescoußn 


von 4 bis 6 Dollars per Acker; lange Zeit und. re 

ichet. $1,750,060 zu verlethen auf Grundeigenthanmd 
Doeods, Wills und alle Rechtsgeſchäfte — freier 
Rath. No. 9 S. Canal Str. Zimmer 5, D. Wegit 
& 6, Hapdojadilmt 


Zu verkaufen: $1750. Ein Blak von adt- Adır; 
! Ede mit neuem 6 Zimmer-Haus, neuem Stall, gros 

53 Hühnerbaus, feiner Obitgarten, nahe  Gedar 
| Xafe, Indiana, 40 Meilen jüplih -von:. Chicago. 
!ı Nabzufragen beim Gigenthümer, :739 Lincoln pe., 
oben. 18ap2ıwdo, ja,mo 








Zu verkaufen: Smwei T-ZimmersfframesQäuier, 
Brit Bajeınent, BadesZimmer, alles modern, Straße 
oepflaftert, Woodfide Ave., nahe Lincoln Ave., $3000. 
Kleine Baaranzahlung, Reit monatlich. 6 Broy-Binjen 
Roeiter & Zander, 69 Dearborn Str. Amailiddj 

Zupderfaufem: 

Auf leichte Abzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 Zimmer-Häufer, von $1600 big $1900, nur $150 
Baar = Anzahlung. Office Sonntags offen. ©. 
Melms, 1785 Milwaufer Ave. 8na,Dfi,bio 


2 : WWrzügliche Bargains, vier drei⸗ 





| von 





| Chicago Aue. 


ftödige meue Bridhäujer (moderne Fat), MI bis 
09 Eltgrove Ave; Prei3.$4050 und $4150; Tiberale 
Bedingungen. Nahzufragen W. H. Giefecke, 96 
Milwaukee Ave. S >apkınt 


Zu verfaufen: Gin Haus, guter Gejihäftsplag für 
Saloon; 3 Stod und Bajewent nebft. einer Sangrens 
jenden leeren Bauftelle. . 581 Sedjie Ave. und 
12. Str. 2aplıd 


Yu verfaufen: 30 Fuß Front an- Auftin Aue? 
mahe Desplaimes Str., m Gottage und Haus; 
binten. 3000, $1000 Gaib. Eidenthümer Thereſe 
Korean, 218 Deanborn Ave, dfr 

Zu vertauſchen oder vertauſchen: Bo0 Ader Farm 
gegen Stadt-Figenthum. Preis 8000. Nachzuftagen 
150 N. California Ave. Waplw 

Zu verkaufen: Lot und, zweiſtö Nes Haus an 
Greemont Str.; $200. M’Roje, 716 Belmöont Avbe. 


Zu verfaufen: Haus und &ot, billig. HR, 
Hoyne Abe. 





verfonliches. 


(Unzeigen unter biejer Kubril 2 Gent das Wort.) 





Aleranders Geheimpolizeilfgem 


tur, 8 rnd 9 Fifth Abe, Zimmer 9, bringt ir» Z 


gend etwas ın Erfahrung auf privateın Wege, unter: 
fuht alle unglüdlihen Familienverhältniffe, Gbes 
ftandsfälle u. ji w. und jamnmelt Beweile.- Dicbs 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden uutera 
jugt und die Schuldigen zur Rehenjshbait geaogen- 
Anjprüche aur Schavenerieg Für VBerlegungen, 

glüfsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. yreier 
Raty im Rechtsjachen. Wir ſind die einzige deutſche 
Polizei- Agentur in Chicago, Sonntags offen bis 
12 Uhr Wittag3. 2mai,bre 


Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schulden 
aller Art jofort folleftint; fhlechte Mietber hinaus= 
aejeßt; feine Bezablung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 llor Abends und 
Eonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Efaus 
dinapifch geiprodhen. Empfehlungen Erfte National: 
Bank. 76-73 Fiftd Ave, Room 8, Aug. 5. Miller, 
Konitabler. 4dap,lmt 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anſprüche 
aller Art Ihnel und fiher kolleltirt. Keine Gebuhr 
wenn erfolglos. All:Rechtsgefihäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Law am» Collection, 
167—169 Wafbington Str., nabe5. Abe, Zimmer 15. 

Kohn W. Thomas, County Conftable, Dianager. 


. 12mai,li 
Getragene Herentleider jpottbillig zu — 
Frühjahrsanzüge, Ueberzieher, Hojen u. ſ. w, all⸗ 
nicht abgebolte Warm Hewijp ' gereinigt—beinahe 
neu.  Geihäftsitunden von & Dis 6- Uhr; Sonntags 
9 bis 12 Uber. Chemiihe Waihenftalt und 
Eongreß Str., gegemliber: von‘ Siegel & 
y Daplınt 


 Frig Qnaftorf, jende_ Deine‘ Hörcffe au: Henzy 
Clauſen, 2 W. Harrifon Sir.. dojt 
Damenſchneiderin ſucht Ardeit in- wud außer dem 
Haufe. 126 Eleveland Moe... 

Alle Arten Hoararbeiten fertigt R. Cramer, Danıens 
Srifeur und Berküdenmaher: Rorth Ave. 19jali 


Syärberei, 39 
Cooper. 


Photographen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubeil, 2 Gents das Works 


3.82 Bilion, 89 State Str. 


12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 PBortreit-82, 


Bilder fopirt umb bergrößert. 
Sonntags offen. 5dyli 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wirt.) 


Unterriht in Engliih für erindchiene T.eutide, 
2 per Monat, Bupführung, Stemograpbii, Zeid> 
nen, Rechnen u.j.w., HH. Dies ik r als „Down 
Town*:Schulen. Offen Tags über und Abends. 
Brjucht uns oder fhreibt wegen 'Sirfuker. Zimmer 
und Koft für Studenten. Begiant ingt. Riffien’s 
Bufineb College, IS—IU7 Weilmaufee we 


—Engliide — 
Hafen, und privat, fjowie Yuchhälten, alle Dax; 
—— ea 0 .. im Nette, 
weit icage &olfege, of. rge en, Brin. 
zipal, 2 Saihesuke See, * Aland un 
Pauline, Tags und Abends. fe mäßig. me 
iekt, * 


— 
1 ya 


& . — N 
RR si RER — 
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‚&ben! 


J yoft“, Chiengo, Donnerftag, den 25. April 1895. 


—* 
4 Kräuter 
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EEE 


Borftellung des weltberühmten Tarichen- 
fprelerö Alberto R.!“ Der Beliker der 
Barbierſtube Hat Den Artilten gericht: 
lich belangt, Doc mag das Lebteren 
wenig fümmern, denn der „Spaß“, von 
dem heute ganz Liffabon jpricht, hat 
ihm eine aroße Retlame gemadt. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
68 RANDOLPH ST., INSTITUTE; 


CHICACO, ILL, 


Sonfultirt den alten Arzt, Zımdciniige 


= Wirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Pro 
an Vortrager, Autor und © esialit “ ver Dehnung —* 
— lung geheimer, nervsſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: Der Rathecher 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


Berlorene Meannbarkeit, Nrmile Shmäze, 5 


jhöpfte Zebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


Heri 


Erſc (56 t 


Don Georges Ohne. 
Gortſehung.) 


Ein bleiches, von diamantnen Augen 
durchleuchtetes Geſicht mit lachenden 
rothen Lippen tauchte vor ihm auf, und 
„Nein!“ ſchrie es in ihm: Nein, ich | 
könnte nicht vergeſſenl Wenn der Tch 
nicht die Vernichtung unſtes ganzen 
Seins iſt, wenn eine göttliche Flamme, 


Die neue Weichſel⸗Mündung. 


Noch ein anderes großes deuhjches 
Wert, welches fi dem Bau des Nord- 
Ditjee-Ranala würdig an die Seite 
ftellt, it nunmehr zum Abſchluß ge— 


N a TEE den Zeppichen * ten Tre in; } fie hätte beruhigen könnten und-ihr er- 
ne. £ ebenfo Teife öffnete "fie bie Salonthire j ne : 
du ) ch des huſſes und nachdem ſie den geſuchten Band 
. , gefunden hatte, wollte ſie ſich eben an⸗ Äbſchen fürchtete. Uber Lydia ſchien 
genen Fenſter in der Dunkelheit, die So begann denm Thereſe tvieder zu 
bliddte, mehr neugierig als erſtaunt, Mann hier hereingefommen... es iſt 
zum Gewächshaus hergerichteten Glas— 
Erg langt: die neue Weichlel-Mündung ift 


laudt haben wide, ehivas andres an 
zunehmen, ol3 was fie voll Angit und 
| Ihiden, wieder hinauf zu-gehen, als fie | fich, jeit ihr Die Lüge venboten worden, 
durch eines Der nach dem Warten gele- | zum Schweigen entichloffen zu Haben; 
draußen hetrfchte, einen Yichtjchein zu | fragen, während fie vor Aufregung aın 
fehen vermeinte. Sie trat’näher um | ganzen Körper zitterte: „Wie tft jener 
hinaus. Etiva Hundert Schritte von der | doch hoffentlich zum erftenmal gewe= 
Villa entfernt und mit ihr durch einen | en?“ 
(Fortfeßung folgt.) 

gang verbunden, ftand ne 
; Dee non Theil i 
in dem ihre Mutter einen Theil ihrer Eine Weltausftelung in St. Louis. 


Dumpfer Lopfſchmerz. 
&d 


Heißer, wirbeluder Kopf. 


die für uns das Erkennen der Dinge 
auf dieſer Erde erhält, unſern Leib 
überlebt, dann würde ſich in meiner 
unſterblichen Seele die ſchmerzliche Er— 


innerung an dieſe Liebe nie verwiſchen 
und ſie würde mich verzehren und mar— 
tern in unausgeſetzter Reue. O, immer 


mr. 


9 e an Am SS 


er ya Ta m 


ı würde mich diejes entzüdend verführe- 
röjche Bild mit jeinem  füßen Lächeln 
und feinen jtrahlenden Bliden verfol- 
gen, Blidfe, Die einem andern gehörten, 
nicht mir! 3 gibt feine Wahl für 
mich, Entweder muß ich fie unfehuldig 
finden, oder ich werde für immer ver= 
foren und zu den entiehlichhten Qualen 
verdamamt fein.“ 

Er Hanmerte fih an die Hundertmal 
gehegte und Hundertmal ivieder vers 
iworfene Hoffnung an, daß Lydia nicht 
die Schuldige fei. Dann tauchte vor 
feinem inneren Nuae das Mädchen mil 
den-verjchleierien Zügen in den Urmen 
eines andern auf, und „welche?" tünte 
e3 immer und immer wieder. 

Mar e3 nicht fchließlich beffer, wenn 
er die Antwort darauf nie erhielt? 

Mar die Ungemwißheit nicht eine Frift 
| für ihn? Wenn es feine Zweifel mehr 
| gab, wenn ihm alles Elar fein würde, 
| 
| 





’# h 
Pillen. 
* zuſaumengeſetzt, 
gr ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
5 Mittel der IDelt gegen 
ig 4 
Verſtopfung., 
RU 
= Sallenfrantheit. nendis Kopfihmerz. 
Yppetitlofigteit. ige. 
Blähungen. — 
Gelbſuͤcht. Neizbarteit. 
Kotif ulgemeine 
Berdrofienheit, 
Unverdanlichkeit. l 
Erbreden. windel. 
Belegte Zunge: f 
SHerzdrüden. 
Leibſchmerzen. Meérvoſität. 
Hämerrhoiden. Schiwäde, 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor beuerMagen. Gaftriihergopfichmerz. 
SchlhechterGe ſchmad Ueberfülltermägen. 
im Munde, ⸗ Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. Serjtlopfen. | 
NädenTamn sen, Blutarmuth, | 


Nusihlichlih aus Pflanzenftoffen 
w:lde folgende Leiden deruriacht: 
uebel keit. pdrüden. 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre 
Evdbrennen. Kalte Hände u. Füße, 
Scdlaflofigfeit. Ermattung. | 


Jede Familie follte | 


St. Bernard Kräuter : Pillen | 


bvorräthıg haben 


! e fiud in Apothelen zu haben; Prei® 25 Cents 

dir Schachtel, mebit Gebraudisanmweiinnuig; fun! Schade 
tet für 51.005 fie werden aud) gegen Empfang des 
reiieg, u Baar oder Wrichmarfen, ırgend wohl im 
ben Ber. Staaten, Gomada oder Europa frei ges 
fandt von 5 ddj 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


war er nicht dann erjt zu beklagen? 
Troßdem wünfchte er die Stunde her» 
furchtbare Zwieſpalt 





Wanneskraft wieder hergeſtelt. 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Kein des Todes wird 

in manches junge, frifch 

>, pulfivende Leben durch Arte 

stedung und jugendliche 

SS. Berirrungen gelegt. Eine 

7 Kur Methode, die fih in 

= den dberzjweifeltiten Fällen 

ftet3 glänzend bewährt hat, 

ijt in dem gediegenen Bude 
’ „Der Rettungs-Anfer‘ 
nicdergelegt. Hilfeſuchende ſollten ẽs zu ihrem 
Selbſtſchuß nicht verſäumen; dacſelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahl⸗ 
reichen Quackſalber verleiten laſſen ihr Geld, 
worauf dieſe nur ſpekulieren, zum Fenſter hingus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflage, 250 Seiten 
init a0o iehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über kinderloſe Ehen und Franenkraukheiten. 
wird für 25 Gentsin Bofkwmarfen jorgian in einem 
unbedrudten Umjchlag verpadt, frei verfandt, 

Adrejje” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter” ift au) zu haben in Chicago, JA. 
bei Merm. Schimptky, 282 €. North Abe. 


\ NRVANDYKE 
DLFETRI C 


INSTITUTE 


Chroniſche Krankheiten 
durch Elektrizität geheilt. 
Alle Nerven⸗ Lungen-, Magen-. 
Nieren» und Leber-ftrankbeiten. Zunge und ältere 
Männer geheilt, welcdhean verlorene Mannestraft, 
Ergüffen, Impotenz, VBaricocele, Berzagtbeit Unfähtge 
feit zur Seirath und aften Krantheilen jugendlicher 
Ausihweifungen leiden. Blut: und Saytfranft: 
heiten. Blutvergiftung, &ezema, Gonorrhoea, Ges 
fhwulfte, Geiwire, Ueberfüllusg, Gtritturem — 
Frauentrantheiten. Leucorrhoea, Schwärungen 
des Unterleibes, Verſchiebuugen. dumpfes ichlaffes Ge» 
fühl und alle Krankheiten der Frauen. Batienten 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt, Uiuterius 
hung frei. Eprecitungen: 10 Uhr Borm. bid 8 Uhr 
Rachm. Sonntags donm-I0 bis 12 Uhr. 17jadfdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, IH. 








Männer: Shwäde. 
Frauenkrankheiten. 


g Ihre Behandlung und Heilung mittelit der 
F— Ea Salle' ſchen Heilmittel. 
Keunnzeichen; Seſtörte Verdauung, Appetit- 
mangef, Abınagerung. Gedähtnigihmwäche, Heike Wul- 
lungen und Erröthen, Qartleidigkeit, fieberhafter und 
nervöfer oder tiefer Schaf nrit Tränmen, Derztlopfen, 
Ausihläge im Gefiht und Hals, Kopıweh, Adnkefquug 
gegen Geleltihaft. Unenfichloffenheit, Diangel an us 
tensfraiı, Schüdternheit u. }. tw. Uniere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magerüberladungen mit Mediziıt, die Medifamente 
werden direkt an den afficirtem Theilen angewandt. — 
Bud mıt Zeugniffen und Gebraudsanmweijung gratis, 


J Dr. H. Treskow, 822 B'way, N. V. 
Ermäßigter Preis für die Monate 


Mai und Juni, 85. 


Behandlung und Medizin. 


TOD 
| 
| den Häßzlichen | 
Schwaben, 
Wanzen, 
Waſſer · Kãſern 
und ſouſtigem 
ungeziefer. 


Preis: 385 Cts. 
in allen Apothekeır. 


Wünſchen Sie 
eine geſunde 
und reine Haut 
$ und ein Flaxes, hübjhes Gefidht, baden Sie 
= fich mit 
n bei, wo dieſer 
| aufhören mußte. 
| Die fünf Stunden Fahrt fchtenen 
—— ihm endlos. Er kam, ohne fie auch nur 
eines Blickes zu würdigen, an den herr— 
lichen Orten Saint-Raphael, Antibes 
und Cannes vorüber, deren Schönheit 
ihn einjt mit Entzüden erfüllt hatte, 
Ä ı und mit einem Geufzer der Erleichtes 
ı rung fprang er in Nizza auf den Pers 
| —* Er Jieß ſein Gepäck am Bahnhof, 
als Reinigungsmittel. Unumſtößliche Be— nahm einen geſchloſſenen Wagen und 
weiſe erifiren, welche entichieden darthun, gab dem Kutjcher den Befehl, nad 
aß fie die gleich ficheren wohlthätigen Wir | Slafranca zu fahren. 
kungen hervorruft wie die ſehr beliebten und Sein Plan war jehr einfach. Er be> 
zuverläjjigen Schmwefelbader, ob jie mu | abjichtigte, bei Wagen noch vor Beau⸗ 
künſtlich oder aus dem Buſen der Mutter lieu zu verlaſſen und ſich bis zum Ein⸗— 
Natur ſirömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl bruch der Dunkelheit in einem Gaſt⸗ 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln haus aufzuhalten. Dann wollte er den 
und Schorf der Haut werden entfernt. Be- Weg nach Saint-Hoſpice zu Fuß durch 
achten Sie, wie billig diefe Seife. it — 25 | Die Villenftraße zurücklegen, bis er an 
Eent3 per Stüc, 60-Gents für eine Schadtet | Die Mauer gelangte, hinter der die 
von 3 Stüden. Zu haben bei Apothetern. | Heine Zerraffe veritedt lag. Dort war 
nie ber Ort, ivo jene fich zu treffen pfieg- 
Hills Haar: und Bart-Fürbemittel, ten, wohin das Mädchen fommen würs 
* Shwariand Braun de, umd anftalt des eriwarteten Geiieb- 
re 5 ten Tollte fie ihn vorfinden! So ent- 
büllte Fih ihn in einer Minute das 
ſchmachvolle Geheimniß; keine Ausre— 
de, kein Leugnen war mehr möglich, 
denn ſchon die Anweſenheit allein war 
der Beweis der Schuld und zeugte 
von dem Falle 283 unglüdfeligen Mäd- 
chens. 

Die Falle ſchien ihm geſchickt gelegt, 
und der Gedanke daran bereitete ihm 
ein Faft teuflifches Vergnügen. ALS der 
DBagen die Anhöhe vor Bilfafranca er- 
reicht hatte, ließ er halten, und nacdhbem 
er den Kutjcher bezahlt hatte, janmbte er 
ihn zurüd. Die Landitraße war einfam 
und verlalfen. Der Zug, der die Spie- 

| Ier von Monte Cario zum Diner nad 
Nizza zurüdführte, pfiff eben am Ein 
gang eine Tunnels, in den er dame 
pfend einfuhr. Dann trat wieder [auts 
tofe Stille ein, und Naimond hörte nur 
noch das Geräufch der eigenen Schritte 
auf dem hohlen Boden des ftaubigen 
Weges. 

Er wurde eines Wirthshauſes an— 
ſichtig, in deſſen Gärtchen ſich eine klei— 
ne Laube befand. Dort ſetzte er ſich, vor 
den Blicken der Vorübergehenden ge— 
ſchützt, auf eine Bank und zündete ſich, 
um die Zeit zu kürzen, eine Zigarre an. 

Die letzte Zuſammenkunft Lydias 
mit Givani hatte am Abend vor dem 
Tage ſtattgefunden, an dem er der Ein— 
badung des Doktor Houchard gefolgt 
war und mit dieſem und den Marine— 
oſfizieren das Frühſtück eingenommen 
hatte. Schon ſeit Wochen hatten fich bie 
Liebenden nicht mehr an den menigen 
Minuten des Geplauder im Garten 
genügen laffen. Das Wetter begann 
ichlecht zu werden und oft würde ein 
falter Wind den Aufenthalt im Freien 
unangenehm- gemacht haben. Ein Hei- 
ner Pavillon, den ehemals Madame 
Letourneur benußt hatte, und der feit- 
her verlaffen jtand, Hot den beiten 
Schub gegen die Ungunit der Nahres- 
zeit und gegen unerwänichle Findrine- 
linge. Wenn für Gitani fein Ahhal- 
tungsgrund vorlag, erwartete ihn Rh 
bia in diefem Papillon, und die Mulat: 
tin, Die ihrer Herrin zuliebe alles that, 
was diefe von ihr forderte, holte dann 
den Staliener herein und ftand, wäh: 
rend die beiden Liebenden zufanmen 
waren, draußen Wache, 

Wer aus dem ftillen Haufe drohte 
ihnen: faum eine Gefahr. Wer follte 
eine Ahnung von dem allem haben? 
Madame de Saint-Maurice, die im: 
mer To matt und jo mıt fich felöft bes 
Ichäftigt. war, daß ihr fiir andre- fein 
Gedante übrig blieb? 
ein — a fih von 

i Schmad) feine Vorjtellung zu machen 
zu. © || im ftande war? Die Siebenden ſchienen 
Paste ı Daher in vollſter Sicherheit und konn⸗ 
zeritört fie zur Millionen. Ratten u. Mäufe | ten, went nicht a unglüdlicher dus 
a en hen nebenan | | fall mallele, ober fie Mh nicht Dur 
Stern’g Electric Paste C9., Chicago, I, | | Kecens menrtos autihtigteit hinreiken 
| BIER " 2, fießen, ftraflo3 ausgehen. Der unglüd- 
m | Tiche Zufall jedoch blieb nicht auß und 

| führte Die Cnivedung herbei. 
Sn 5 | ‚Eines Abends, ald Thereſe in ihrem 
Fin dankbarer Palient. Zimmer ſaß und arbeitete, dann aber 
— lieber pr dem zu Betigehen noch . 
der ſeinen Lamen nicht genannt haben will und der wenig leſen wollte, fiet ihr ein, daß ſie 
bu Ze Selikänsine tabserbeellung von hen | ihr Buch auf dem Tifche E Salon hr 
a ng Ede en te Tiegen Taffen. E3 war fon zehn Mär 


i ai jeine 


üg ic. große Bud entpält ee > bin jeer | oprüber, aber ITherefe Tanne keine 
zügh sehe N x ii ‚ ’ aber hereſe 

wen — „Brioer Km und | Furcht. Sie zündete.eine Kerze am ınd 

dpenfarg,“ 3HBERAL. Ein, Ben Bert, 8.0. . | begab Ti ind untre Stodwent. Ihr 

| Fuß glitt geräufchlog über die mit die 


: Saint-Maurice 


Dder Therefe, | 
folder | 


Tage zu verbringen. pflegte. Durch die 
berabgelaffenen Saloufieen eine bon 
Bäumen umischatteten Fenſters dieſes 
Meinen Baue3 Teuchtete ein jchtoacher 
Schein zu Thereje Herinber. 

©ie legte dem Umstand indeffen fei: 
ne bejondere Bedeutung bei. Weber 
dachte fie an Diebe, noch an heimlich 
Liebende. Sie jah einfah ein Licht, 
da3 den jonft unbewohnten Raum er: 
beilte, eine auffallende Thatfache, deren 
Urfache fie ergrüinden mollte. Wahr- 
Iheinlich, meinte fie, Hatte irgend ein 
Dienjtbote dort etwas zu hun. Da 


aber Madame de Saint-Maurice eine | 
| ganz bejondere Angft vor fyenerägefahr 


hatte, hielt e3 da& junge Mädchen für 
geralhen, ſich vorſichtshalber in eigener 
Perſon um die Sache zu kümmern. 

Sie Durchfchritt den Salon, betrat 
den Ölasgang und eilte ziwifchen den 
Reihen jeltener Pflanzen, die zu beiden 
Seiten aufgeftellt waren, nach dem 
Papillon, alz fie plölich da3 Geräufch 
einer fich öffnenden Thüre vernahn. 

Gie blistte duch die Scheiden und 
Jah einen Mann von dem fleinen Bal- 
fon, der den Papillon umgab, die Stu— 
fen in den einfamften Theil des Gar- 
tens binabfteigen. Erfennen fonnte fie 
ihn wicht; doch ſah fie, daß er von ho- 
ber Geftalt war und feinen Mantel 
über den Arm gehängt trug. Am Fuß 
der Treppe wandte er fich noch einmal 
um und winfte einer an der Schwelle 
ftehen gebliebenen PBenjon liebenswür= 
dig abwehrend zu. Sm Telben Moment 
wurde die Ihire gejchloffen, und der 
Fremde bevjchtvand in einer von han 
genden Baumzmweigen eingefaßten Allee. 

Theveje verharrte erftaunt umd vers 
wirrt auf derjeiben Stelle. Ein Mann 
entfernte Jich heimlich aus dem Panil: 
fon und wintte jemand ab, der ihm 
noch nachgeblicht zu haben Jchien? Wer 
mochte diefer jemand ſein? Ohne 
Zweifel ein weibliches Weſen, wahr— 
ſcheinlich eine Dienerin des Hauſes. 
Aber welche? Sie ſollte nicht lange im 
Zweifel darüber bleiben. eichte 
Schvitte kamen näher, das Rauſchen 
eines Kleides ward vernehmbar und 
eine gedämpfte ernſte Stimme fragte: 
„Leila, biſt Du es?“ 

Thereſe ſtarrte wie vom Blitz ge— 
troffen vor ſich hin; der kalte Schweiß 
drang ihr aus den Poren und ihre 
Hände zitterten ſo, daß ſie kaum noch 
das Licht zu halten im ſtande war. 
Sie brachte keinen Laut herbor und 
hörte nur noch das wilde Pochen ihres 
Herzens, das ſie faſt betäubte. Im näch— 
ſten Augenblick trat Lydia in den Glas— 
gang. Als ſie ihre Kouſine erkannte, 
konnte ſie eine Bewegung des Schre— 
ckens nicht unterdrücken, während ſie 
um einen Schatten bleicher wurde. 
Aber in dem harmloſeſten Tone von 
der Welt ſagte ſie: „Ach, Du biſt es! 
Haſt Du Leila nicht geſehen? Ich hat— 
te ſie gebeten, mich hier zu erwarten.“ 

Thereſe vührte ſich nicht, und nur 
ihre erregten Blicke zeigten, daß noch 
Leben in ihr war. 

„Ich gehe am Abend ſo gern in die— 
ſes Gewächshaus, wo ich mir inmitten 
der tropiſchen Pflanzen einbilden kann, 
die Luft meiner Heimath zu athmen.“ 

Dann, als wollte ſie einem Verdacht 
vorbeugen, den Thereſe ihrer ganzen 
Erſcheinung nach zu hegen ſchien, füg— 
te ſie hinzu: „Leila iſt immer bei mir.“ 

Thereſe antwortete immer noch nicht; 
fie fühlte fich fo beflommen, daß jie 
nicht zu Sprechen vermochte. Aber Die 
Thränen Floffen ihr die Wangen hinab 
und mit einer trofflofen Bewegung 
fchüttelte fie den Kopf zu einem „Nein.“ 

„Nein?“ fragte Lydia mit bebender 
Stimme. 

„Nein!“ ftieß das junge Mädchen er- 
röthend hervor. 

„Ras meinft Du damit?” umd die 
Kreolin näherte fich ihrer Soufine er= 
regt um ein paar Schritte. 

Thevefe jedoch Schmieg. Sie begann 
bitterlich über die eben gemachte Eut- 
dedung zu weinen. Wie fich die beiden 
jungen Mädchen jo gegeniiber flanden, 
die eine in Frampfhaften Schluchzen 
und halb ohnmächtig, die andre feft und 
fiher, troß ihrer Angit, da hätte man 
die Umfehurldige für die Schuldige Hal: 
ten können. 

„Warum weinſt Du denn? So ſprich 
doch!“ ſagte Lydia, ärgerlich werdend. 

Da faßte ſich Thereſe ein wenig, 
wiſchte ſich die Thränen aus dem Ge— 
fichte und fragte: „Lydia, wer war der 
Mann, der vor ein paar Minuten aus 
dem Bapillon kam?“ 

„Ein Mann?“ 
mit einem 
Zachen aus. „Was Du Dir einbildeft! 
Ich war allein...” : 

„Zeugne nicht!” unterbrach fie The- 
refe. „Leugnen Heißt in biefem Fall 
eingefteben, daß Du ein Unrecht be- 


gehit. Jch habe den Mann mit eigenen 
‚Augen gefeben.... hörft Du, ich Habe | 


ihn ſelbſt geſehen!“ 
„Wenn ich Dich aber verfichre....” 


Lydia konnte nicht fortfahren. Khre | 


fonft fo fanfte und geduldige Koufine 


war dicht neben fie getreten, und mit 


drohender, empörter Stimme rief fie 


ihr zu: „Nimm Di in acht! Du Hift | 


unter meinem Dad; vergiß das nicht! 
Mas Hier yorging, .beirifft die Ehre 
meined Haufe. Wenn Du mich noch 
weiter anlügft, zufe ich Deine Mutter 
und erzähle ihr alles, gleichviel mas 
daraus entfteht.” 

Die Kreolin machte eine Bewegung, 
als wolle fie Therefe zurücdhalten, dann 


feßte fie fich mit gefenttem Kopfe und | tiger, 


zufammengepreßten Lippen ftilf und 
falt auf eine Banf. Yhre Gefährtin bes 


trachtete fie erflaunt; Hatte fie auf 
ein Wort der Erflärung efofft, das 





ö— — — — — — — — — — — —— —— — — —— — — — — — — nn 


rief Fräulein de 
nervöſen 





| funden abgejpielt. 


‚ Nunmehr wird au für St. Louis 
eine Weltausstellung in Vorjchlag ge= 
bracht. Diefelde wird für das ah 
1903 vorgeihlagen zur Hundertjährigen 
Gedächtnißfeier der Erwerbung des 
Territoriums LZouiftana durch die Ver- 


| einigten Staaten. Das Gebiet eritredte 


fih vom Miffiffippi durch das uner- 
forſchte Innere bis an die ſpaniſchen 
Beſitzungen der Pacific-Küſte und 
wurde 1803, nachdem Napoleon ſeine 
Idee, auf dem nordamerikaniſchen 
Kontinent ein großes franzöſiſches Ko— 
lonialreich zu organiſiren, aufgegeben 
hatte, von den Vereinigten Staaten für 
den Preis von 812,000,000 Frankreich 
abgefauft. Unjer heutiger Staat 
Miffouri bildete einen wichtigen Theil 
jenes Gebietes. St. Louis war einer 
der wenigen wichtigen Handelspläße, 
melche jenes Gebiet bei feinem Ankauf 
durch die Vereinigten Staaten bejaß. 
Der Borfchlag, dDiefes wichtige geichicht- 
liche Erergniß durch eme großartige 
MWeltausftelung zu feiern, ijt ein jehr 
empfehlensmwerther. Gt. Louis follte 
denfelben feithalten und mit allen 
Kräften fürderit. Vorausfichtlich würde 
e3 bei einen derartigen Unternehmen 
bon Seiten der Bundesregierung, der 
einzelnen Staaten und vom Auslande 
nit minder thatfräftig unterjtüht 
werden, tote vor einigen Syahren Chi- 
cago. Yür die Handel3metropole am 
Michigan = See haben fich die Millio- 
nen, die fie auf ihre Auzjtellung ver— 
wendete, Hundertfällig verinterejlirt. 
Warum Tollte nicht au St. Louis 
mit gleichem Unternehmungsaeijt ein 
ähnliches Nefultat erzielen Tünnen? 
Mohl muß man berüdlichtigen, daß Chi- 
cago mit feinem Ausſtellungswunder 
Alles weit übertroffen hat, wa auf 
bisherigen Weltausftellungen geleiitet 
worden war. Die Ansprüche des Pu— 
blifums jind jeit dem bi3 dahin uner— 
hört großartigen Leritungen des Chica- 
goer Ausftelungsunternehmens derma- 
Ben geitiegen, Daß e3 ſchwer fein wird, 
das don Ehicago Geleijtete zu über: 
treffen. Man muß aber dabei in Er- 
mägung ziehen, daß in ver Zeit bis 
zu der geplanten Wusitelung bon 
1903, "er gewaltige kechniſche 
Fortjchritt unfererr Zeit To miele 
neue und epochemachende Erfindunger 
gemacht haben wird, zumal auf dem 
foum erichloffenen unermeßlichen Ge- 
biet der Elektrizität, daß big dahiı die 
techniſchen Glanzleiſtungen der Chica— 
goer Ausſtellung ein längſt überwun— 
dener Standpunkt ſein und neue groß— 
ertige Erfindungen und Entdedungen 
das ftaunende Auge der Beichauer blen- 
ben meiden. Vorausſichtlich wird die 
hiſtoriſche Gedächtnißfeier von 13903 
glänzend begangen werden. St. Louis 
darf ſich die Feier nicht entgehen laſſen. 
Unſer Foreſt Park, einer der größten 
der Erde, wäre ein ideal ſchöner Platz 
für Abhaltung der vorgeſchlagenen 
Weltausſtelbung. Unſere hervorragen— 
den Geſchäftsleute haben bei der alljähr— 
lichen glänzenden Durchführung unſerer 
Herbitausitellung, die nicht nur alle an= 
deren Herbitausitellungen de LQanides 
meit itnden Schatten jtellt, jondern au 
fih mm Gegenfat zu benjelben als ein 
finanzieller Erfolg ermwiejen hat, jo Be- 
deutendes geleiitet, daß man voraus: 
fihtlich nicht irrt, wenn man annimmt, 
daß freeime hier ftattfimdende Weltaus- 
fiellung zu einem epochenden und glän- 
zenden Erfolg geitalten würden. 
(„St. Louis Tribüne“.) 


Ein dummer Spaß. 


Man ſchreibt aus Liſſabon unterm 
6. April: Eine aufregende Begebenheit 
trug ſich heute Vormittag in einer der 
beſuchteſten Barbierſtuben der Ave- 
nida da Liberdadé zu. Trat da ein 
feingekleildeter Herr haſtig herein, warf 
ſich unter Hervorſtammeln von aller⸗ 
lei unzuſammenhängendem Zeug auf 
einen Stuhl und glotzte Jedermann 
wie blödſinnig an. Die Gäſte und 
Barbiere wurden unruhig. Hatte 
man es mit einem Verrückten zu thun? 
Oder handelte es ſich blos um einen 
ordentlichen Rauſch? Bei rechten Sin⸗ 
nen ſchien der Menſch jedenfalls nicht zu 
fein. Das mifteriöjeSubjelt wurde 
immer neroöfer, fchleuderte feinen Hut 
in eine Ede, griff fi frampfäaft in’s 
Haar ‚drehte wie rafend am Schnurr- 
bart. Einer von ben Güjten, der be- 
reits mit eingeſeiftem Geſichte daſaß, 
alaubte, der Unmbefannte habe vielleicht 
Eile und bot demmjelben höflich feinen 
Platz an. Ein idiotiſches Lachen war 
die einzige Antwort. Plötzlich ſchnellte 
der unheimliche Kerl auf und ſchritt 
auf den Tiſch los, wo die blanken, haar⸗ 
ſcharfen Raſirmeſſer lagen. Der In⸗ 
haber des Etabliſſements, der die Ab— 
ficht des Mannes errieth, ſtürzte auf 
ihn zu. Es war jedoch zu ſpät! Der 


Ungludliche hatie ſich eines Raſirmeſ⸗ 


ſers bemächtigt und ſich blitzſchnell den 
Hals durchſchnitten. Ein dicker Blut⸗ 
— ftürzte hervor umd beiprigte Bo- 
den umd Wände, während der Selbit- 
mörder in einen Lehnſtuhl ſank und 
gräßlich röchelnd den Geiſt aufgab. Die 
ganze Szene hatte ſich in wenigen Se— 
Nun entſtand gräß⸗ 
liche Verwirtung. Sämmtliche Säfte, 
Meiiter und Lehrlinge eilten entfegt auf 
die Straße und riefen mit großem. Ge- 
Ichrei die Polizei herbei. ALS nun diefe, 
gefolgt von einer dichten Menge Neugie⸗ 
in's Lolal trat, war die Leiche 
vor der Bilbfläde veriäwunden. Auf 

m Boden aber lag ein großer Haufen 


eute Abend, 8 Uhr, im Eden⸗Cafe, 


——2* auf welchen zu leſen war: 
Ind 


fertig. Bei Stedlersfähre ift, mie aus | 


den neuelten Boltnachrichten von drüs 
ben zu erjehen, am Sonntag den 31. 


März d. %. die Vollendung de3 Durch: | 
nimmt | 
feitdem ihren neuen Lauf und hat eine | 


ftichs erfolgt. Die Weichlel 


neue Mündung in die Oiftjee erhalten. 
Im Beiſein des Oberpräfidenten v. 


Goßler, der Beamten der Strombau⸗ 
der Ausführungs-Kom- 
miſſion, der Deichgeſchworenen und ei— 
ner Anzahl ländlicher Beſitzer fand der 
letzte Akt des Durchſtichs bei Schiewen- 
Die „Danziger Zeitung“ | 
berichtet darüber: Nadidem dus Eis im | 
Durchſtichskanal geborſten und Hoch— 


verwaltung, 


horſt ſtatt. 


waſſer eingelaſſen war, bewirkten ei— 
nige Arbeiter bei dem Interimsdamm 
zwiſchen Schiewenhorſt und Nickels— 
walde die Vorarbeiten. Mit einem 
blumenumwundenen Spaten machte 
Herr v. Goßler den erſten Spatenſtich, 
dabei den Wunſch ausſprechend, daß 


das gewaltige Werf der Provinz Wefts | 


preußen zum Segen gereichen möge, 
und brachte ein Hoch auf den Kaijer 
aus, in welches die Unmmefenden begei- 
ftert einftimmten. Langlam und 30- 
gernid Tief zuwerit ein Waflerjtrahl in 
die bergeftellte Oeffnung, bald aber 
wurde der Drud größer und größer, 
die Deffnung eriveiterte fi, und mit 
meit hörbarem Getöfe ftürzten die Flu- 
then Durch die Düne in dad Meer. 
Rechts und links ſtürzten die Sand— 


maſſen in die ziſchende und gurgelnde 
luth und kaum eine hablbe Stunde 


nach erfolgkem Durchſtich wälzten ſich 


ſchon meterhohe Wogen durch die ſchon 
60 Meter breite Oeffnung. Nun folg— | 
ten au) Eisichollen und die Deffnung | 


wurde zufehends größer. ntereffant 


mar ed, zu beobachten, wie der Strom | 
flachen | 
Sand der Dftfee bahnte. Bis auf 600 | 

man Die | 
Eisſchollen, 
welche das Waſſer mit ſich führte, ver: | 


ſich ſeinen Weg durch den 
—88 Meter hinaus fonnte 


Strömung verfolgen. Die 


theilten fih mach rechts und linfs3 und 
bededten die Oberfläche der 


443 Meter betrug. Die Außenlän— 
dereien waren bad vom Wafler befreit 
und nur noch die mächtigen Eisjchollen 


nifcher Seite wird das Erdreich, das 
durch die Gewalt des Stromes fortge- 
riffen imuerde, auf zwei Millionen Ru- 
bitmeter geihäßt. Die Berechnungen 
der Bauleitung ermwiefen fich al3 vor- 
züglich und der Durchitich erfolgte alatt 
und programmmäßig. Die Vollendung 
des Werkes bat jeh3 Jahre gedauert 
und 14 Millionen Marf geloitet, wäh- 
rend das aanze Requlirungeiwerf auf 
rund 20 Millionen Mark veranichlagt 
ift, wovon die betheiligten Deichoer- 
bände 7,230,000 Mark aufzubringen 
haben. Beſchloſſen wurde der Neh— 
vungsdurchſtich durch Geſetz vom 20. 


Juni 1888, das noch unter dem Ein- 


druck des großen Nogatdammbruchs bei 
Jonasdorf zu Stande kam. 
— — — — 
Durhgeheuder Dienft, 


Die Niel Plate-Bahı (N. I. 6. & St. 2. 
N. R.), die Lieblingsinie zweichen Chicago 
und dem Diten entlang des jüdlichen Lfers 
des Erie-Sees, iſt die kürzeſte Linie ad) 


Cleveland und Bufſalo und gewährt allen 


Klaſſen von Reiſenden einen ausgezeichne 
ten Dienſt durchgehender Züge. Vrachtvolle 
Wagner-Schtafwagen und Speiſewagen täg 
lich bei den Durchzügen nach New York und 
Boſten. Wegen Belegung von Schlafwagen 
und weiterer Auskunft wende man ſich an 
J. D. Calahan, General-Agent, 199 Clark 
Str., Chicago, Ill. modo— Imi 


Be möglihen Arten | 


von Krankheit umd | 


Unpäßlichkeit find von 

Unthätigleit der Leber 

abzuleiten. Appetit⸗ 

mangel,Hartleibigteit, 

Kopfweb, verfäuerter 

Magen, faures Auf- 

9 ſtoßen, Verdauungs⸗ 

% befdywerden oder Dys- 

pepfie ud die Folgen von 
verjchleimmter Leber. 


Barry, Ber. Staaten 


litt ih an Leberverfchleimung. 


vorübergehend. Ic madıte einen Beriuch 
mit Dr. Bierce’8 ** Pleasant Pellets”, indem 


id) vierzehn Tage farıg Abends drei, nach dem | 


Dättagejjen zwei, nnd fpäter zwei Monate 
gang jeden Tag ein Pillchen nahm. Seitdem 
habe ich in ſechs Monaten um fchsundzwan- 


ig Pfund zugenommen und bin gefünder | 


alß je, feit meiner Kindheit. Die Schläfrig⸗ 


keit und das unbehagliche Gefühl nach dem Dr. SCHROEDER 
EZ Areriannt der beite, zuvderläjfigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


Ejien haben gauz aufgehört. 
Achtungsvollſt Ihr 


Lehe 


Ber, Staaten Cinwanderungs-Injpettor. 


Der hiefige praftiige Arzt 
Dr. RUDOLF MENN, 
547 N. CLARK STE, 


ift von feiner Guropareije zunüdigefehrt und hat jene | 
—ba | 


ürztliche Prarid wieder aufgenommen. 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 5. CANAL STR., Ecke Jachson Sir. 


Beim Cinfauf von Federn au uniered Hauſes 
Sitten wir auf die Marke €. B. & €Co: zu adtem, welche 
die von uns fommenden Cächben trageı. doidm 


Wenn Sie Geh fparen wollen, 


+ taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
uud Saus- Aus Waaren von 


—— 
Strauss Smiih. 


Deutſche Firma 
65 bacr und 85 monate) auf 850 werth Möbeln 3 


neigung gegen Gejellicheit, Energielofigkeit, frübgeitiger Berjall, Baricocele 
und Unvermögen. Ale jind Nachfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 
Shr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß Ihr rajch dem legten 
entgegen gebt. Left Euch nicht durch falihe Scham oder Stolz abhalten, Enre 
hredlihen Leiden zu bejcitigen. Marcher [hmude Füngling vernadläfjigte 
einen leidenden Zujtand, bis es zu jpät war und derZod jein Opfer verlangte, 


Aufterkende Sraukheiten, 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und dritien; geihwirartige Yirelte der Kchle, Raje, Anochen und Ans» 





Se. | 
Schnell verringerte fich der Wafferftand | 
mm Kanal, der zur Zeit des Durchitichs | 





| und allen eru 2 
| Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 FilthAv. 


Aſthina 


| dıq zu mader. % Er 


| denden, welche fich vertrane 
| fofortigen Heilung berficert 








gehen der Haare jtuchl wie Samenfluß, eitrige oder anfterlende Ergiegun- 


gen, Striliuren, Giftitis und Orditis, Yolgen von — * und un⸗ 


reinem Umgange werden fhnell und vollitändig geheilt. 


ir haben unjere (ks 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fihert. ö 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für = geheime Krankheit zu be- 


gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
Arzeneien werden jo verpadt, da 


werden ftreng gehein gehalten. 


le Conjultationen und Correfpondenzen 
ie feine Neugierde 


erweden und, wenn genane Bejchreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt ; jedoch 
wird eine perjönlihe Zujammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bi 8 Uhr Abd2. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 





WE 


Ag ra 


IDEE TEN 


* VER RT 88 EN K Q ER X ER, 2.4 . 
—— J IE TIEREN 


J 
»- — — er 


—J 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel iür Kinder ist und besser als 


&llv anderen, die ich kenne.” 
H.A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxford St., Brookıın, N. Y. 


Keine Furcht meHr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


— Arbeiter⸗U 
zeigten am, daß noch vor Kurzem bier | i 
MWafler geitanden Hatte. Von fachmäne | 
| Difen Ubends und 


| br werdet Alles finden iv 


auszteben frei 
geben $IXO. wenn \\ 
Arbeit fonfurriren fa 
e annoncırt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und lagt Euch früh Woraend Enere 
ansehen ud geht Abends mit neuen nwach ve 
Volles Schi 86. 


Sähne 


Blarrer Sch. Rueipps 


a 


W 


Nicht echt ohne unſere zu 
81. 00 die Flaſche. Dieſes, ſewie Aue von uns 
unportirten „Aneıpp-Art : ab : Go 
Madiſ und Yı € — 


sth, 1299 X ve; uth⸗ 
port dal eru ge 


ift heilbar. — Von meiner 
Reiſe nad Europa zurüd. bım 
erden ım einer 
Stunde zu belien t hat ed mich gemomtmei, 
biejes Ykittel vollitän 
3 ter, welche bis jetzt von 
meinem Heitmittel verſucht haben, habe ich mit beſtem 
Erfolg und zu en digen Buiriede t 
holten. Bin? j t, daß diejei 
svoil an mich wen 
fein dürfen. 
tft fo geitellt, dak ein Jeder wohl die Mittel hat, dem 
Kleinen Betrag von 50 Geuts zu zableı. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave. 
Spreditunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nahm.; Sonn 
tags von 10—12 Borm. 29dzjdd1j 


OPTICAL: NSTIT g E Üpern- 
EI Giläs 
—2 RE aser, 


Goldene Brillen, -Augengläfer um» 
Ketten, LZorgnetten, —X 


ertra 





| LATERNA MAGICAS und BILDER-M'KROSKOPEN etc. 
Herr John AR. Der | 
|. WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randalph Sir. 
Einmwanderungs-Jufpektor in Bnffalo,ichreibt | 
wie folgt: „Bon meinen Kinverjahren an | 
Doktor | 
rezepte und Patentmedizinen halfen uyr nur | 


Gröhte Auswahl — Niedrigite PBreife. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfittenz- Arzt in Berlin). 
Gpeztal:Arzt für Haut: und Geihleht3:Franb 


' Meiten.—Office: 78 State Str., Room 9.-Spreds 
Bunben: 10-12, 1-5. 6-7; Sonntags 10-11. 200ddf | 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str Chicago. 


nade Dwiſion Str. — Feine Zähne 8 


und aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen 


Piatten. God uud Sulberfullung zunt halben * | 
15015 | 
> | Apırd, indem es den Bruch) and ber der ftärkfien Nörpens 


Ule Arbeiten garautirt. — Sountags offeı. 


Brauereien 





ı McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. | 


Austin J. Doyle, Präßdent 
Adam Ortseifen, Qi Präjident. 
EL Bellamy, Sctretär und Schagmeifter 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANTS 
Flaſchenbier 


für Familien Gebraucth. 
Saupt:Dffice: Se Zndiana und Desplatıes Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Op TFLEN.Decplained Str.,Edejndigne Str. 

raxeset: A: 171181 R. Desviames Str. 
Dialzbaus: Na. 155-192? %. Iefferion Str. 


Elevator: Ro. 16-22 @. Audiaua Str ISagli 


| jes Landes 


m Stande, einem Afthınas | 
halben | 


d lange Prüfung ausfins- | — — 


eu. 
Der Preis 


leiden 
' Eperation, alte offene Geſchwure uid Wunden. 


—— — | 
ran Sahfus 'Dr. KEAN | 


Zübne ohne | 


i1ljaljmddj | 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töudtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


| ¶ a Tamm —— — — — — 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 
Konſultirt veriönlih oder brieffich die erfahre 
nen Merzte, Die Id Rals ein Viertel-Jahrhun⸗ 
dert jede geheime, nervöſe und chroniſche Kränt⸗ 
heit mit groößem Erfolg geheilt haben. 
Aerztlicher Rath iſt frei! 
Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Bianubarfeit. 
Nervöfe Shwäde, 
R * “#nergielofigfeit ıc. 
Ude diefe Folaen der Jugendiunden werden be= 
tigt. wenn ihr Euch rechtzeitig meldet und uns 
foren Rath jucht 
Vaßt Guch nicht Durch jalide Cham 
ebhalten!! 
rernachläfiigter Geſchlechtskrankhei⸗ 


chrechkli 


Die Folgen 
ten find j ch. 
Wir heilen ſie 
oder garantiren EGuch 5500 für jede 
Krankbeit,. die woir nicht heilen fünnen. 
Konfnltationen und Morreipondenzen werben 
ftreng geheim aebalten. 


hr nicht perjönlih Tommen Lönnt, Takt 
ich:idten 


ven Fra Aer 
tunden: 9 Uhr Virus. bi3 8 Uhr Abds. 
8: 10 bis 12 Ihr Morgens. 2ijnti 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolpk Str. 


geheime 


Brivate, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 
N IE: Leiden, 


fowie alle Haut:, Blut: und Geihlehtäfrand® 


| heiten und bie jchlimmen jrolgen jugendlicher auße 


Ihweifungen. Wervenigwäde, verlorene Mans 
seofrasjt und alle Frauenfranfheiten werden ers 
u treichdon deu lang etablirten deutichen Aerzten des 
ilins!s Medical Dispensary behaudelt und uuter Gas 
rantie für immer furırt. d11,didjabın 

ss BT 43h in den meiiten Fällen augewandt 
Elekfrisitüf muß werden, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wır haben die grörte eieftriiche Batterie dies 
Unier Behandiungspreis rit jehr billig.— 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieflich bes 
bandelt. — Sprehitunden: Bon 9 Uhr Morgens bil 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Norefie 


IHlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leibeuden 
Mitmenichen jo Ichnell als möglich von ihren Gebreihen 
zu heilen. Sie heilen qrünvlid, unter Garantie, 
alle geheimen Arantheiten der Männer, Frauens 
und Fenfiruationdftörungen ohne 


Knocheniraf ıec. WHihma und Hatarrh pofitiv 
eheilt. Neue Methode, abfolut unfehlbar, 
abe im Deutihlaud Zauiende geheilt. Meine 

Sthemuoth mehr. Behandlung, intl. Medizinen,nus 


Drei Dollars 
den Deonat. — Schneidet Died aus. — Stun 


| den: HUhr Morgens bis 6 Uhr Abend#; Sonntags 
bio 


10 5i3 12 Upr. 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Hurou Str. 

- Speztal » Aerzte für 
Haut» und Gchhledhtd- 
Krankheiten. Syphilis, 

FE Männerihwäce, teis 

Ben Zu Mutterleis 
den und alle hromtifchen 
Krankheiten. 


Behandlung SF 00 per Monat 


(mil. Medizin). 
Sificeftumden: 9 bi3 9 Uhr. Sonntags 10 bis 3 Uhr, 


Brüůche geheilt! 


Das verbeſferte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Naat mit Bequemlichtert geiragem 


bewegung zurückhält nuud jeden Bruch heilt. Ca 


ta 
| auf Verlangen frei zugeiandt. 5 


Improved Electrie Truss Co., 


| 6” Broadway, Cor. 12. Str., New York 


Brücde und Kräppel. — Sonntags offen von 9 SiS 
Uhe. Damen werdee don einer Dame bedient 


Inch 


@plikus, E. ADAMS STR 
Genaue Unterfehung von und 
— für ale Mänaet —— en 
Wgäglih Exzer Augen. 


BORSCH, 1083 Adams Ste, ; 
gegenüber Bor» Office. ’ 


bänder fauft man beim Kabıne 
tauten OTTO TEIC ; 
% 83 Clark Sir. Gde 





- Der Madagastar:- Feldzug. 
Aus Paris wird Anfangs April ges 


—5 ſchrieben: Die Unzufriedenheit mit den 


Maßregeln, welche die Regierung für 
den Madagaskar⸗Feldzug trifft, wächſt 
fortwährend, und man kann denen, die 
‚fie bitter, tadeln, nicht Unrecht geben. 
Es iſt ſchwer, eine Sache ungefchidter 
anzufaflen, al3 e& die Regierung mit 
tiefem Unternehmen thut. Jeder Ab 
Ichnitt Davon war bisher eine Kopflo- 
Tigfeit. Weshalb wurde Hr. Le Myre 
de Bilers im Herbit nah Madagaskar 
geihidt? Man mußte Doch mit ber 
Möglichkeit rechnen, daß die Hovas 
feiner Forderung ablehnen würden. In 
diefem Falle erfolgte der Bruch kurz 
bor dem Eintritt der Regenzeit, mäh- 
rend deren europäifche Truppen auf 
Madagaskar feinen Krieg führen fün- 
nen, und man mußte mit dem Beginn 
ber Teindjeligfeiten jech3 Monate war: 
ten. Diejes halbe Jahr war für die 
Hovas natürlich nicht verloren. Gie 
fonnten fich befejtigen und rüften, und 
wenn das auch vielleicht nicht allzu viel 
Lejagen will, jo beveutet e3 immerhin 
eine gemwiffe Vermehrung der Schiwie- 
tigkeiten, mit denen die Franzofen zu 
fampfen haben werden. Und e3 wäre 
doch jo einfach gewejen, Hrn. Le Myre 
de Biler3 um drei over vier Monate 
jpäter nach Antananarivo zu fchiden! 
Dann hätte der Zurücmeifung feines 
Ultimatums fofort die Kriegserflärung 
und wenige Wochen [päter der Vor 
marjch der Truppen folgen fünnen, und 
es wäre den Hovas nicht entfernt fo 
viel Zeit geblieben, fi) auf den Angriff 
borzubereiten. Nicht weniger erftaun- 
lich ijt-die Leichtblütigfert, mit der die 
franzöfifche Regierung noch jebt die 
Ausfuhr von Gewehren, Batronen und 


jogar Kanonen geftattet, von denen fie | 


weiß, daß fie auf englifchen und nor= 


früher abaejchloffener Lieferungsper- 
träge handele. 


erleichtern! Man tröjtet fi) auch da— 
mit, daß die den Hobas berfauften 
Waffen nicht neuefter Bauart find und 


mag ja fein, daß Gras-Gemehre nicht 
ſo raſch ſchießen 
und Feldgeſchütze von 1874 nicht ſo 
weit tragen wie Reffhe-Kanonen letzter 


Form. Jedenfalls ſind jene abgelege- 


ten Waffen noch ganz gut im Stande, 
in franzöſiſche Soldatenleiber Löcher zu 


ſchlagen, und es wäre der Anfang aller 


Weisheit geweſen, ſie nicht an die Li— 
feranten der Hovas zu verkaufen, die 
dem franzöſiſchen Staatsſchatz doch nur 
einen Pappenſtiel für ſie gaben. 
Verlegenheit, in welche die durch die 
Beſchädigung des „Brinkburn“ verur— 
ſachte Verzögerung von wenigen Ta— 


Frühiahrs-Jacken .. 


Crepons .. 
| Kleiderfloffe er 
Waſchſtoſſe 24 


au | : Schwarze Stoffe 
twegijchen Schiffen unverzüglich. den |} 
Weg nch Madagaskar nehmen werben. | | 
Die Kriegsverwaltung redet fich damit | 
cu8, daß e3 fih um die Ausführung | 





Als ob das ein Grund || 
wäre, die Bewaffnung eines Teindes zu | } 


BVettlücher .. 
Waſchſtoſfe 


von den franzöſiſchen Arfenalen felbit | } 
abgegeben werden, damit man fich der | | 
unbrauchbaren Beſtände entledige. Es 


| Keſter .. 


wie Lebel-Gewehre 


Fulterſtoſſe .. 
Haartuch .. 


Rockfutter — 10c-Werth ſür 75c .. reinleinenes Aermel Scrim — 
Grastuch, 4 


Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 25. April 1805. 


 MANREL 


117 Bis 123 State Str., durd Bis Wabafh Ave. 


Freitag im Bafenent- 


Eine Gelegenheit von 
größter Bedeutung für Fluge Geldfparer— 
ein Tag der größten Bargains in Chicago 
in hochfeinen, reellen Waaren. 

Schwarze Clay Piagonal Eapes für Pamen— Serfey Capes— 


Capes nr Seide: und Spigen Gapes-Furze Gapes-Eapes in vielen 52.50 
Tacons—Eapes, die regulär für 87 bis $15 verkauft wurden...... Freitag Ye — 


Damen - Heefers—in lohfarbig, Fhwarz 


und braun—Kerjeys und Broadelotd— 
extra volle Nermel— modische Jaden—regulär verkauft von $10 bıs 815— 
ea ee dere se ode Freitag 


52.50 
Seide 8000 Yards fancy Kaikai Bafhfede—in den neneften Ches 
Pi und Streifen, Jap. Erzeugniffe, neueſte Barifer Karben — echte 
Habutai, garantirt zu waschen, in weiß und Cream, bejonders pajjend für Unter: 
zeug und Graduating Kleider— Satin GErepe Imperial, Satin Gauffre, Grepon, in 
ichwarz, weiß, Cream, himmelblau, roja, Gardinal, apfelgrün, Nile, jilbergrau ꝛc., 
jehr hübjch für Waiits — Printed China, Pongee und Audia, neue Mujter, 15€ 
Lyonz Printing—werth bis zu 831 —gehen.............. Freitag zu 2dc und * 
Meinwollene Storm Serges, Plaids, Fancies, Albatroß, 
franz. Serges, 2c. — einige davon farbig—andere iı 253t 
Ihwarz—zwei große Ladentijche von T5c Stoffen — Auswahl 


Freitag 

Diefter von veinwollenen gemifhten GEheviols, 
Worjteds, Diagonals, Beiges, Serges, Gajh- 19c 
meres, Plaids und Fancies —werth 70e —Auswahl. ............... Freitag 

Reſter von auswärtiger jwivel Waſchſeide, franzö 

ſiſchen Organdies, ſchottiſchen Ginghams, ſeidege— 

ſtreiften Challies, reinwollenen franzöſiſchen Challies, Cotton Crepes, ſchweizer Di— 
mities, Percales, Batijtes, Jaconets, werth 2öc, 3öc, 40c, 4öe und 50c— 15t 
FT RISK Freitag 

Reſter—in großer Anſammlung von kutzen 

2Enden vom 4. Flur Dept. -Große Auswahl 
faney Figures, Jacquards, Brocades, Kamelshaar, Cheviots, Sturm Serges, 3Ic 
Storm Diagonals, Serges und Gajhmeres—werth Tdc und $1..... Sreitag 

Cotton Yard breit, feine gebfeihte Eambrics — ausgezeihinet für 
+ +  GSfirting — reguläre 10c Qualität für Te — ebenjo Yard ie 

breites feines gebleichtes Muslin—weiche Apretur— Te Qualität...... Sreitag #2 


Fertig gemadt—alle Größen—ansgezeihnete Qua- 35 


litäten-die billigjten Bettücher in der Stadt-Frreitag 
Reſter von Pique, Duck, Dimity, Lawn, Zephyr, 
Gingham, Jaconet, Challie—die feinſten Oalitäten von 
populären neuen wajchbaren Kleiderjtoffen—viele davon volle Stleiderlänge— T4 
zu einem Drutel des irtihen Bertheee 2 
von Waſch Crepons, Ginghams, Challies, Cambrics etc., 5t 

ſämmtlich ausgew. Waare, werth bis zu 1ö5c die Yd.— Freitag 
Ehtshwarze Hüntenfeite fancy Satin ˖ Sileſtas — 10c 
18c:-Qualität Streitag 


Englifdes Eable-Eord—befles Subftitut für edites 15€ 
Haartuch —werth 25e —.................... Frei 


1240-Werth für Te. . . echtes jehwarzes Nujtling Tafjeta: 
Noarutter>106-Werib u... 00 nee Sreitag 


cc 


: » von Fintterftoffen— ale Arten—werth bis zu 30c die Yard—ohine A 
De En dt 


Ruͤckhalt 





gen in der Beförderung der Kanonen @ 


die Regierung bringt, bemweift, daß fie | # 
bie jechd Monate Vorbereitungszeit we: | W 


niger- außgenußt hat als die Hovas. E3 


Fit alles läffig und fchleppend behandelt | B 


CARSON PIRIE 


TT&CO0 


State und Washington Str. 


Weide, Reife 


Bargain-Pilanmen 


find jet zum  Pflüden 
fertig von den erfahrenen 
Bargain » Sudern, die 
bei der Eröffnung unje- 
re3 großen Freitag=Der- 


Taufs von diefer Woche anwejend find. ° Da giebt es halbirte Preiſe an 
gangbaren Stapel-Artikeln und da giebt es Bargain-Preiſe für viele 


angebrochene Partien. 
auch in entſprechender 
Weiſe durch den größ— 
ten Andrang der Sai— 
ſon gekennzeichnet ſein 
wird 


Dies wird ein denkwürdiger Verkauf ſein, der 
Freitag in 
Anſerem Baſement. 


Jackets, Capes und Suits. 


Mädchen und Kinder-Jackets — 


Freitag verlegen wir von unſerem dritten Stockwerk drei Partien Frühjahrs-Jackets nach dem 
Bajement — herabgeiegt von $5, 86, 87.50, 810 und $I2 — da ſind Kinder-Reefers aus Cheviot, 
Broadeloth und jchottiihen Miihungen— Größen 4 biß 14 Jahre—da find lange Eoat3 für Kin: 
der— Größen 4 biS 12 JZahre—da find die Broadcloth und ſancy Miſchungen Jackets für Mädchen 


— Größen 14 bi 16 Jahre — einfach und fancy 
garnirt—gute Farben und Mufter — große Aers 


mel—Auswahl au3 der Partie 


51.75 und 82.75 


77 Ein grodes gemiſchtes Aſſorti- 
Capes und Coats für Damen ment aller Moden. Sorten und 
Farben—lang und furz—einfad und garnirt—viele jehr feine Kleidungsjtüde—früher für 97.50 
$10 und $12 verfauft—die ganze Partie wird ichnell verfauft werden— 


um zu räumen— 
Auswahl 


1.75 und 52.75 


en - zart Eine groge Auswahl von Blazor-, Eton» und Eape-Suitd, maris 
a amen:Snits—,,.. —— Farben—einfah und garnirt—jhneidergemadst 
Eoftume, welche bis zu.$20. $25, 830 und $35 verkauft wurden—eine Dame, die gejchiet im Um 
ändern ift. faun fie leicht in das Allermodifhite Mleidungsftüd verwandeln—ohne Rüdficht auf 
frühere Preife—gehen fie am Freitag zu einem Preis 


Auswahl 


Schwarze Kleideritofie 


Am freitag offeriren wir 
ein Sortiment von jharzen 


Novdelty Aleiderftoffen, die wir täglich zu 50c per Yard verfaufen—pafitiv reine Wolle I5c 


und jehr feine Waare—die Yard zu 


Waſchbare Kleiderſtofſfe — 


Moden und 1e und 125 per Yard werth—Freitag 


Baumwollene Challies, alles neue Fabrikate und 
gute Farben, wirklider Werth 6c— 
Freitag die Yard 


Feine Zephyr Ginghbams—ehte Farben—elegante 
Entwürfe und wirkliche 10c Waaren— 


Freitag 


3e 
be 





Futte rſtoſfſe Haartuch wird regulär zu 10c verkauft 
per Yard 


Schwarzes 
Leinen Canvas — 
die Yard 


Weich appretirtes 
Futter Cambrie 
die Yard 


Ungebleichtes Muslin un" 3 


1 
Freitag nur ac 


Gebleihhtes Musin nr." ge 


Bargain 


Zinanzielles. 








> 
WERTE. 


Es ift vielleicht nicht zu weit gegangen, wenn wir fagen, 


RE, W222 DD T, 
Aa1.,Tntanaa —D * Am 


daß der letzte Freitag im April enden wird mit den 


Größten Bargains ſeit Jahren. 
Farbige Kleiderſtoffe, tauſende von Re— 


ſtern von farbigen Kleiderſtoffen, Kleidermuſtern., Rockmuſtern, Waiſtmu— 
fern, Längen 24 bi I Yards, Waaren, die reaulär zu 39c, doc und 7de 
verfauft wurden, KHenriettas, Serges, de Beige, Tigoreaur, Covert Gloth3, 
iottifche Mifchungen, jämmtlich Freitag... : 


Importirte Waſchſtoffe, Reſter von ſchotti— 


ſchen Dimity, Lawns, Organdies, iriſches Leinen, ausgewählteſte Moden 
dieſer Saiſon, werth 28e und 35e, Längen 5 bis 15 Yards, bei dieſem Frei— 
tags-Nerfauf \ 


Refter von ſchwarzen Kleiderſtoffen, Kleid-, 


Rod-- und Waiſt-Läugen unjere feinjten Grepons, Novitäten, 54zÖllige 
Serges, Henriettad, Mohairs, einfach und geblümt, 24 bis 9 Yards, werth 
bis zu $2,50 die Yard, freitags: Verkauf 2 

. .o. * 2 1 * 
Leinen—weiße und geitreifte Plaid Lawus, 


würden zu 1230 ein Bargain jein—für Freitags- Verkauf 


54 = züllige Table Padding, werth 35c, 


für Freitags-Verkauf 


Sehr große türfiihe Handtücher, 22 bei 


45 Zoll groß, werih 20c, für Jreitags-Berfauf 


Seidene Reſter, alle Längen von fancy 


und einfacher Seide bis zu 15 Mards, eine Anjammlung von den großen 
Seide-Berfäufen dev legten vier Monate, beftehend aus Brocades, Figuren, 
Streifen, Ched3, Plaids zc., gehen jänmtlich Freitag zu 2öc und 


600 Dusend Ehiffon Rojen, in allen Far: 


ben, 3 im Bündchen, werth 50c, für Jreitags-Verfauf 


19e 
200 Dubend jeidene Rojen, 3 im Bind- 


che, alle neuejten Yarbeı, jtetS für 3öc verfauft, für Freitags-Berfauf... Ic 


25 Dugend garnirte Kinderhüte, werth 53° 
von 85 bis 39, für Freitags- Verkauf ; 
Füuf ſchöne Facons Nachtkleider, aus den 

wirklicher Werth bis zu $2.00, diejen Freitägs-Verkauf 8Ic 
Bänder — farbige Donble-faced Satins, 290 
auch ſchwarz, in No. 80, regulärer Preis 69e, für Freitags-Verkauf 

menftrümpfe, doppelte Ferjen und Zehen, für Freitags-Berfauf das Paar 
Echtſchwarze oder lohfarbige baumwollene 

Soden für Männer, volle reguläre Waare, doppelte Ferjen und Zehen, 1 3c 
Weiße Muslin » Hemden für Männer, 

hübſche Bercale: Bujen und Manjcetten, Manjcetten am Hemd, pojitiver ABc 
Werth 81.25, für Freitags-Verfauf 


ausgemäblteiten Stofien, Empire und vier,andere ebenfo jhöne Mufter, 
Nahtloſe echt ſchwatze baumwollene Da— 10c 
für Freitags: Verkauf 

Neglige Perenle-Hemden für Männer, ge: 


19e 
Te 
50c 


>C 
20c 
12:c 


15c 


® 


48c 
150 


850 


2c 
be 


worden und jebt haftet und drängt | Bi 

man und zählt fieberhaft die Tage, ja | M 

die Stunden. In Majunga follten | N Hl N 
4 hi 





bügelte Kragen und Manfchetten, billig für $1, für yreitags Verfauf..... 


3z0ll. Ihwarzes Mohair-Braid, nie unter 


35c verkauft, beim Freitags: Berfauf 


Jet-Bejag— Cut Jet-Poinis, 4 Zoll lang, 


Freitag 82.25 — Cut Jet Points, 18 Zoll, große Jewels, Treitag BBc— 
Gut Jet-Points, 24 ZoU, werth 81.50, beim Freitags-Verkauf 


Notions,; 6 Wd8. VBelveteen, beite Qualität 


Waaren, 14 Zoll breit, werih 25c, Freitag 12c—Einfaßband, beite Quali: 
tät, 10 Ad. Stüde, Freitag LRe—J. & P. Coats 6 Cord Spulen-Zwirn, 
alle Nummern, Freitag, per Spule 


Erſte Qualität Perlmutter-⸗Knöpfe, lauter 


fancy geſchnittene Entwürfe, werth 2c, Freitag, 2 Dur. für 25e.—Agate: 
Knöpfe, per Groß:Karte, jede. Größe, beim Sreitags-VBerfauf 


100 Dub. Damen-Beinkleider, jehr weit, 


aus den feinften GCambrics und Muslins, mit breiter Ruffle von Stide- 
reien oder Spigen bejeßt, wert$ bis-zu $1.25, beim Freitags-Verkauf 


49e |. 
Aheinftein = Stives, die 6dc werth find, 


beim Freitags: Berfauf....nnnnnnennnenennrennnnnnnen ernten 25c ; 


Leder-Waaren. Zamp en, 


Nur für Freitag — 5.000 Kombinationd« 
Portemonnaies für Tamen, in Seal, Allie 
100 diefer 
Hohen 


gator. Morocco und Kalbleder, mit Ster⸗ 
Bankett⸗ 


Imıg-Silber Eden, wersh $4.59, 
Lampen, 


für Freitags Verfauf 
Seidene Gürtel. 
mit pafiendem Schirm, 
aljortirte Farben, für 
Hreitag nur 


4 für obige Maicbine, mit fieben 
Schubladen, alleı Apparate 
und 5Sjähriger Garantie, 
Netail Office Eldridge B 
Näh⸗Maſchine 


P 275 Wabash Av. 





* 9 8§ 40 USTOM- 
N HOSEN 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 


He zuverfeihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grumdeigenthum und für Bauzmede, 


Adolph Pike&Co.. 


93 5th Ave., Simmer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ffddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Nandolph Sir. 
63 Zinfen Hezahlt auf Spar- Einlagen, 


GELD Eunsgensun. 
Mortzages het gu vertaufen 


Bolmadten außzeitelt. — Erbihaften eingezogen, 
Baflageicheine von und nad Europa zc. 
Sountags offen von 10—12 Ubr Vormittags. Die 


NH 
Landungsbrüden und Landungsftaden | 


d i ANNE; 
gebaut werden. E3 ift aber nichts fer- | B nn IHN Ä 
BR HN — gewählte Muſter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wirmaden RB 


Mi 
tig, und Menschen, Pferde, K A 1 
‚um ' ‚ Pferde, Kanonen, || mil] 
Gepädftücde müffen in Booten oder | R I MM die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar. Nidt mehr, niit 
HIN HN) weniger. 


Prahmen mühfelig und Yangfam an’z | # N I 
RN 
HE HN 


$ield-Benedict-Lager jet zum Derfauf. Es find 500 aus: 


— 
* 


Land geſchafft werden. Geht alles glatt Eiſeubahn⸗Fahrpläne. 
wie in Dahomey, ſo wird man die be— 
gangenen Fehler vergeſſen. Sollten 

aber die franzöſiſchen Truppen bei -ir- 

gend einer Gelegenheit auf Madagas— 

kar ein —*— erleiden, ſo wird 
man von der Regierung ſtreng Rechen— 

ſchaft fordern. — — 


Schreibt um Muſter. 


APOLLO CUSTOM-HÜSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


FNinois Gentral:Eifenbahn. 
ANedurhfahrenden Züge verlajfen den Gentral-Bahıts 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 

Süden können ebenfalld au der 22. Str.» 39. Sir.» 

und Hyde Parf-Statıon_bejtiegen werden. Stzdt- 

Tieket-Office:_ 194 Clark Str. und AuditoriumsPotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35 N ö 
Atlanta, Ga. & Aadtionpille ;tla.. 111.35 N 
Ch. & St. Louis Diamond Special. 9.00N 
Springfield & Deratur..... er... I 9.00 9 
New Orleans Poitzug. :- rer... 8 
Cairo. St. Louis Tagzug 
Bloomington Paſſagierzug 
Chicago & New Orleans Erpreß .. 
Kankakee K Gilman 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug .... . 1 22ON 
NRodford, Dubuaue & Siour Eity.all.35 N 
Rockford Paſſagierzug ..... ...... 
Rockford & Freeport 5 j 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sountags. 


Wir wünſchen Agenturen in allen großen 


und kleineren Städten der Vereinigten Staaten | 
Zwifchendeck u. Enjüle 


zu errichten. 31jdidofalj 
— — 


A. Boenert & Co. 
R Nocdford, Steriung und Mendota.. 2 4.30 N 


Agenten für gt Yort-Bal: EStreator und Ottawa ; Pr 4.30 2 
in Bremen — Kew Hort Ba KRanjas Eıty, St Joe u. Leavenworth* 5.25 
Bremen Einie-timore. Alle Bunfte in Teras.. EN 


i * burg New Yort— Omaha, E. Ylufis u. eb. Punfte .* 8.32 N 
Humburg Linie— ee ab St. Paul und Miınneapolis N 
ladelphia und Montreal. 
un: tw New York und 
Red Star Einie-oaseisnie 9 
nt * — Amiterdam 
Holländische Einie-Hakt gay Amſter 


Kas City. St. Zoe u. Yendenworth. .*10.30 N 
Kaiferlich Deulfche Keichspofl 


Omaba, Xincoln und Denver. *10. 30 N 
Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 
nad bier fommen lafien will, foilte 


Blac Hills, Vrontana. Portland. ..*10.30 A 
Ai nicht verfeylen. bei uns vorzuiprechen. 


Et. Paul und Minnenpoli3 “LEON 
*Täali. +TZäglıd, ausgenommen Sonntags, 
Deutfhe Münzforten ge: und verkanft. 
Man beachte: bw Baltimore & Ohio. 


92 L a 8 al | e Str. Bahnhdfe: —— — Stadt» 


Schiffsbillette 


den B. & O. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Kocal — T640N D 
New York und Waihington Veitt- 
von Europa 


buled Limited *10.1528 *9. 
su verleihen im beliebigen Sumemen von 8500 aufwärts 
no billiger geworden! 


40 
Pittsburg Limited 1.40 
= auf erite Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 


MWalkerton Accomodation.... ....." IN 
Bapiere zur fiheren KypitaleAnlage immer vorräthig, 
C. B. RICHARD & C0., 


Solumbus und Myerling Erpreß...* EN 
New York, Wafhington. Pıttsburg | 
E. S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 
Gceneral:Agenten, 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


und Cleveland Veitibuled Limited.* 6.25R 
E . G a f 
Dffen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Guter Rath. 


Die Frage: Mas follen wir mit un> 
feren Töchtern thun? beantwortet der 
„Cleveland Anzeiger“ mit folgenden 
guten Rathſchlägen: Gebt ihnen eine 
orbentiiche Schulbildung. Lehrt fie ein 
nahrhaftes Ejien kochen. Lehrt fie wa- 
[hen, bügeln, Strümpfe ftopfen, ihre | 8 
eigenen Kleider machen und ein orbent- | | 
liches Hemd. Lehrt fie Brot baden und 
Daß eine gute Küche viel an der Apo⸗ 
thele ſpart. Lehrt fie, daß ein Dollar 
100 Cents mer#h iſt, und daß nur 
Derjenige fpatt,\der meniger ausgibt, 
als er einnimmt, -und daß Alle, welche 
mehr ausgeben,  verarmen müffen. 
Lehrt fie, daß ein bezahlte Kattun- 
kleid beſſer kleidet als ein ſeidenes, 
wenn man Schuäden hat. Lehrt fie, 
daß ein rundes, volles Geſicht mehr 
werth iſt als fünfzig ſchwindſüchtige 

Schönheiten. Lehrt fie, gute ftarfe 
Schuhe tragen. Lehre fie, Einfäufe 
machen und nächtechnen, ob die Rech 
nung au jtimmt. Lehrt fie, daß fie 
Gottes Ebenbild mit ftarkem Schnü- 
‘ren nur verderben fünnen. Lehrt fie 
Gelbftvertrauen, Selbjthilfe “und Ar= 

* beitfamteit. Lehrt fie, daß ein recht- 
= Ichaffener Handwerker in Hemdärmeln 
> und mit der Schürze, auch ohne einen 
Cent Vermögen mehr werth it als ein 
Dubend reichgefleideter und pornehmer 
Fam agediebe. Lehrt fie Gartenarbeit und 
Er! Yreuben der freien Natur. Lehrt fie, 
gevenn Shr Geld dazu habt, au Mus 
if, Malerei und Künite, beventt aber 
immer, daß e3 Nebenfachen find. Lehrt 
fie, daß Spaziergänge beffer find als 

> -Spagierfahrten, und daß die milden 
- Blumen gar jchön find für diejenigen, 
Die fie betrachten. Lehrt fie bloßen: 
* Schein verachten und daß, wenn man 
> Ja oder nein jagt, man e3 wirffich auch 
> fo meinen fol. Lehrt fie, dah das Glüd 
> im der Ehe weder von dem äußeren 
 Mufwande noch bon dem Gelde des 
F abhängt, fondern allein von 
I Charakter. Habt Yhr. ihnen 
das Alles beigebracht und fie Haben e3 
‚beritanden, dann laßt fie, wenn die 
it gefommen ift, getgoit heirathen, 
werben ihren Weg Dabei fin- 


1920 Prien? 


mo 
S5% 


85 


EWBSES BAZERUU8 


— — 8 6 


Sı79 
Ss: 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—in —⸗ 


Täg« 
zu verleihen auf 
Grundeigentum. 





Burlingtonskinie. 
cagos, Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Xidet- 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Ganal Str.. zwifgen Madıjon und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Salesburg und Streator..........t 8 

Nodford und Forreiton +8 

KocalsPuntte, Sumoıs u. Jowa.... 


69. 


> 
— 


Völker aller 
Nationen. a 


Wir erlauben uns, Eure Aufmerfiam: 
feit auf die Thatjache zu lenfen, dag am 


Mittwoch, den 1. Mai, 


die alte und reelle Firma 


WARD, WILSON & (0., 


A von Bofton, den größten Verfauf von W 
a feinen ſchueidergemachten 


IKLEIDERN! 


A eröffnen wird, von dem man je gehört 
oder aejehen hat. Wir haben das qrofe 
A achtitödıge Gebäude 222—224 FRANK- 
2 LINSTR., R. W.-Ede von Quincy St, 
a gegenüber Marjball Field & Co.'s F 
J Wooleſale⸗Lager gemiethet. 5 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


G 1d zu verleihen auf Grundeigenthum unter 

e äußerjt günftigen Bedingungen. 

Snpotheten zu verkaufen. 

Bollmachten ausgeftellt. — Erbihaften Fol 
leftirt. 

Paflageiheine von und nad Europa billig. 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Borım 
dojadi, lömz,6mt 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigentum. 


Giierbeiten zu verBanien. 1a) 


5.000 73e jeidene Gürtel für Danien, mit 

Eterlitg » Silber plaitirten Schnallen, 

für fFreitags-Berfauf 
Parfümerie. 

Seely’3 White Roje, 

Seelij's Wild Olive, Auswahl 

Eeely’3 Mouutein Pink, 

Seely’3 Grab Apple Bloffom, 21e 

Baldwin s Queen Beſt. 

Lazell's Perſian Bouquet. die 

Für den Freitags · Vertauf Unze 


Zapeten. 


Reiter einer geihäftigen Woche, genug für 
ein oder zwei Zimmer von einer Sorte, & 


N 

I 

| und 10c Tapeten, Freitag 1 c 
| 

| 

! 


* 
STEeEr2eSSmm]n 
832353 ; 
uuu2e 


25c 


Depot: Dearborn-Station. 
I ZTidet-Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 
ayıl . N Abfahrt Ankunft 
3 "EBD * 6.0 


Glaswaaren. 
500 diejer 
Glas: 
Baien, 
12 Zoll hoch, reguläre 
25c-Artifel, Bargain- 
Freitag 


eine Reiſe nach Europa zu machen ge— 
© denkt, oder wer Berwandte von drüben 


"EIN 508 
*ERD +EON 
"SEN *50R 
= 323N *1045D 


Lafayette und Louisville 
Zafayette und Zouisville ........ 
Yafanette Accomodation 


fl Nefter don Gold- und Luftrine-Tapeten, dig $ 
10c» biß l5c-Corte, Freitag 3e 


Domeſties und Waſchſtoffe. 


J Wolene, Challies, 

beliebte Muſter 

I Helle neue Effette 

in Galatex 

Sateens, in echten Farben und 
| Bienen ci Bed Sortiment von 

Wir zeigen ein großes | 

Battift, Ducheffe und Dimities, folten 25c 15€ 


toten, nur 
Futterſtoffe. 


1 Unier 15c Haartud. 
für den Freitagd- Verkauf 
| Unier 20 Ganvad, 
für den Freitagd-Berkauf 
J Unier 206 Bercaline, 
für den Spreitags-Berfauf 
J ünſen 30c Zaillen: Futterftoffe, 
für den Freitags Verkauf 


Spigen: Gardinen, 
Fortgeiehter Berkauf unterm Preis. 


. i ſaiſon Cintauf. Ueberſchüſſige Vorräthe 
un. —* großer Jmporteure ermöglichen folgende Eperien-Ab- 


Sm DT — | Zellen san allentasen..- SE | an 
Schußverein der Hausbefiker 1 re So 
gegen fülcdt zahlende Miether, 


arbeitet, pofitiv $25 werth.. 
arbeitet, pofitiv $17.50 werth Ss10 ; 
E58 Assehte Se: * 
— 5355 —— Are. 


J. Wir legen zum Verkauf aus über I 

Is500, o00 werth Männer⸗, Jüug⸗ | 

J lings⸗, Knaben⸗—⸗ und KHinders 
kleider, welche zu 26e am Dollar 
verſchleudert werden. vim B 


Ahtet aufunjere Anzeige 
Dienftag, den 30. April. 


.20 
*11.55 


Wir verfaws 
fen deu Hans 
tatee. den 
einzigen jolid 
eichenen 
Eisihrant, 
der ım biefer 
Stadt im 
Martt if. 
Helztonles 
und jFibers 
Füllung 


Chicago & Srie⸗Siſenbahn. 
— Ticket ·Offices: 

eG DI 22 ©. Glart Str. und Dearborn- 
= de1l2 >> Station, Bolt Str., Edle Fourth Ave. 

x — Abfahrt. Ankunft. 
7 Marion Local +0 DB HIN 

New York & Bolton 2 

Jamestowu & Buffalo 2 
Rorth Judſon Accommodation 


Rew York & Boſton 4. 3 
Golumbus & Norfoll, Ba. ........++ 


* Täglich. + Ausgenommen Sonntag. 

132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- | | 
eigenthum. Erfte Sypotheten || 


zu verfaufen. 


55N 
BEN 


Chicago & Eaftern zuinois:@ifenbahn. 

Sidet- Officed: 330 Elarf Str., Auditorium Anneg 
und am Pallagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 

*Fägli. + Ausgen. Sonntag. Wbfabrt Antunft. 
Terre han und Edansville .. 1808 6.02% 
Danpile u. Zud, Diineral Spge TIZEEN FAR 
Chicago &Naikville Limited... * 5.02 „10.20 3 
Zerre Haute und Evansville. ....” LEN "6.559 


und fallt. 
Teſichtiat die 
Uujrigen. ehe 
Ihr anders» 
wo kauft. 


87.50 


Große Ermäßigung 


2 ? 
in Schiffsfarten! 
u ee er 

de bei mie Bi ft... Bilfi * 
— —5 Europe @ifende ns Seen ante end Aare Ste. 

Theilen itas u den billigſten - Er 

ngen uud Geldwechſelung * 
—8 ——— Met ne 
und gefanft im dee nord —— 
. General-Agentur von R. J. Troldahl, 
171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.— Offen bı8 8 Uhr 
Udenda; Sonntags bis 1 Uhr Diittagd, adjdlm 


Kinderwägen zum halben Preis. 
ER 200 jeineSpigen-Deden werden frei 


Ehte Brufleld Thread, elegant gear 
Echte Renaiffance 8 Waaren, = 4.90 i 


DON, übotiane, — 
——— —— — 


it das einzige vouſtändige 5 
affortiment. Cine Partie von 653.25 | Bie nbsinn 
Reparaturen an ru 
au erben Bill ER an flaen und Giebel 


E 
8 N feiner Plüjch ausgeichlagener $15- Sorten. Baar i Nur für einen ZaQ..--urceene- 
und 
lea ‚ausgeführt A sure 
aa Ge ee and valleye uhr nase 


Kinderwagen für$7.25. Heine zwei 

Answahl. Wir repariren, Kanten 
ar oder auf — 

m 


en — daß ſich die 


ſi >; | ——— 
aim ich hefbit dreht; drum Herrfcht | ” M. A. LA BUY, Seitdenseiöter. 
do viel —7 auf ihr 186 W. Madison Str. &cte Halfted. 
N * F f i ö = \ 


— 


Werte, Baar a = 
1.25. 


Saıy zatte Effekte. 
FmDarbd Waaren. Paar...... ». em 
: Atrifche Guipure; gute Qualität, >. 


Br 
und ohberen. Hartdgl 
bis 33.00 wen 
verkaufte 


Beftichte Edge Ruffler Musiin- Derielbe ın Kiften- Form. dat alle O 
antie, 


Maaren feinfter Qualität, 33.50 82. 60 
XXX 810 W. rer Herr aren, $1 werth, Paar.... 
3 a Str, uabe uͤſdland Are 
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